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Kölner Münzkabinett
Tyll Kroha
50667 Köln, Neven-DuMont-Str. 15
Ruf (0221) 257 42 38, Fax (0221) 25 41 75
www.tyllkroha.com, info@tyllkroha.com

Münzen, Medaillen, Archäologische Objekte, Numismatische Literatur
Ust.-Id.-Nr.: DE 122749851

Geschäftszeiten: Dienstag bis Freitag 10–13 und 15–18 Uhr
Samstag: 10–13 Uhr, Montag geschlossen

Auktion 97
Münzen und Medaillen
Antike – Mittelalter – Neuzeit
Deutschland, Ausland, Übersee
Vormünzliche Zahlungsmittel
Antike Ringe und Gemmen, Rollsiegel, Objekte
Historische Taschenuhren, Literatur

7. / 8. Mai 2012
Versteigerer:
Tyll Kroha

Zeitplan:

Montag, 7. Mai 2012 10.30 − 16.30 Uhr

1 – 92 Kelten u. Griechen
101 – 173 Römische Kaiserzeit etc.
181 – 228 Mittelalter
239 – 413 Neuzeit – Deutschland
421 – 555 Reichsmünzen, BRD, Notgeld

Dienstag, 8. Mai 2012 10.30 – 16.30 Uhr

571 – 1022 RDR, Ausland, Europa u. Übersee
1025 – 1031 Münzwaagen etc.
1035 – 1049 Vormünzliche Zahlungsmittel
1051 – 1099 Medaillen etc., Orden
1101 – 1136 Antike Ringe, Gemmen, Objekte
1151 – 1172 Historische Taschenuhren
1181 – 1210 Literatur

Ort der Versteigerung:
MERCURE HOTEL
"Severinshof" Köln City
Saal “Barcelona”
50678 Köln, Severinsstr. 199

(vgl. Skizze auf S. 2)
Saal-Tel. +49-221-2013-177
Hotel-Fax +49-221-2013-666

Tel. 0177-6760317
01573-6214858

Besichtigung des Auktionsgutes ab 10. April 2012
während der Geschäftszeiten in unserem Hause:
Neven-DuMont-Straße 15 – Am Appellhofplatz – 50667 Köln
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Anfahrtsskizze zum
Ort der Versteigerung:
MMEERRCCUURREE  HHOOTTEELL  
""SSeevveerriinnsshhooff""  KKööllnn  CCiittyy
5500667788  KKööllnn,,  SSeevveerriinnssssttrr..  119999

Bitte beachten:     NEUER Versteigerungsort!

Von Norden kommend:
• A57 bis Kreuz Köln-Nord
• Weiter Richtung Köln-Zentrum bis Autobahnende
• Mittlere Spur in Richtung Köln-Zentrum
• Links abbiegen in Subbelrather Straße (wird Erftstraße / May-
bach)– unter der Brücke durch

• Links halten – am Mediapark (linker Hand) vorbei dem Straßen-
verlauf folgen

• Geradeaus (ca. 1km) an der 4. Ampel rechts abbiegen – Rich-
tung Rheinbrücken/WDR

• Durch 2 Tunnel durchfahren, nach der 3. Ampel links abbiegen –
Blaubach

• 1. Ampel rechts abbiegen - Waidmarkt
• ca. 500 m der Straße geradeaus folgen – vor dem Hotel rechts
abbiegen – Kleine Spitzengasse

• links befindet sich die Einfahrt des öffentlichen Parkhauses –
Hotel Mercure Severinshof

Oder alternativ von Norden kommend:
• A57 bis Kreuz Köln-Nord
• Weiter Richtung Zentrum bis Autobahnende – auf den Fernseh-
turm zu

• Rechts abbiegen, Richtung Lindenthal, auf die Innere Kanal-
straße

• Geradeaus, ca. 3 km bis Hochhaus Uni-Center
• Links abbiegen in die Luxemburger Straße - geradeaus
• Barbarossaplatz überqueren – in die linke Spur (abgehend) ein-
ordnen

• Nach der 3. Ampel nächste Kreuzung rechts – Am Waidmarkt
• ca. 500 m der Straße geradeaus folgen – vor dem Hotel rechts
abbiegen – Kleine Spitzengasse

• links abbiegen in die Einfahrt öffentliches Parkhaus – Hotel Mer-
cure Severinshof

Von Nord-Osten kommend:
• Auf die A3 bis Kreuz Köln-Ost
• Weiter Richtung Zentrum, Deutz/Messe
• Abfahrt Deutz-Messe herunterfahren
• Auf der mittleren Spur geradeaus fahren
• Messe passieren (linker Hand Straßenbahnschienen – folgen)
• Immer weiter geradeaus über Gothenring
• Über die Severinsbrücke den Rhein überqueren
• Danach 2. Ausfahrt rechts und direkt wieder rechts abbiegen –
Kleine Spitzengasse

• Gleich wieder rechts in die Einfahrt öffentliches Parkhaus –
Kleine Spitzengasse – Hotel Mercure Severinshof

Oder alternativ von Nord-Osten kommend:
• A3 bis Dreieck Heumar, dann weiter siehe Beschreibung von
Süden

Von Süden kommend:
• A3 bis Autobahndreieck Heumar
• Weiter auf A4 Aachen, Köln-Deutz
• Am Autobahnkreuz Gremberg weiter A 559 Richtung Köln-
Deutz / Messe

• Abfahrt Richtung Zentrum und Deutz
• Rechte Spur Auffahrt Richtung Zentrum und Severinsbrücke
• Den Rhein überqueren
• Danach 2. Ausfahrt rechts und direkt wieder rechts abbiegen
– Kleine Spitzengasse

• Gleich wieder rechts in die Einfahrt öffentliches Parkhaus –
Kleine Spitzengasse – Hotel Mercure Severinshof

Von Süden und Westen kommend:
• A555 bzw. A4 bis Kreuz Köln-Süd
• Weiter Richtung Zentrum bzw. A4 Ausfahrt Richtung Bayen-
thal

• Rechts abbiegen – Richtung Rheinufer / Zentrum (Militär-
ringstraße)

• Rheinuferstraße weiter Richtung Dom / Hauptbahnhof ge-
radeaus

• Nach ca. 2 km links abbiegen (hinter dem Novotel Köln City
– Auffahrt Severinsbrücke

• Unbedingt GANZ LINKS halten und geradeaus in die kleine
Seitenstraße fahren!!! – NICHT dem 2-spurigen Straßenver-
lauf in die Kurve folgen

• Geradeaus dem Straßenverlauf folgen (rechts befindet sich
eine Kirche)

• Nach ca. 150 m rechts auf die Severinstraße – Hotel Mer-
cure Severinshof Köln (auf der linken Seite)

Navigationssystem:
Bitte geben Sie „Kleine Spitzengasse“ ohne Haus-
nummer ein.

SSttaaddtt--BBaahhnn
Linie 3+4 von Hbf Richtung Schlebusch bis
 Haltestelle Severinstraße
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Die Versteigerung erfolgt im Auftrag und für Rechnung der Eigentümer unter Einhaltung
der sich aus der Versteigerungsordnung (BGBI I 1976, 1346) ergebenden und für Kom -
missinonäre geltenden gesetzlichen Bestimmungen des BGB und HGB gegen Bar -
zahlung des Kaufpreises in €–Währung. Durch Abgabe eines Gebotes werden die
Versteigerungsbedingungen anerkannt, dies gilt auch für die schriftlichen Gebote. Der
Zuschlagpreis ist Nettopreis im Sinne des Mehrwertsteuergesetzes und bildet die
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld in Höhe von 15 %. Auf
den daraus entstehenden Gesamtpreis (Zuschlag+Aufgeld) wird die zur Zeit gültige,
ermäßigte Mehrwertsteuer von 7% erhoben. Goldmünzen , bei denen Zuschlagpreis und
Aufgeld geringer ist als das zweieinhalbfache des Metallpreises, unterliegen dem
normalen Mehrwertsteuersatz von zur Zeit 19 %, ebenso Siegel. Goldmünzen, die als
Anlagegold gelten, sind mehrwertsteuerfrei.
Ausländischen Käufern aus Ländern der europäischen Gemeinschaft wird die in
Deutschland gültige Umsatzsteuer berechnet. Anderen ausländischen Käufern (aus
Drittländern) wird, sofern die Münzen durch uns exportiert werden, ein Aufgeld von 15%
netto auf den Zuschlagpreis berechnet; eventuell anfallende Bankspesen gehen zu
Lasten des Käufers.
Ausländischen Münzhändlern aus Ländern der europäischen Gemeinschaft wird bei
Nachweis der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (§ 27a. UStG) und der sonstigen
Voraussetzungen gemäß § 4 Nr. 1 b UStG in Verbindung mit § 6 a UStG  die Lieferung
ohne Umsatzsteuer berechnet.
Der Käufer trägt die Versandkosten.
Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist die Zahlung der Auktionsrechnung bei
anwesenden Käufern sofort, bei schriftlichen Bietern spätestens 20 Tage nach Erhalt
fällig. Bei Zahlungsverzug werden für jeden angefangenen Monat Verzugszinsen von
1,5 % erhoben. 
Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes und verpflichtet zur
Abnahme und Zahlung. Bei etwaigen Meinungsverschiedenheiten über den Zuschlag
wird die Nummer noch einmal ausgerufen. Der Auktionator ist berechtigt, Nummern zu
vereinigen oder zu trennen. Eine Vorausnahme von Nummern erfolgt im allgemeinen
nicht. Der Zutritt zur Versteigerung ist Interessenten gestattet, die im Besitz eines
Kataloges sind.
Mindestgebote bis zu € 50,-- € 2,-- bis zu € 2.000,-- € 50,--

bis zu € 250,-- € 5,-- bis zu € 5.000,-- € 100,-- 
bis zu € 500,-- € 10,-- bis zu € 10.000,-- € 250,--
bis zu € 1.000,-- € 25,-- ab    € 10.000,-- € 500,--

Schriftliche Aufträge werden von uns ohne eine Auftragsprovision gewissenhaft
ausgeführt. Aufträge von uns unbekannten Sammlern können nur ausgeführt werden,
wenn ein Depot hinterlegt wird oder Referenzen angegeben werden. Wir bitten, die
schriftlichen Aufträge frühzeitig einzusenden. Bei mehreren gleichhohen Geboten erhält
das zuerst eingegangene den Zuschlag. Unlimitierte Aufträge haben keinen Anspruch auf
un be dingte Ausführung. Der Versand geht zu Lasten des Auftraggebers bzw. Em pfängers. 
Die Beschreibung im Katalog ist gewissenhaft durchgeführt. Die Echtheit der Stücke
wird gewährleistet. Die beigedruckten Preise sind Schätzpreise, die unter- oder über -
schritten werden können. Aufträge, die unter 80 % des Schätzpreises liegen, können
nicht bear beitet werden. Begründete Beanstandungen können nur innerhalb 8 Tagen
nach der Auktion bzw. nach Erhalt der Münzen berücksichtigt werden. Lots sind von der
Rekla mation ausgeschlossen. 
Es ist ein ausreichender Besichtigungszeitraum angesetzt. Während der Auktionstage
können Lots nicht besichtigt werden. 
Soweit nicht anders vermerkt, gelten im übrigen die allgemeinen Auktionsvorschriften
und -bedingungen.
Das Auktionsgut bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller sich ergebenden Forde -
rungen Eigentum des Verkäufers. Gerichtsstand und Erfüllungsort ist für beide Teile Köln.
Nach der Auktion erscheint eine Ergebnisliste; wir bitten Sie, diese bei Auftragserteilung
anzufordern. 
Der Versteigerer: Tyll Kroha
Kölner Münzkabinett, 50667 Köln, Neven-DuMont-Str. 15
Tel. (0221) 257 42 38, Fax (0221) 25 41 75

Versteigerungs-
Bedingungen
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Erhaltungsgrade / Grades of preservation / Degrés de conservations / Gradi di conservazione

I Polierte Platte I Proof I Flan bruni I Fondo specchio
II Stempelglanz II Uncirculated II Fleur de coin II Fior di conio
III Vorzüglich III Extremely fine III Superbe III Splendido
IV Sehr schön IV Very fine IV Très beau   IV Bellissimo
V Schön V Fine V Beau V Molto bello
VI Gering erhalten V Very good VI Trés bien conservé VI Bello

Ein + oder – nach einem Erhaltungsgrad bedeutet, daß diese Münze schöner bzw. weniger schön als der
angegebene Erhaltungsgrad ist. Z. B. IV– = fast sehr schön, III+ = besser als vorzüglich.

III aus I ist eine Münze von poliertem Stempel, leicht berieben oder mit geringen Umlaufspuren.

R = selten
RR = sehr selten
RRR = von größter Seltenheit

Bankverbindungen:

Kreissparkasse Köln BLZ  370 502 99 Konto  814 27
Postbank Köln BLZ  370 100 50 Konto  2970-509

Zahlungen aus dem Ausland — Foreign Payments
Kreissparkasse Köln IBAN: DE 69 3705 0299 0000 0814 27

SWIFT–BIC:  COKSDE 33
Postbank Köln IBAN: DE 40 3701 0050 0002 9705 09

BIC: PBNKDEFF

Fotos: Pietro Pellini, Köln
Realisation und Druck: Pilgram Druck und Dienstleistung GmbH & Co.KG, Rösrath-Hoffnungsthal
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Index

Aachen 239, 240, 1186
Academia 453, 478, 495
Ägypten 823, 1110-1113, 1135,

1136
Afrika 822-824, 1035-1043
Amerika 980-1020
Anhalt 241-244, 351-354, 421
Antike 1-173, 1101-1136
Antike Bronzen 1125-1135
Antike Gemmen 1106, 1107,

1114, 1119-1122
Antiker Schmuck 1107-1123
Antwerpen 1053, 1074
Argentinien 984-986
Asien 689, 830, 1029-1031
Ausbeute 244, 260a-264, 271,

353
Australien 1021, 1022

Baden 245, 355, 356, 422–430,
1098

Bayern 246, 357-360, 431–437,
646, 1185

Belgien 610–613, 1053–1060,
1070–1074

Berg 190–193
Bermuda 987
Böhmen 200, 606
Bolivien 988, 988a
Brandenb.-Ansbach-Bayreuth

278, 1068
Brandenb.-Preußen 247–252

(siehe auch Preußen)
Brasilien 989–994
Braunschweig 253–264
Bremen 361, 362, 531
Bremerhaven 491–493
Breslau 543
Bulgarien 614, 615
BRD 518–522, 527, 528

Châteleines 1170–1172
Chile 995–997
China 689, 731, 916–962, 1029
Consecratio 148

Dänemark 340, 616, 647
Danzig 523
Deutsch-Neuguinea 524
Deutsch-Ostafrika 525
Deutscher Orden 605
Dominikanische Republik 1000
Drittes Reich 514–517

Ecuador 1101
Emden 265, 279

Finnland 617
Flandern 223–225
Fränkischer Kreis 266, 267
Frankfurt a. M. 268, 363, 364,

1062, 1187, 1188
Frankreich 201–221, 618–644,

1075–1083, 1207, 1208
Französ. Indochina 963

Gallisches Reich 150–152
Gegenstempel 31, 266, 267,

278–285, 731, 970, 1002
Geistlichkeit 184–189, 226, 269,

280, 287-289, 296, 303, 342,
613, 707–719, 1063, 1196,
1197, 1200

Gold 89, 324, 384, 617, 625, 627,
629, 632-634, 639, 663, 666,
677, 685, 700, 728, 729, 734,
737, 747, 774, 779, 781, 813,
833–837, 845, 851, 862, 964,
966, 969

Griechen 1–92
Griechenland 645–647, 687–689
Großbritannien 650–689, 885–

891, 964a, 987, 1021, 1022,
1080, 1084–1086

Guatemala 1002

Hagen 533–537
Haiti 1003–1005
Halberstadt 269
Hall in Schwaben 270
Hamburg 365, 435–441, 538
Hannover 263, 264, 366–370
Hessen 271, 371–374, 442, 443,

1062, 1193
Hochzeit 412, 421, 476, 631,

1069, 1072, 1077, 1087
Holstein-Gottorp 285

Indien 830–881, 1084–1086
Iran 820, 821
Irland 658, 659
Isny 272, 273
Italien 227, 602, 691–706, 707–

719
Ius in Numis 1184

Japan 965–970
Jeton 623, 624, 631, 644, 665
Jever 274
Jugoslawien 720
Jülich 194, 1189–1191
Jülich-Berg 195–197, 275–277,

1189, 1190, 1210
Jülich-Kleve-Berg 198, 199,

1192, 1210

Karolinger 181, 1198
Kelten 1194
Kirchenstaat 707-719, 1099
Klippen 245, 324
Köln 182–190, 278–286, 1051,

1063, 1064, 1181, 1182, 1195,
1196, 1181, 1182

Korea 964
Kreta 687-689
Krieg u. Frieden 245, 299, 1065,

1078, 1090
Kriegsgefangenen-Lagergeld 554
Kuba 998, 999

Lippe 375
Literatur 1181–1210
Lots 173, 286, 526–528, 554,

555, 913, 915, 953–955
Lübeck 287–290, 444, 445, 490
Lüttich 613

Magdeburg 280, 291, 510
Mainz 1196
Malaysia 964a
Mallorca 228
Malta 722
Mansfeld 292–294, 454
Mecklenburg 295, 376–381, 446,

447
Medaillen 664, 1051–1090
Medicina 1063
Melanesien 1044, 1045
Metz 219, 220
Mexiko 1006–1009
Miscellanea 1087–1091
Mittelalter 181–228, 1186, 1195–

1198, 1202–1208
Montenegro 721
Münster 296, 1065, 1197
Münzgewichte 1031
Münzschmuck 1091
Münzwaagen 1025–1030

Napoleon 627–631, 700, 701,
727–729, 1078

Nassau 382, 1066
Naumburg 501
Niederlande 222–226, 723–732,

1089, 1090, 1209
Niederl. Indien 914, 915
Nordhausen 494
Notgeld 531–555
Numismatik 1085
Nürnberg 297–300, 1088

Oldenburg 383
Österreich 600–604
Öttingen 301, 302
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Olmütz 303
Orden u. Ehrenzeichen 1097–

1099
Ozeanien 1044–1047

Panama 1010
Papier-Notgeld 555
Paraquay 1011
Paris 624, 1081, 1082
Personen 1053, 1054, 1056,

1059–1061, 1064, 1073, 1074,
1083, 1085, 1086

Peru 1002, 1012–1015,
Pfalz 304, 305, 1196
Philippinen 1018-1020
Polen 547–554, 733, 777, 778,

780 
Portugal 736, 737, 989–993
Postumus 150–152
Preußen 384–387, 448–454,

1067, 1068, 1091 (siehe auch
Brandenburg)

Provinzialprägungen 90, 91, 
161–172

Reformation 1088
Regensburg 306, 307
Reichsmünzen 421–487, 526
Remagen 1052
Reuss 388–397, 455–456
Ringe 1110–1123

Rollsiegel 1101–1105, 1123
Römisch-Deutsches-Reich 571–

599, 1070
Röm. Kaiserzeit 101–173
Röm. Provinzen 90, 91, 161–172
Rumänien 738–741
Rußland 617, 747–783, 1097

Sachsen 266, 267, 280–284, 291,
308–337, 398–405, 457–479

Säkularfeier 1088
San Marino 707
Sayn 338, 339, 1199
Schaumburg-Lippe 406, 1069
Schlesien 574
Schleswig-Holstein 340
Schottland 650, 664
Schützenwesen 362
Schwarzburg 341, 407, 408, 480,

481
Schweiz 795–800
Serbien 801
Spanien 228, 723, 724, 802–812,

1006, 1007, 1018, 1019
Stadtansicht 268, 296, 298, 306,

307, 873, 874, 1051, 1062,
1090

Städte 239, 240, 245, 265, 268,
272, 273, 278–286, 290, 297–
300, 306, 307, 361–365

Straßburg 221

Taschenuhren 1151-1172
Thailand 1030, 1031
Tod 319, 399, 429, 459, 460,

462, 463, 474, 481
Trier 342, 1196, 1200
Tübingen 495
Türkei 815-819

Übersee 980–1022, 1044–1047
Uhren 1151–1169
Ungarn 579, 585, 589, 593, 594,

597, 600, 601, 813, 814
Uruguay 1016, 1017
USA 980–983, 1020

Venedig 227, 699
Viktoriat 320
Vormünzliche Zahlungsmittel

1035-1047

Waldeck 409
Weimarer Republik 488–513
Westfalen 410, 546
Wied 1201
Wien 1064
Wiener (Medailleure) 611, 612,

1051–1061
Württemberg 411–413, 482–487
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7

	 Antike

	 Griechische Münzen

1 2 3

6 7

4 5

1*	 Kampania, Neapolis, Didrachme, 350–325 (Nomos), Vs.: Kopf der Nymphe 
Parthenope n. r., umher vier Delphine, Rs.: androkephaler Stier n. r., von n. r. 
­fliegender Nike bekränzt, darunter ΟΥΙΛ, SNG Kop. 413, SNG München 218,  
7,32 g		  III	 750,—
Der menschengesichtige Stier wird als Repräsentation des Flußgottes Achelaos verstanden.

2*	 – Didrachme, 325–241, Vs.: Kopf der Nymphe n. l. dahinter ΕΥ, Rs.: androkephaler 
Stier n. l., wird von n. l. fliegender Nike bekränzt, darunter ΛΟΥ; SNG Kop. 440, SNG 
München. vgl. 224		  IV+	 200,—

3*	 Kalabria, Tarent, Didrachme, 272–235, Vs.: nackter Reiter n. l., sein Pferd be­
kränzend, unten ΑΡ−ΙΣΤΙΑ über Beizeichen Anker, Rs.: Delphinreiter mit Spinn­- 
rocken n. l., hält Nike auf s. Rechten, unten ΤΑΡΑΣ, Vlasto 820, 6,25 g		  IV+	 220,—

4*	 Lukania, Metapont, Stater, 6.-5. Jh. v. Chr., Vs.: Ähre, rechts ΜΕΤΑ,  Rs.: Ähre 
incus, SNG Kop. 1163, 7,6 g		  III–IV	 350,—

5*	 – Stater, 350–330, Vs.: Kopf des Leukippos n. r. mit korinth. Helm, Rs.: Ähre,  
Beizeichen Krater, SNG Kop. –, 7,64 g	 hohes Relief	 III–IV	 380,—

6*	 – Poseidonia, Stater, 480–400, Vs.: Poseidon schreitet n. r. mit erhobenem 
­Dreizack, Rs.: Stier steht n. r., darüber ΠΟΣΕΙ; SNG Kop. 1281, SNG ANS 647, SNG 
München 1056 var., 6,62 g		  IV+	 250,—

7*	 – Thurioi, Stater, 400–350, Vs.: Kopf der Athena n. r., auf dem attischen Helm 
Skylla, Rs.: Stier n. l., darüber (Θ)ΟΥΡΙΩΝ, zwischen den Füßen Wasservogel, i. A. 
Fisch n. l., SNG München 1177, 7,51 g		  III–IV	 300,—

01­Münzen­97­Antike_o.indd­­­7 27.03.2012­­­14:31:59­Uhr



8

8*	 – Velia, Stater, 350–281, Vs.: behelm. Kopf der Athena n. l., hinter dem Nacken 
K, Rs.: Löwe n. l., darüber φ und Triskeles, SNG Kop. 1583, SNG ANS 1385, SNG 
München 887, 7,16 g		  IV	 250,—

9*	 Bruttium, Kroton, archaischer Stater, 550–480, Vs.: verzierter Dreifuß, Rs.:  
Incusum der Vorderseite, SNG Kop. 1336, 7,2 g		  III–IV	 300,—

10*	 – Stater, 550–480, Vs.: Dreifuß, links Storch, Rs.: incuse Darstellung der Vs., SNG 
München –, vgl. 1762, SNG Kop. –, 7,16 g		  IV	 200,—

11*	 – Rhegion, Drachme, 461–445, Vs.: Löwenmaske, Rs.: Stadtgründer Iokastos sitzt 
n. l., umher Lorbeerkranz, SNG Kop. vgl. 1930, SNG ANS 646, 4,22 g		  IV	 250,—

12*	 Sikelia, Akragas, Litra, ca. 471–430, Vs.: Adler sitzt n. l. auf ionischem Kapitell, 
Rs.: Krabbe, darunter ΛΙ, SNG Kop.50, 0,61 g		  IV+	 120,—

13	 – Hemilitra, 338–287, Vs.: diadem. gehörnter jugendl. Kopf des Flußgottes  n. l., Rs.: 
Adler steht n. l. auf ionischem Kapitell, links Krabbe, rechts sechs Wertpunkte, SNG 
Kop. 93, BMC 125, Ø 27,5 mm, 19,18 g	 R Vs.: leichter Doppelschlag	 IV/IV+	 120,—

14*	 – Gela, Didrachme, 490–475, Vs.: Reiter n. r. mit erhobenem Speer, Rs.: androke­
phale Stierprotome n. r., darüber ΓΕΛΑ, SNG München 255, SNG ANS 6, Jenkins 
Tf.4/68, 8,51 g	 Rs. Stempelbruch	 IV/III–	 280,—

15*	 – Didrachme, 490–475, ähnl. wie vor, aber Rs.: unter der Stierprotome ΓΕΛΑ,  
Jenkins Tf. 5/77, SNG München 264 var., 8,22 g		  III–IV	 450,—

16*	 – Tetradrachme, 430–425, Vs.: androkephale Stierprotome n. r., dahinter 
­Lorbeerzweig, Rs.: bärtiger Wagenlenker in Biga n. r., darüber Lorbeerkranz,  
Jenkins 396/397, 17,14 g		  IV+	 700,—

17*	 – Tetradrachme 420–415, Vs.: Biga n. l., Rs.: androkephale Stierprotome n. l., 
­darüber ΓΕΛΑΣ, Jenkins 470, 17,09 g	 Vs. von verbrauchtem Stempel	 IV	 550,—

18*	 – Kephaloidion, Tetradrachme, 409–396, unter karthagischer Besatzung, Vs.: 
Kopf der Tanit mit Ährenkranz n. l., Rs.: Quadriga n. l., darüber n. r. fliegende Nike, 
die den Wagenlenker bekränzt, i.A. punische Legende, BMC 5	 R	 IV	 380,—

19*	 – Syrakus, Tetradrachme, 485–465, Vs.: Quadriga n. r., darüber n. r. fliegende 
Nike, Rs.: Kopf der Artemis Arethusa mit Perldiadem n. r., umher vier Delphine, 
Boehringer – vgl. TF. 8 / 199, 		  IV	 500,—

20*	 – Tetradrachme, ca. 420 v. Chr., Vs.: Quadriga mit Wagenlenker n. r., der von Nike 
bekränzt wird, Rs.: weibl. Kopf n. r., das Haar in Tuch gefaßt und mit Bändern um  
Kopf und Stirn gehalten, umher vier Delphine, Boehringer 705 var., 17,31 g		  III–IV	 2.000,—

21	 – Bronze-Hemilitron, 405–400, Vs.: Kopf der Artemis Arethusa n. l., Rs.: Delphin 
über ­Kammuschel, dazwischen ΣΥΡΑ, SNG Kop. 697, 3,88 g		  IV/III	 80,—

22*	 – Tetradrachme, 310–304, Vs.: Kopf der Artemis Arethusa mit Schilfkranz n. l., um­
geben von drei Delphinen, Rs.: Quadriga n. l., darüber Triskeles, i.A. ΣΥΡΑΚΟΣΙΩΝ,  
SNG Kop. 753, SNG Mü.1209 var., 17,08 g		  III	 2.000,—

23	 – Hemilitron, 344–336, Vs.: ΙΕΥΣ ΕΛΕΥΘΕΡΙΟΣ, Kopf des Zeus Eleutherios mit 
Lorbeerkranz n. r., Rs.: ΣΥΡΑΚ−ΟΣΙΩΝ Blitz, rechts Gerstenkorn, SNG Kop. 729, 
SNG Mü. 1154, 17,36 g		  IV+	 150,—
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24*	 – Hieron II., 275/4–216, AR-32-Litrae, Officin E., Vs.: Kopf des Hieron n. l., Rs.: 
ΒΑΣΙΛΕΟΣ / ΙΕΡΩΝΟΣ, von Nike gelenkte Quadriga n. r., Nike hält Stab über 
Pferde, unter den Vorderbeinen der Pferde E, Ex Beckenbauer 1972, vgl. Walther 
Giesecke: Sicilia Numismatica, S. 121, Nr. 6, vgl. Pozzi 654, SNG Kop. 821 var., 
BMC 524, SNG München –, SNG ANS –, Caccamo-Caltabiano, Carroccio, Oteri,  
Messina 1997, Tav. I D1/R1 (stempelgleich), 28,32 g	 RRR	 IV	 4.000,—

8

1211

14

9
10

15
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20

22 24
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25*	 – Bronzemünze, Vs.: diademierter Kopf n. l., Rs.: behelmter Reiter mit Lanze n. r. 
sprengend, SNG Mü. 1377, Ø 27 mm, 17,97 g		  IV	 150,—

26*	 Makedonia, Königreich, Philipp II., 259–336, Tetradrachme, Amphipolis, Vs.: 
­belorb. bärtiger Kopf n. r., Rs.: Reiter n. l. mit Petasos, die Rechte erhoben, darüber 
ΦΙΛΙΠΠΟΥ, Le Rider 8a (D3‘‘/R7) oder 15 b, 14,35 g	 in dieser Erhaltung R	 III	 1.600,—

27*	 – Bronzemünze, Vs.: Kopf eines jungen Mannes mit Band n. r., Rs.: Reiter n. r., 
darüber ΦΙΛΙΠΠΥ, vor und unter dem Pferd Monogramm, SNG Kop. 581, Ø 20 mm, 
7,55 g		  III–IV	 120,—

28	 – Bronzemünze, ähnl. wie vor, darunter Monogramm HP, SNG Kop. 593, Ø 17 mm, 
4,74 g		  III–IV	 75,—

29	 – Alexander III., 336–323, postume Prägung, Bronzemünze, Amphipolis, ca.  
310–300, Vs.: diademierter Kopf n. r., Rs.: Reiter, darüber (ΑΛΕ)ΞΑΝ, Beizeichen 
Fisch ?, SNG Kop. – vgl. 1029, Price– vgl. 339, Ø 13 mm, 2,38 g	  
	 glänzende grüne Patina	 III–IV	 60,—

30	 – Kassander, 317–297, Bronzemünze, Pella ?, Vs.: Kopf des Herakles mit Löwen­
haube n. r., Rs.: Reiter n. r., darüber ΒΑΣΙΛΕΩΣ unten (Κ)ΑΣΣΑΝΔΡΥ, rechts ΔΙ,  
Ø 21 mm, 6,3 g	 Schliffstelle R 	 IV+	 75,—

31	 – Antigonos II. Gonatas, 277–239, Bronzemünze, Vs.: Kopf der Athena mit ko­
rinth. Helm n. r., Rs.: Pan steht n. r., errichtet Trophäe, SNG Kop. vgl. 1206, auf Vs.  
Gegenstempel, Ø 20,5 mm, 5,06 g		  IV	 60,—

32	 – Orthagorea, Bronzemünze, ca. 350 v. Chr., Vs.: belorb. Kopf des Apollon n. r., 
Rs.: makedon. Helm, darüber Stern, SNG ANS 566, Ø 13 mm, 2,6 g		  IV+	 45,—

33	 Thrako-makedonische Region, Olophyxos, Obol, ca. 4. Jh. v. Chr., Vs.: steh. 
Adler n. r., Rs.: Lyra, Klein –, SNG Kop. –, SNG ANS –, 0,53 g	 R 	 IV	 80,—

34*	 Thrakia, Abdera, Obol, 473–448, Vs.: geflügelter Greif n. l., mit erhobenen Tatzen, 
Rs.: viergeteiltes Quadratum incusum, May 191, SNG Kop. vgl. 312, 0,50 g		  III	 160,—

35*	 – Drachme, 450–400, Vs.: geflügelter Greif n. l., Rs.: Kopf n. l. in Linienquadrat  
in vertiefter Fläche, umher ΓΡ − Ω −ΤΗ− Σ; SNG Kop. 334, Strack 119, 2,64 g	  
	 dunkle Patina	 III–	 240,—

36*	 – Triobol, Vs.: geflügelter Greif n. l., Rs.: Stierkopf in vertieftem Quadrat, davor  
retrograd ΚΛΕΑ/Ν, Strack vgl. 131, SNG Kop. vgl. 347, 0,99 g		  IV+	 80,—

37*	 – Drachme, 365–345, Vs.: geflügelter Greif n. l., Rs.: Kopf des Apollon n. r. in  
Linienquadrat, umher ΕΓΙ Δ−ΙΟΝ−ΥΣΑ−ΔΟΣ, Strack vgl. 162, SNG Kop. 361 var., 
1,85 g		  IV	 150,—

38	 – Bronzemünze, um 250 v. Chr., Vs.: bärtiger Kopf des Poseidon n. r., Rs.: ΑΒΔΗΡΙ 
/ ΤΩΝ,  geflügelter Greif n. l., SNG Kop. vgl. 379, Strack 236, Ø 18 mm, 5,0 g		  IV	 50,—

39	 – Ptolemaios III., IV. oder V., Bronzemünze, 240–200, Vs.: Kopf eines Königs mit 
geflügelter Binde n. r., Rs.: ΑΒΔΗ /  ΡΙΤΩΝ geflügelter Greif n. l., SNG Kop. 380, 
Strack vgl. 237, Ø 19 mm, 4,91 g		  IV+	 50,—

40*	 – Ainos, Diobol, 410–400, Vs.: Kopf des Hermes mit Petasos n. r., Rs.: ΑΙΝΙ,  
Ziegenbock n. r. in vertieftem Quadrat, SNG Kop. 399 var., Strack vgl. 294  
(Tetrobol), 1,19 g		  III	 360,—
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41*	 – Maroneia, Drachme, 400–350, Vs.: Pferdeprotome n. l., Rs.: Traube zwischen 
Μ − Α in geperltem Quadratum incusum, Klein 91, SNG Kop. vgl. 616, 2,38 g		  IV/III	 145,—

42	 – Drachme, ähnl. wie vor, SNG Fitzwilliam 1727, 2,50 g		  IV	 80,—

43	 – Bronzemünze, 390–350, Vs.: Pferd n. r. galoppierend, Rs.: Linienquadrat mit vier 
Trauben, SNG Kop. – vgl. 630, Ø 11, 1,47 g	 R 	 IV	 34,—

44	 – Bronzemünze, 2. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf des Dionysos n. r., Rs.: Stock mit Wein­- 
blättern, SNG Kop. –, BMC –, Ø 13 mm, 1,62 g	 R 	 IV+	 80,—

45	 – Bronzemünze, 150–100, Vs.: Kopf des Dionysos n. r., Rs.: Dionysos steht n. l., hält 
Traube SNG Kop. –, vgl. 643, Ø 26 mm, 11,87 g		  IV	 60,—

46	 – Trieros, Hemiobol, 400 v. Chr., Vs.: belorb. Kopf des Apollon n. l., Lorbeerzweig 
in Quadratum incusum, Klein 99, SNG Kop. 822, 0,29 g	 R 	 III	 65,—

47	 – Thrakischer Chersonesos, Hemidrachme, 480–350, Vs.: Löwenprotome n. r., 
Kopf n. l., Rs.: viergeteiltes Quadratum incusum, Monogramm AF, SNG Kop. – vgl. 
832, 2,43 g	 dezentriert	 III–IV	 65,—

48*	 – Hemidrachme, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: Quadratum incusum, i. d. Mitte Kugel ?, 
SNG Kop. –, 2,2 g	 R 	 III–IV	 70,—

49*	 – Elaios, Bronzemünze, 350–281, Vs.: Kopf der Athena mit korinth. Helm n. l., Rs.: 
Getreidekorn in Lorbeerkranz, SNG Kop. –, Klein –, Ø 10 mm, 1,40 g	 R 	 III	 85,—

50	 – Sestos, Bronzemünze, nach 150 v. Chr., Vs.: weibl. Kopf n. l., Rs.: Demeter sitzt 
n. l., davor Herme, SNG Kop. 934, Ø 20 mm, 8,96 g		  III	 65,—

51	 – Bronzemünze, 150 v. Chr., Vs.: belorb. Kopf des Apollon in Perlkreis, Rs.: ΣΗΣ−Τ, 
Dreifuß, BMC 11, Sear 1651, Ø 16 mm, 3,83 g		  III	 50,—

52	 – Byzantion, Hemidrache, 357–340, Vs.: Kuhprotome n. l., Rs.: Dreizackspitze, 
BMC 24 var., SNG Kop. vgl. 485, 1,64 g		  IV+	 50,—

53	 – Perinthos, Bronzemünze, 150–200, Vs.: Büste des Zeus n. r., Rs.: ΠΕΡΙΝ−ΘΙΩΝ, 
Apollon steht mit Lyra n. l., BMC 2, Ø 21 mm, 4,54 g	 R 	 IV	 50,—

25
26

27

34

35 37
40

41 48 49

36
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54	 – Mesembria, Bronzemünze, 175–75, Vs.: Kopf des Dionysos mit Efeukranz 
n. r., Rs.: Weintraube zwischen ΜΕΣΑΜ−ΒΡΙΑΝΩΝ, SNG Kop. – vgl. 659, SNG  
Tübingen –, Ø 23 mm, 5,81 g		  IV	 80,—

55*	 – Samothrake, Bronzemünze, 3.–2. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf der Athena n. r., Rs.:  
Kybele sitzt n. l., hält langes Zepter und Patera, links i.F. ΣΑ−ΜΟ, SNG Kop. vgl. 
996, Ø 18 mm, 5,53 g		  III	 90,—

56*	 – Thasos, Hemidrachme, 411–350, Vs.: kniender Satyr n. r., hält Kantharos, Rs.: 
Amphora zwischen ΘΑΣ − ΙΩΝ, SNG Kop. 1031, 0,61 g		  III–IV	 140,—

57	 –Obol, 411–350, bärtiger Satyrkopf n. r., Rs.: Θ−Α−Σ zwei Delphine in vertieftem 
Quadrat, SNG Kop. 1033, 0,44 g		  IV	 80,—

58*	 – Hemiobol, Vs.: Nymphenkopf n. l., Rs.: Delphin über ΘΑ in vertieftem Quadrat, 
Klein vgl. 109, SNG Kop. vgl. 1035, 0,26 g		  IV+/III	 80,—

59	 –  Hemidrachme, nach 280 v. Chr., Vs.: bärtiger Kopf des Dionysos n. r., Rs.: Keule 
in Kranz, darüber ΘΑΣΙ− , unten ΩΝ, SNG Kop. 1036, 1,66 g		  IV+	 60,—

60	 – Hemidrachme, ähnl. wie vor, SNG Kop. 1036, 1,64 g		  IV	 45,—

61*	 – Tetradrachme, nach 146 v. Chr., Vs.: Kopf des Dionysos mit Efeukranz n. r., Rs.: 
steh. Herakles n. l., mit Löwenfell und Keule, links i.F. Monogramm, SNG Kop. 1043, 
16,53 g	 Patina	 III–IV	 220,—

62*	 – Tetradrachme, ähnl. wie vor, aber Rs. ohne Monogramm, SNG Kop. – vgl. 1046, 
16,44 g	 dunkle Patina	 III–IV	 480,—

63	 – unbestimmte thrakische Münzstätte, Diobol, 4.–3. Jh. v.Chr., Vs.: Athenakopf n. 
r. mit attischem Helm, dahinter Eule ?, Rs.: Kopf enface (Apollon ?) mit neun kugel­- 
förmigen Locken, 0,96 g		  III–IV	 70,—

64	 Moesia inferior, Istros, Bronzemünze, 420–400, Vs.: vierspeichiges Rad, Rs.: ΙΣΤ, 
SNG Kop. –, Ø 11 mm, 1,16 g	 R 	 IV+	 60,—

65	 – Bronzemünze, ähnl. wie vor, Ø9 mm, 1,01 g	 mit Gußzapfen R 	 IV+	 40,—

66*	 – Drachme, ca. 400–300, Vs.: zwei Köpfe gegenständig v. v., Rs.: Adler auf Delphin, 
darunter Beiz. A, SNG Kop. 192-193, BMC 2, 6,17 g		  IV+	 120,—

67	 – Dionysopolis (?), Bronzemünze, 3. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf des Dionysos n. r., Rs.: 
Thyrsosstab ? und Traube, rechts ΔΙΟΝ, SNG Kop. –, Ø 15 mm, 2,78 g	 R 	 IV	 60,—

68	 – Tomis, Bronzemünze, 2. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf des Zeus in Perlkreis n. r., Rs.: Adler 
v. v. mit geöffneten Flügeln, darüber ΤΟΜΙΤωΝ, SNG Kop. –, Ø 19 mm, 3,52 g	 R 	 IV	 50,—

69	 Sarmatia, Olbia, Bronzemünze, 350–300, Vs.: Kopf der Demeter n. l., Rs.: See­- 
adler auf Delphin n. l., darunter ΟΛΒΙΑ, SNG Kop. – vgl. 82, Ø 15 mm, 3,59 g		  III	 50,—

70	 – Bronzemünze, 330–300, Vs.: bärtiger gehörnter Kopf des Flußgottes ­Borysthenes 
n. l., Rs.: Bogentasche mit Bogen, links Axt,  rechts ΟΛΒΙ, links A, SNG Kop. –, vgl. 
85, Ø 23 mm, 10,59 g		  IV	 40,—

71	 – Bronzemünze, ähnl. wie vor, aber Rs.: rechts ΟΛΒΙΟ, SNG Kop. –, vgl. 87,  
Ø 19 mm, 5,86 g		  IV	 38,—
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72	 Taurischer Chersonesos, Pantikapaion, Bronzemünze, 4.–3. Jh v. Chr., Vs.: 
­Satyrkopf mit Efeukranz n. l., Rs.: Löwenkopf n. l., umher Π−Α−Ν, darunter Stör, 
SNG Kop. 35, Ø 20 mm, 6,68 g		  IV	 60,—

73*	 – Bronzemünze, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: Bogen mit Pfeil über ΠΑΝ, SNG Kop. 43, Ø 
19 mm, 5.03 g	 teilweise rote Patina	 IV+	 75,—

74*	 – Incertum, Tetartemorion, Vs.: Traube in vertieftem Quadrat, Rs.: Löwenskalp in 
Aufsicht, 0,29 g, Klein –, SNG Kop. –, usw.	 R 	 IV	 50,—
Vielleicht zu Pantikapaion gehörig.

75*	 Akarnania, Leukas, Stater vom korinthischen Typus, 500–430, Vs.: Pegasos n. 
l. über Λ, Rs.: Kopf der Athena n. r., SNG Kop. 328 (ähnl. Stempelfehler auf Rs.),  
8,09 g		  IV	 180,—

76	 – Kleinbronze, 3. Jh. v. Chr., Vs.: Pegasos n. r. über Λ, darüber ΑΚΙΛΕ, Vs.: Kopf des 
Helios v. v., Klein –, SNG Kop. –, Ø 12 mm, 1,67 g	 R 	 III	 60,—

77*	 Boeotia, Thebai, Stater, 426–395, Vs.: boeotischer Schild, Rs.: Amphora zwischen 
Θ − Ε, SNG Kop. 285, 11,58 g		  III–IV	 300,—

78*	 Attika, Athen, Tetradrachme, 449–407, Zeit des 2. Peloponnesischen Krieges, Vs.: 
behelm. Kopf der Athena n. r., Rs.: Eule steht n. r., Kopf v. v., links Olivenzweig und 
Mondsichel, rechts ΑΘΕ, alles in Quadratum incusum, Svoronos Tf. 12,13, 16,77 g		 IV+	 500,—

79	 Kreta, Kydonia, Diobol, 3. Jh. v. Chr., Vs.: weibl. Kopf n. l., Rs.: viergeteiltes Linien- 
quadrat, in einem Teilfeld Diagonale, SNG Lockett 2547, 1,25 g	 kristallin R 	 III–IV	 85,—

73

55
56

58

61 62

66

74

75

77

78
74, vergrößerte Abbildung
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80*	 Paphlagonia, Sinope, Drachme, 410–350, Vs.: Kopf der Nymphe Sinope n. l., Rs.: 
Seeadler auf Delphin n. l., dahinter  ΑΓΗ, unten ΣΙΝ(Ω), SNG v. Aulock 201, 4,99 g	 
	 knapper Schrötling	 III	 130,—

81*	 Mysia, Parium, Hemidrachme, 350–300, Vs.: Gorgoneion, Rs.: Stier n. l., Kopf n. r., 
Beiz. Efeublatt, SNG v. Aulock 1322, 2,09 g		  III–	 200,—

82	 Ionia, Ephesos, Bronzemünze, 280–258, Vs.: Biene in Lorbeerkranz, 1) Rs.:  
äsender Hirsch, 2) Rs.: Hirsch vor Palme, 3,63 g, 1,2 g	 2 Stück	 IV	 24,—

83*	 – Kolophon, Tetartemorion, 480–460, Vs.: belorb. Kopf mit langen Haaren n. r., 
Rs.: viergeteiltes Quadratum incusum, Klein 401, 0,29 g		  III–IV	 70,—

84	 Karia, Knidos, Diobol, 4. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf der Aphrodite mit Haarband n. r., Rs.: 
Kopf und Nacken eines Stieres halbr., darüber ΚΝΙ, links ΑΓΕΣΙΚΛΗΣ, SNG Kop. 
300, SNG v. Aul. 2605, 1,23 g		  IV+	 70,—

85	 – Rhodos, Drachme, 304–189, Vs.: Kopf des Helios v. v., Rs.: Rosenblüte, mit Beiz. 
Kerikeyon, SNG Kop. 777, SNG v. Aul. – vgl. 2811, 2,56 g		  IV–IV+	 90,—

86*	 – Drachme, ähnl. wie vor, SNG Kop. 781, SNG v. Aul. 2815, 2,32 g		  III–IV	 100,—

87	 – Obol,166–88, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: Rosenblüte in vertieftem Quadrat, SNG Kop. 
847 var., 0,84 g		  IV	 85,—

88	 – Bronzemünze, 1. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf des Helios mit Strahlenkrone n. r., Rs.: 
ΡΟΔΙωΝ um vierblättrige Rosenblüte, i. F. Herme, BMC 359, SNG Kop. 875 var., 
4,27 g	 dünne grüne Patina	 III–IV	 50,—

89*	 Lydia, Königreich, Kroisos, ca. 560–545, Hemihekte, ca. 550 v. Chr., Mzst. Sar­
des ?, Vs.: Löwen– und Stierprotome einander zugewandt, Rs.: unregelmäßiges  
Incusum, SNG München 9, Gulbenkian 759, 0,56 g	 Gold  R 	 III	 600,—

90*	 Kilikia, Hierapolis, Kastabala, Bronzemünze, 2.–1. Jh. v. Chr., Vs.: Tychekopf mit 
Mauerkrone n. r., Rs.: Tyche sitzt n. l., mit Phiale, rechts Pinie, SNG Levante – vgl. 
1564, SNG v. Aul. –, Ø 22,5 mm, 8,77 g		  IV+	 45,—

91*	 Syria, Seleukiden, Philippos Philadelphos, 92–83, Tetradrachme, unbest. Mzst. 
Antiochia ?, Vs.: Kopf mit Diadem n. r., Rs.: Zeus thront n. l., hält Nike und Zepter, 
vor dem Thron A, SNG Kop. – vgl. 429, 15,21 g 		  IV	 140,—

92	 Persia, Achämeniden, Siglos, ca. 490–480 v. Chr., Vs.: Großkönig im Knielauf mit 
Speer und Bogen n. r., Rs.: Quadratum Incusum, Carradice Type IIIa, BMC 57		  IV	 60,—

80 81
83

86

89

89, vergrößerte Abbildung 90 91
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	 Römische Kaiserzeit 

101*	 Augustus, 27 v.–14 n.Chr., Denar, Colonia Patricia (Mzst. in Spanien) 20/19 –17/16 
v. Chr., Vs.: Büste n. r. mit Eichenkranz, Rs.: zwei Lorbeerzweige flankieren runden 
Schild, darauf CLV, oben CAESAR, unten AVGVSTVS; RIC (2) 36 a, 3,53 g		  IV+/IV	 110,—

102*	 – Quinar, 25–23, Emerita, Münzherr P.Carisius, Vs.: barhäupt. Kopf n. r., dahinter 
AVGVST; Rs.: P CARISI LEG, Victoria steht n. l., bekränzt Trophäe, RIC (2) 1a, BMC 
293, Coh. 386, 1,19 g		  IV–IV–	100,—

103*	 Nero, 54–68, Sesterz, Rom, 65, Vs.: NERO CLAVD CAESAR AVG GER PM TRP 
IMP PP, belorb. Kopf n. r., Rs.: PACE PR TERRA MARIQ PARTA IANVM CLVSIT 
– SC, geschlossener Janustempel, RIC (2) 264, BMC 156, 22,84 g		  IV+	 600,—

104*	 – Sesterz, Lugdunum, 66/67, Vs.: NERO CLAVD CAESR AVG GER PM TRP IMP 
PP, Rs.: Roma sitzt n. l., hält Victoriola in der Rechten, der linke Arm auf Para- 
zonium gelehnt, RIC (2) 292, 25,40 g		  IV	 700,—

105*	 Galba, 68, Denar, spanische Mzst. Tarraco ?, Vs.: GALBA – IMP, belorb. Kopf n. r., 
darunter Globus, Rs.: (LIBER)TAS PVBLI(CA), Libertas steht n. l., hält Pileus und 
langes Zepter, RIC (2) 23, BMC 176, 3,50 g		  IV	 300,—

106*	 Otho, 69, Denar, Vs.: IMP OTHO CAESAR AVG TRP, Büste n. r., Rs.: (SECVRITAS)
PR, Securitas steht n. l., hält Kranz, RIC (2) 10, 3,14 g		  IV	 110,—

107*	 Vitellius, 69, Denar, Rom, Vs.: A VITELLIVS GERM IMP TRP, belorb. Büste n. r., 
Rs.: CONCORDI PR, Concordia sitzt n. l., hält Patera und Füllhorn, RIC (2) 66, BMC 
1, 2,87 g		  IV+	 380,—

108*	 Vespasian, 69–79, Denar, Rom, 74, Vs.: IMP CAESAR VESPASIANVS AVG, be­
lorb. Büste n. r., Rs.: PON MAX TRP COS V, geflügelter Caduceus, RIC (1) 75,  
RIC (2) 703, Coh. 362, 3,01 g		  IV	 65,—
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109*	 Titus, 79–81, Denar, Rom, 80, Vs.: IMP TITVS CAES VESPASIAN AVG PM, be­
lorb. Büste n. r., Rs.: TRP IX IMP XV COS VIII PP, drap. Thron, darüber geflügelter  
Fulmen, RIC (1) 23 b, RIC (2) 119 var., Coh. 316, 2,79 g		  IV	 120,—

110*	 Domitian, 81–96, Denar, Rom, 79, unter Vespasian geprägt, Vs.: CAESAR AVG 
F DOMITIANVS, belorb. Kopf n. r., Rs.: COS V, Wölfin mit den Zwillingen n. l., i.A. 
Boot, RIC (1) 241, RIC (2) 961, Coh. 51, 3,41 g		  III–	 200,—

111	 – Denar, Rom, 86, Vs.: IMP CAES DOMIT AVG GERM PM TRP V, belorb. Büste n. 
r., Rs.: IMP XII COS XII CENS PPP, Minerva mit erhobenem Speer und Schild geht 
n. r., RIC (1) 79, RIC (2) 35, 3,08 g		  IV+	 80,—

112*	 – Quinar, Rom, 88, Vs.: IMP CAES DOMIT AVG GERM PM TRP VIII, belorb. Kopf n. 
r., Rs.: COS XIIII LVD SAEC FEL, Herold mit Federhaube, Schild und Stab geht n. 
l., RIC (1) 118, RIC (2) 599, Coh. 78, 1,48 g	 R 	 IV	 200,—

113*	 – Denar, Rom, 88/89, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: IMP XIX COS XIIII CENS PP, Minerva 
steht mit Schild und Speer auf Rostrensäule n. r., davor Eule, RIC (1) 138, RIC (2) 
668, Coh. 253, 3,34 g	 dunkle Patina	 IV+	 80,—

114*	 – Denar, Rom, 95, Vs.: IMP CAES DOMIT AVG GERM PM TRP XV, belorb. Kopf 
n. r., Rs.: IMP XXII COS XVII CENS PPP, ähnl. wie vor, RIC (1) 199, RIC (2) 788,  
3,25 g		  III–IV	 100,—

115	 Nerva, 96–98, Denar, Rom, 96, Vs.: IMP NERVA CAES AVG PM TRP COS II PP, 
belorb. Büste n. r., Rs.: CONCORDIA EXERCITVM, Handschlag, RIC (1) 2, Coh. 16, 
3,56 g		  IV	 120,—

116*	 Trajan, 98–117, As, Rom, 98/99, Vs.: IMP CAES NERVA TRAIAN AVG GERM PM, 
belorb. Kopf n. r., Rs.: TR POT COS II PP, S – C, Victoria n. l. eilend, hält Schild, 
darauf SPQR, RIC (1) 402, BMC 726, 10,87 g	 Prachtexemplar 	 III+	 350,—

117	 – As, Rom, 99/100, ähnl. wie vor, RIC (1) 417, Coh. 628, 9,21 g		  IV	 65,—

118*	 – Denar, Rom, 103–111, Vs.: IMP TRAIANO AVG GER DAC PM TRP, belorb. Büste 
n. r., Rs.: COS V PP SPQR OPTIMO PRINC, Trajan in Quadriga n. r., hält Lorbeer- 
zweig und Zepter, RIC (1) 139, BMC 349, 3,20 g		  III	 200,—

119*	 – Sesterz, Rom, 103–111, Vs.: IMP CAES NERVAE TRAIANO AVG GER DAC PM 
TRP COS V PP, belorb. Büste n. r., Rs.: SPQR OPTIMO PRINCIPI – SC, trauernde 
Dacia sitzt n. l. vor Trophäe, RIC (1)  560, BMC 788, Coh. 531, 26,16 g		  III–	 260,—

120	 Hadrian, 117–138, Denar, Rom, 132–134, Vs.: HADRIANVS AVG COS III PP, be­
lorb. Kopf n. r., Rs.: VOTA PVBLICA, Kaiser opfert über dreibeinigem Opfertisch,  
RIC (1) 290, 3,14 g		  IV+	 160,—

121*	 – Sesterz, Rom, 132–134, Vs.: HADRIANVS AVGVSTVS, belorb. Büste n. r., Rs.: 
FELICITATI / AVG, i.A. COS III PP, i.F. S –C, Galeere n. l., auf dem Bug Neptun, RIC 
(1) 706, BMC 1394 var., 25,94 g		  IV	 1.600,—

122	 – Sesterz, Rom, 119–138, Vs.: HADRIANVS AVGVSTVS PP, belorb. Kopf n. r., Rs.: 
HILARITAS PR, i.A. COS III, S-C, Hilaritas steht n. l., hält Palmzweig und Füllhorn, 
zu ihren Seiten je eine kleine Figur, RIC (1) 970, BMC 1370, 22,15 g		  IV	 80,—

123*	 Antoninus Pius, 138–161, Denar, Rom, 145–161, Vs.: ANTONINVS AVG PIVS PP, 
belorb. Büste n. r., Rs.: COS IIII, Handschlag mit Caduceus und zwei Ähren, RIC (1) 
136, Coh. 344, 3,43 g		  III	 250,—
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124	 – Denar, Rom, 145–161, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: COS IIII, Concordia steht v. v., hält 
Patera und langes Zepter, RIC (1) 129, 2,86 g		  IV	 50,—

125*	 – As, Rom, 147/148, Vs.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XI, belorb. Büste n. r., 
Rs.: PRIMI / DECEN / NALES / COS IIII / SC in Kranz, RIC (1) 853, Coh. 675,  
7,99 g	 rauhe braune Patina	 IV+	 90,—

126*	 – Sesterz, geprägt unter Marc Aurel, 161, Vs.: DIVVS ANTONINVS, barhäupt. Büste 
n. r., Rs.: DIVO PIO, i.F. S –C, Säule mit der Statue des Antoninus Pius, Zepter und 
Adler haltend, RIC (1) 1269, BMC j880, Coh. 354, 27,64 g		  III	 800,—
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127*	 Faustina I., Gemahlin des Antoninus Pius, gest. 141, Sesterz, Rom, postum, Vs.: 
DIVA FAVSTINA, verschleierte Büste n. r., Rs.: AETERNITAS, i.F. S –C, sechs- 
­säuliger Tempel der Faustina, innen ihre Statue, RIC (1) 1115 b, 28,73 g	  
	 R dunkelgrüne Patina	 III+	 900,—

128*	 – Sesterz, Rom, postum, Vs.: DIVA FAVSTINA, Büste n. r., Rs.: IVNO, i.F. S – C, 
Iuno steht n. l., hält Patera und langes Zepter, RIC (1) 1190, Coh. 211, 25,49 g		  III	 650,—

129*	 Marc Aurel, als Caesar, 139–161, Denar, Rom, 140–144, Vs.: AVRELIVS CAESAR 
AVG PII F COS, barhäuptige Büste n. r., Rs.: PIETAS AVG, Priestergeräte, RIC (1) 
424 a, BMC 276, Coh. 450, 2,93 g		  III–	 200,—

130*	 – Sesterz, Rom, 153/154, Vs.: AVRELIVS CAESAR AVG PII FIL, barhäuptige drap. 
Büste n. r., Rs.: TR POT VIII COS, i.F. S –C, Minerva steht n. l., hält Eule und langes 
Zepter, RIC (1) 1312, 16,17 g		  III	 750,—

131	 – als Kaiser, 161–180, Denar, Rom, 163/164, Vs.: M ANTONINVS AVG ARME­
NIACVS, belorb. Büste n. r., Rs.: PM TR P XVIII IMP II COS III, i.A. ARMEN,  
trauernde Armenia sitzt n. l., RIC (1) 81, 3,37 g		  III–IV	 78,—

132*	 – Sesterz, Rom, 166, Vs.: M AVREL ANTONINVS AVG ARM PARTH MAX, belorb. 
Büste n. r., Rs.: TR POT XX IMP IIII COS III, i.F. S – C, Victoria steht v. v., hält Schild 
an Palme, darauf VIC / PAR, RIC (1) 931, Coh. 807, 24,14 g		  III–	 280,—

133	 Septimius Severus, 193–211, Denar, 200, Vs.: SEVERVS AVG PART MAX, belorb. 
Büste n. r., Rs.: PM TR P VIII COS II PP, Victoria eilt n. l., hält Kranz über Schild, RIC 
(1) 150, Coh. 454, 3,19 g		  III–IV	 55,—

134	 – Denar, Rom, 201, Vs.: SEVERVS PIVS AVG, belorb. Büste n. r., Rs.: FVNDATOR 
PACIS, verschleierter Kaiser steht in Toga n. l., hält Zweig, RIC (1) 265, Coh. 205, 
3,01 g	 Schrötlingsriß	 IV+	 35,—

135	 Julia Domna, Gemahlin des Septimius Severus, Denar, Vs.: IVLIA AVGVSTA, ­Büste 
n. r., Rs.: MATER AVGG, Julia Domna als Kybele sitzt n. l. in Löwen-Quadriga, RIC 
(1) 562, Coh. 117, 3,43 g		  IV	 48,—

136	 – Denar, Laodicaea ad Mare, 196–202, Vs.: IVLIA AVGVSTA, Büste n. r., Rs.: PI­
ETAS PVBLICA, verschleierte Pietas steht n. l.mit erhobenen Händen vor Altar, ­ 
RIC (1) 643, Coh. 156, 3,62 g		  III–	 60,—

137	 Clodius Albinus, 195–197, als Caesar unter Septimius Severus, 193–195, Denar, 
Rom, 193, Vs.: D CLOD SEPT ALBIN CAES, barhäupt. Büste n. r., Rs.: MINER 
PACIF COS II, behelmte Minerva steht n. l., hält Zweig, Schild und Speer, RIC (1) 7, 
Coh. 48, 2,86 g		  IV	 85,—

138	 Geta, als Caesar unter Caracalla,  197–209, Denar, Rom, 200–202, Vs.: P SEPT 
GETA CAES PONT, barhäuptige drap. Büste n. r., Rs.: NOBILITAS, Nobilitas steht 
mit Zepter und Palladium v. v., RIC (1) 13 a, Coh. 90, 2,48 g		  IV+	 75,—

139	 – Denar, Rom, 200–202, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: PRINC IVVENTVTIS, Geta steht n. 
l., hält Zepter, rechts Trophäe, RIC (1) 18, Coh. 157, 3,19 g		  IV+	 65,—

140*	 Macrinus, 217–218, Denar, Vs.: IMP C M OPEL SEV MACRINVS AVG, belorb. ge­
harn. Büste n. r., Rs.: FIDES MILITVM, Fides steht v. v., Kopf n. r., hält in jeder Hand  
Standarte, RIC (1) 66, 3,62 g		  IV+	 155,—

140a	 Julia Soaemias, Mutter des Elagabal, gest. 222, Denar, Vs.: IVLIA SOAEMIAS, 
Büste n. r., Rs.: VENVS CAELESTIS, Venus n. l. sitzend, links vor ihr Kind, RIC (1) 
243, Coh. 14		  IV+	 80,—
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141*	 Severus Alexander, 222–235, Denar, Rom, 222–228, Vs.: IMP C M AVR SEV  
ALEXAND AVG, drap. belorb. Büste n. r., Rs.: SALVS PVBLICA, Salus sitzt n. l., 
füttert Schlange, RIC (1) 178, 2,92 g		  III	 48,—

142	 – Denar, Rom, 222-238, Vs.: Vs.: IMP C M AVR SEV ALEXAND AVG, belorb. Büste 
n. r., Rs.: VIRTVS AVG, Virtus steht n. r., RIC (1) 182, 2,75 g		  III/IV	 40,—

143	 Julia Mamaea, Mutter des Severus Alexander, gest. 235, Denar, IVLIA MAMAEA 
AVG, Büste n. r., Rs.: FELICITAS PVBLICA, Felicitas sitzt n. l., hält Caduceus und 
Füllhorn, RIC (1) 338, 2,97 g		  IV	 50,—

144	 – Denar, ähnl. wie vor, RIC (1) 338, BMC 658, Coh. 24, 3,61 g		  IV+	 55,—

145*	 Pupienus, 238, Antoninian, Rom, Vs.: IMP CAES M CLOD PVPIENVS AVG, drap. 
Büste n. r. mit Strahlenkrone, Rs.: PATRES SENATVS, Handschlag, RIC (1) 11 a, 
BMC 81, Coh. 19, 4,87 g		  IV	 90,—

146	 Gordian III., 238–244, Antoninian, Rom, 243/244, Vs.: IMP GORDIANVS PIVS FEL 
AVG, drap. Büste n. r. mit Strahlenkrone, Rs.: SECVRIT PERP, Securitas steht auf 
Säule gelehnt hält Zepter, RIC (1) 151, Coh. 327, 4,83 g		  IV+	 40,—
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147	 – Antoninian, Antiochia, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: SAECVLI FELICITAS, Gordian steht 
n. r., hält Speer und Globus, RIC (1) 216, 3,82 g		  IV	 35,—

148	 Mariniana, gest. vor 253, Gemahlin des Valerian I. (253–260), Antoninian, Vs.:  
DIVAE MARINIANAE, verschleierte Büste n. r. über Mondsichel, Rs.: CONSE- 
CRATIO, Pfau steht v. v., schlägt Rad, RIC (1) 3, 3,35 g		  IV–	 65,—

149	 Valerian II., 253–255, Antoninian, postume Prägung, Vs.: DIVO VALERIANO 
CAES, drap. Büste n. r., Rs.: COSECRATIO, Adler steht auf Globus n. l., Kopf n. r., 
RIC (1) 8, Coh. 4, 2,99 g		  IV	 50,—

150*	 Postumus, 260–269, Antoninian, Köln, Vs.: IMP C POSTVMVS PF AVG, geharn. 
Büste n. r. mit Strahlenkrone, Rs.: VIRTVS AVG, Virtvs steht n. r. mit Schild und 
Speer, Elmer 190, Cunetio 2400, 3,99 g	 dunkle Patina	 IV+	 75,—

151	 – Antoninian, Köln, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: HERC PACIFERO, Hercules steht n. l., 
hält Keule und Zweig, Elmer 299, Cun. 2395, 3,12 g		  IV	 70,—

152*	 – Antoninian, Köln, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: SERAPI COMITI AVG, Serapis mit Zepter 
steht n. l., die Rechte erhoben, Elmer 383, 3,39 g		  IV	 75,—

153	 Aurelian, 270–275, Antoninian, Siscia, Vs.: IMP C AVRELIANVS AVG, geharn. 
Büste n. r. mit Strahlenkrone, Rs.: SOLI INVICTO, Sol steht n. l., hält Globus, links 
sitz. Gefangener, i.F. Stern, i.A. V, RIC (1) 257, 3,46 g		  III+	 50,—

154*	 Probus, 276–282, Antoninian, Siscia, Vs.: IMP PROBVS PF AVG, geharn. Büste n. 
r. mit Strahlenkrone, Rs.: CONCORDIA AVG, i.A. XXI, r. i.F. VII, Concordia steht n. 
l., hält Patera und Füllhorn, RIC (1) 661, 3,26 g		  III	 55,—

155	 – Antoninian, Siscia, Vs.: IMP C PROBVS PF AVG, ähnl. wie vor, Rs.: PAX AVG, i.A. 
XXI, i.F. Γ, Pax steht n. l., hält Zweig und Zepter, RIC (1) 706, 4,53 g		  III–	 40,—

156*	 – Antoninian, Siscia; Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: RESTITVT ORBIS, i.A. XXIQ, weibl. 
Personifikation überreicht vor ihr steh. Kaiser Kranz, RIC (1) 731, 3,21 g		  III	 40,—

157	 Maximianus Herculius, 285–305, Antoninian, 293, Lugdunum, Vs.: IMP MAXI­
MIANVS AVG, Vs.: Brustb. mit Strahlenkrone mit Adlerzepter n. l., Rs.: VOTIS X,  
Diocletian und Maximianus opfern gemeinsam über Altar, RIC (1) 467, Coh. 670	 R 	 III	 70,—

158*	 Carausius; 287–293, Antoninian, Londinium, Vs.: IMP CARAVSIVS PF AVG,  
geharn. Büste n. r. mit Strahlenkrone, Rs.: PAX AVG, Pax steht n. l., hält Oliven- 
zweig und langes Zepter, i.F. F – O, i.A. ML, RIC (1) 98, 4,08 g		  IV	 80,—

159	 Galerius Maximianus, 305–311, als Augsustus, Follis, 308–310, Alexandria, 4. Of­
fizin, Vs.: IMP C GALER VAL MAXIMIANVS PF AVG, belorb. Kopf n. r., Rs.: GENIO 
CAESARIS, Genius steht n. l., hält Füllhorn und Patera, i.F. K–P, i.A. ALE, RIC (1) VI  
/. 678 vgl.		  III–	 40,—

159a	 Maximinus II. Daia, 305–313, Follis, Antiochia, 1. Off. 312, Vs.: IMP CAL VAL 
MAXIMINVS PF AVG, belorb. Kopf n. r., Rs.: SOL INVICTO Sol steht n. l., hält  
Serapisbüste, rechts i.F. A, RIC (1) 167b		  IV/III	 60,—

160	 Decentius, 350–353, Doppel-Maiorina, Mzst. unlesbar, Trier ?, Vs.: DN DE­
CENTIVS FORT CAES, drap. Büste n. r., Rs.: SALVS DD NN AVG ET CAES,  
Christogramm, vgl. RIC VIII 319, 8,01 g		  IV–IV–	 80,—
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	 Prägungen römischer Provinzen in Nordgriechenland

161*	 Augustus, 27 v.–14 n. Chr., und Rhoemetalces, 11 v.–12 n.Chr., Thracia, Bronze, 
Vs.: Kopf des Augustus n. r., Rs.: diadem. Kopf des Rhoemetalces n. r., SNG Kop. 
1194, 4,86 g	 ovaler Schrötling	 IV	 80,—

162*	 Septimius Severus, 193–211, Moesia Inferior, Callatis, Bronze, Vs.: belorb. Kopf 
n. r., Rs.: ΚΑΛΛΑΤΑΝΩΝ, Nike schreitet n. r., hält Kranz und Palmzweig, SNG Kop. 
–, Ø 26 mm, 12,81 g		  IV+	 90,—

163*	 – Marcianopolis, Bronze, Vs.: drap. belorb. Büste n. r., Rs.: Tyche steht mit Steuer- 
ruder und Füllhorn n. l., SNG Kop. – vgl. 211, Ø 26 mm, 12,27 g		  IV	 90,—

164	 – Nicopolis ad Istrum, Bronze, Vs.: belorb. Kopf n. r., Rs.: Athene / Demeter steht 
n. l., hält Patera u. lange Fackel ?, AMNG I 1362, Ø 16 mm, 2,49 g		  IV	 30,—

165	 Geta, 209–211, Thracia, Hadrianopolis, Bronze, Vs.: geharn. belorb. Büste n. 
r., Rs.: viersäuliger Artemis-Tempel auf hohem geschmücktem Sockel, Ø 28 mm, 
10,65 g	 R  grüne Patina	 IV	 75,—

166	 Elagabal, 218–222, Thracia, Philippopolis, Bronze, Vs.: belorb. Kopf n. r., Rs.: 
Dreifuß mit Schlange, BMC 50/51, Ø 18 mm, 4,01 g		  IV	 40,—

167*	 Julia Maesa, Großmutter des Elagabal, Moesia Inf., Odessus, Bronze, Vs.: 
diadem. Büste n. r., Rs.: Heracles steht an Säule gelehnt, BMC –, SNG Kop. –,  
Ø 18 mm, 3,44 g	 R 	 IV+	 70,—
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168*	 Diadumenian, 218, Moesia Inf., Marcianopolis, Bronze, Vs.: drap. barhäupt. 
Büste n. r., Rs.: Artemis eilt mit Pfeil und Bogen n. r., SNG Kop. –, AMNG I 786,  
Ø 24 mm, 7,54 g		  IV	 100,—

169*	 Severus Alexander, 222–235, Moesia Inf., Marcianopolis, Bronze, Vs.: drap. be­
lorb. Büste n. r., Rs.: Hermes steht v. v., hält Caduceus und Geldbeutel, links Vogel,  
BMC –, AMNG I 988, Ø 26 mm, 11,8 g		  IV	 75,—

170	 Maximinus I. Thrax, 235–238, Moesia Inf., Tomis, Tetrassarion, geharn. belorb. 
Büste n. r., Rs.: Ares steht n. l., hält Schild und Speer, SNG Kop. –, AMNG I 3310,  
Ø 27 mm, 11,88 g		  IV	 60,—

171	 – Thracia, Anchialus, Bronze, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: Hygiaia steht n. r., hält 
Schlange, die sie aus Patera füttert, Strack 583, Ø 26 mm, 12,86 g		  IV	 75,—

172	 Gordian III., 238–244, Nikopolis ad Istrum, Bronze, Sabinus Modestus als Legatus 
consularis, Vs.: drap. Büste n. r., Rs.: Kaiser sprengt zu Pferd n. r. mit wehendem 
Mantel, SNG Kop. –, Ø 28 mm, 10,93 g		  IV+	 65,—

	 Lots

173	 Trajan, 98–117, Sesterze, 1) Flußgott, 2) Trajanssäule, 3) Armenia/Mesopotamia 
(R), 4) Mars, 5) Pax	 5 Stück	 IV–IV–	150,—
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	 Mittelalter und Frühe Neuzeit

23

181

181*	 Karolinger, Lothar I., 840–855, Denar, Mzst. Metz, Vs.: HLVTHARIVS IMP, um be­
fußtes Kreuz, i. d. Winkeln jeweils eine Kugel, Rs.: MEDIOMATRICORVM, um vier­
säuligen spitzgiebeligen Tempel, innen Kreuz, Morrison/Grunthal 548 var., 1,47 g	  
Morrison/Grunthal kennt nur das Exemplar des Münzkabinetts in Den Haag	  
	 von größter Seltenheit	 III	 10.000,—

182

184

185 186

182*	 Köln, als kaiserliche Münzstätte, Heinrich II. 1014–1024, Denar, unbestimmte 
Nachprägung, Vs.: HEINRIH REX, Kreuz, i. d. Winkeln, jeweils eine Kugel, Rs.: 
SCA / COLO / NIA, Hävernick 195 a		  IV	 150,—

183	 – und Erzbistum, Kaiser Konrad (1027–1039) und Erzbischof Pilgrim, (1021–1036), 
Denar, 1027–1039, Vs.: in Umschrift Kreuz, i. d. Winkeln PIL – LI / GR – IM, Rs.: 
fünfsäuliger Tempel mit spitzem Giebel, Häv. 222 a	 2 Stück	 IV–	 60,—

184*	 – Erzbistum, Arnold II. von Wied, 1151–1156, Pfennig, Köln, Vs.: thron. mitrierter 
Erzbischof mit Krummstab und Buch, Rs.: dreitürmiges Gebäude über Mauer mit 
Tor, Hävernick –, 1,23 g	 einziges bekanntes Exemplar	 IV	 7.500,—
Während Arnold I. stets nur im Brustbild erscheint (Häv. 467–474), ist die vorliegende ganz­
figurige Darstellung für Arnold II. von Wied gesichert (Häv. 481–483). Neu ist dagegen die 
Darstellung auf der Rückseite mit zudem abweichender Umschrift: „SANCTA COLONIAI“ statt 
„SCACOLONIAPACISMATER“. Unser Stück wiederlegt die These Hävernicks (S. 109/110), wo­
nach unter Arnold II. nur mit einem Rückseitenbild geprägt worden und es mithin nicht zu einer 
Münz-Erneuerung gekommen sei. Als Anlass dafür kommt allein der Italienzug mit Friedrich I. 
in Frage, in dessen Rahmen er am 18. Juni 1155 an der Kaiserkrönung im Petersdom teilnahm. 
Unser Stück muss damit zwischen 1154 und 1156 entstanden sein. 

185*	 – anonyme Prägung, Denar des leichten niederrheinischen Fußes, nach 1156, 
Mzst. Rees, Vs.: Hüftb. des Bischofs v. v., mit Krummstab und Buch, Rs.: Kreuz, i. 
d. Winkeln kl. Kreuze, Häv. 766		  III	 70,—

186*	 – Adolf v. Altena, 1193–1205, Denar, westphäl. Mzst., Nachprägung des Soester 
Pfennigs: (Rs.-Bild des 3. Kölner Gepräges Erzbischof Philipps v. Heinsberg zu­
sammen mit dem dreizeiligen Kölner Stadtnamen), Vs.: Kuppelturm über Tormauer  
zwischen Krummstab und Kreuzfahne, Rs.: Coloniagramm, Häv. 918 var.	 R	 III–IV	 320,—
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187	 – Konrad v. Hochstaden, 1238–1261, als Electus, 1238/39, Denar, Vs.: barhäupti­
ger Electus thront v. v., je eine Kreuzfahne haltend, Rs.: über Mauer mit Torbogen  
zweigeschossiger Turm, flankiert von kl. Kuppeltrürmen, Häv. 653 var.		  IV	 70,—
Das Rs.-Bild ist dem 2. Gepräge Erzbischof Philipps von Heinsberg entlehnt.

188*	 – Walram v. Jülich, 1332–1349, Zehnpfennig, um 1337, Mzst. Bonn, Vs.: Erzbischof 
thront auf Faltstuhl v. v., Rs.: SIC ECCE SCI CASSII BVNEN um Blätterkreuz, Noss 
42 a	 R	 IV	 200,—

189*	 – Turnose, Mzst. Deutz, um 1344, Vs.: Büste in Bogenkreis v. v., Rs.: Kreuz in dopp. 
Umschrift, innen: MONETA TVYCIEN, Noss 59		  IV	 140,—

24

190

190
vergrößert

190*	 Berg, Grafschaft, Adolf I. von Altena als Erzbischof von Köln, 1193–1205, und 
Adolf V. von Berg, 1189–1219, Obol, auf Kölner Schlag, gemeinsame Mzst. Wipper­
fürth, Vs.: thron. Dynast v. v. mit Haube, hält Buch und Krummstab, Rs.: eintürmiges 
Gebäude mit Kreuzfahnen, darin n. r. springender bergischer Löwe, 0,48 g	  
	 unediert, einziges bekanntes Exemplar	 IV	 6.000,—
Die nach dem Vorbild des Kölner Prägungen Adolfs I. (1193–1205) geschlagenen Stücke ver­
weisen mit Buch und Krummstab nach Köln, mit runder Haube und Löwen aber zugleich auf 
die Grafen von Berg (so bereits Buchenau, Blätter f. Münzfreunde 1921, S. 192). Für den vol­
len Denar der Sammlung Dr. Schulte, dessen Umschrift: „+IHETA – (..)PPIC“ den Bestand für 
„MONETA WIPPIC“ enthält, wurde schlüssig die Münzstätte Wipperfürth vorgeschlagen. Diese 
wäre mithin bereits vor der Bestätigung durch Rudolf von Habsburg 1275 tätig gewesen, der 
damit nicht etwa die Eröffnung, sondern (im Gegenzug für die Schließung Wildbergs) die aus­
schließliche Nutzung der zuvor in kölnischem Mitbesitz befindlichen Münzstätte Wipperfürth 
verbriefte.

191*	 – Wilhelm II., 1360–1408, Turnose, unbest. Mzst., Vs.: Kreuz in doppelter Umschrift, 
innen: WILHELM COMES, Rs.: Zeichen von Tour in Umschrift TVRONVS CIVIS und 
Lilienkranz, Noss 60 ?, 3,43 g	 R	 IV–IV–	210,—

192*	 – Turnose, unbest. Mzst., ähnl. wie vor, Noss 68, 3,16 g	 R	 IV+	 260,—

193*	 – Wappen-Turnose, Weißpfennig von Mülheim, Vs.: VVILHELM COMES DE MON­
TER, Wappen in Achtpaß, Rs.: Kreuz in dopp. Umschrift, innen: MONETA MOLIM,  
Noss 88		  IV	 100,—

194*	 Jülich, Herzogtum, Reinald IV., 1402–1423, Weißpfennig o. J., Jülich, Vs.: Wappen 
von Jülich in Dreipaß, Rs.: Blumenkreuz mit Adlerschild, Noss 144, 2,03 g	 fleckig	 IV	 100,—

195*	 Jülich-Berg, Herzogtum, Adolf IX. von Berg, 1423–1437, Weißpfennig o. J., Mül­
heim, Vs.: Brustb. des Herzogs in got. Gestühl, Rs.: Wappen in Vierpaß, umher  
vier Schilde, Noss 123		  IV	 120,—

196*	 – Johann, 1511–1536, Albus 1514, ohne Angabe der Mzst. Hörde, Vs.: Wappen 
unter Jahr, z. d. Seiten Stern, Rs.: Blätterkreuz, i.d. W. Schilde, Noss 252		  IV	 100,—

197	 – Albus 1514 und 1512, ähnl. wie vor, Noss 226, 252 a	 2 Stück	 IV	 80,—

198	 – und Kleve, Wolfgang Wilhelm, 1624–1653, IIII Albus Colsch, o. J., Wert / Wap­
pen, Noss 601 e, dazu: Acht Heller o. J., unter Philipp Wilhelm, 1653–1679, Noss	  
	 2 Stück	 IV	 100,—
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199*	 – Johann Wilhelm II., 1679–1716, 1/6 Taler 1715, Vs.: Büste n.r., Rs.: Wappen, Noss 
878a		  IV+	 100,—

200	 Böhmen, Johann v. Luxemburg, 1310–1346, Prager Groschen, Mzst. Kuttenberg, 
Vs.: Krone in dopp. Umschrift, Rs.: aufrechter Löwe n. l., Castelin 8, Haskova 56, 
3,70 g		  IV–	 50,—

201*	 Frankreich, Ludwig IX., der Heilige, 1245/50–1270, Denier tournois (Billon), Vs.: 
LVDOVICVS REX um Kreuz, Rs.: TVRONVS CIVIS um Zeichen von Tours, ­Duplessy 
193, 0,99 g		  IV	 100,—

202*	 – Turnose, Vs.: Kreuz in dopp. Umschrift, innen: H LVDOVICVS REX, Rs.: ähnl. wie 
vor, Dupl. 190 D, 3,89 g		  IV	 100,—

203*	 – Turnose, ähnl. wie vor, Dupl. 190 D, 3,81 g		  IV	 100,—
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204	 – Philipp III., le Hardi, 1270–1285, Vs.: Kreuz in dopp. Umschrift, innen: PHILIPVS 
REX (mit einem P), Rs.: Zeichen von Tours in Umschrift: TVRONVS CIVIS, und 
Lilienkreis, Dupl. 202, 3,62 g		  IV	 60,—

205*	 – Turnose, ähnl. wie vor, Dupl. 202, 3,99 g		  IV	 80,—

206*	 – Philipp IV., der Schöne, 1285–1314, Turnose, mit rundem o, Vs.: Kreuz in dopp. 
Umschrift, innen: PHILIPPVS REX, Rs.: Zeichen von Tours in Umschrift: TVRONVS 
CIVIS, und Lilienkreis, Dupl. 213 var., 4,01 g		  III–IV	 80,—

207	 – Turnose, ähnl. wie vor, Duplessy 213 var., 3,91 g		  IV	 60,—

208	 – Turnose, ähnl. wie vor, mit rundem o, Beizeichen Dreiblatt als Interpunktions­- 
zeichen zwischen PHILIPPVS und REX, 4,06 g		  III–IV	 75,—

209*	 – Turnose, ähnl. wie vor, mir rundem o, zwei kleine Dreiecke auf dem L von 
­PHILIPPVS, van Hengel 405, 4,11 g		  IV+	 80,—

210	 – Turnose, ähnl. wie vor, mit langem O und Lilie auf dem Endstrich des L von­ 
­PHILIPPVS, Dupl. 213 B, 4,08 g		  IV	 50,—

211	 – Turnose, ähnl. wie vor, Dupl. 213 B, 4,02 g		  IV	 45,—

212*	 – Turnose, ähnl. wie vor, mit langem O, der Endstrich des L von PHILIPPVS nach 
außen gebogen, 4,01 g		  IV+	 80,—

213*	 – 1/3 Turnose (Maille tierce), ähnl. wie vor, mit rundem o, Ciani 210, Duplessy 219, 
1,23 g		  IV+	 75,—

214	 – 1/3 Turnose, (Maille tierce), ähnl. wie vor, Dupl. 219, 1,32 g		  IV	 60,—

215*	 – Philipp V., le Long, 1316–1322, Turnose, Mzz. Hammer, Vs.: Kreuz in dopp. Um­
schrift, innen: PHILIPPVS REX, Rs.: Zeichen von Tours in Umschrift: TVRONVS  
CIVIS, außen Lilienkreis, de Mey 177, 3,29 g	 R Doppelschlag auf Rs.	 III–IV	 130,—
Wurde früher als Münzstätte Hammerstein am Rhein zitiert.

216	 – Turnose, Mzz. Hammer, ähnl. wie vor, 		  IV/IV–	 80,—

217*	 – Karl VI., 1380–1422, Blanc „Guénar“ o. J., ca. 1385, Vs.: KAROLVS FRANCORV 
REX, Lilienschild, Rs.: befußtes Kreuz, i. d. Winkeln Lilie und Krone im Wechsel, 
Dupl. 377 bc, Ciani 508, 3,22 g		  IV+	 60,—

218	 – Blanc „Guénar“ o. J., ähnl. wie vor, 3,07 g	 dunkle Patina	 IV	 50,—

219*	 – Elsaß-Lothringen, Metz, Stadt, Stephans-Groschen o. J., Vs.: GROSSVS 
METE, befußtes Kreuz, i. d. Winkeln je ein Stern, Rs.: kniender St. Stephan n. l., 
zwischen zwei Wappen, Robert 757, 2,48 g		  IV	 90,—

220	 – Stephans-Groschen o. J., ähnl. wie vor, 2,12 g		  IV–IV–	 45,—

221	 – Straßburg, Stadt, Groschen o. J., Vs.: Lilie in Vielpaß, Rs.: befußtes Kreuz in 
dopp. Umschrift, innen: TRA PAX HOIBVS, Engel und Lehr 383		  IV	 55,—

222	 Südliche Niederlande, Brabant, Johann III., 1312–1355, Löwengroschen o. J., 
Antwerpen, Vs.: vier Löwen in Vierpaß, Rs.: befußtes Kreuz in dopp. Umschrift, De 
Mey 185, De Witte 343, 2,29 g	 Ausbruch a. Rd.	 IV	 40,—
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223	 – Flandern, Ludwig von Nevers, 1322–1346, Löwengroschen o. J., Vs.: aufrech­
ter Löwe n. l. in Umschrift und Lilienkreis, Rs.: befußtes Kreuz in dopp. Umschrift,  
innen: LVDOVIC COMES; de Mey 147, 3,59 g		  IV	 75,—

224	 – Löwengroschen o. J., ähnl. wie vor, 3,65 g	 dunkle Patina	 IV	 60,—

225*	 – Ludwig II. von Malen, 1346–1384, Doppelgroschen (Bodrager) o. J., Gent, Vs.: 
Löwe mit Helm n. l., Rs.: Blätterkreuz in dopp. Umschrift, Gaillard 224, 4,06 g		  IV	 100,—

226	 Nördliche Niederlande, Utrecht, Bistum, Jan van Arkel, 1342–1364, Groschen 
(Turnose), Vs.: mitrierte Büste v. v. über Familienwappen, Rs.: Langkreuz in dopp. 
Umschrift, innen: MONETA TRAIEC, v.d. Chijs 9.1, 2,16 g	 Ausbruch am Rand	 IV	 30,—

227	 Italien, Venedig, Lot: Doge Giovanni soranzo, 1312–1328, Grosso o. J., St. Markus 
und Doge halten Fahne, Rs.: thron. Christus v. v., Gamberini 67, Meyer 67	 6 Stück	 III–IV	 110,—

228	 Spanien, Mallorca, Sancho, 1324–1343, Dobla o. J., Vs.: REX DE MAIORCA, bekr. 
Büste v. v., zwischen zwei Sternen, Rs.: Langkreuz, Castan Cayon 1394, 1,49 g	  
	 dunkle Patina	 IV	 40,—
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	 Neuzeit

239*	 Aachen, Stadt, Taler 1570, mit Titel Maximilian II., Vs.: Kaiser Karl der Große thront 
v. v., zu s. Füßen Stadtwappen, Rs.: bekr. Doppeladler, Dav. 8902	  
	 punzenartige runde Einschläge	 IV	 1.200,—

240	 – XII Heller 1794, Adler / Wert, Krumbach 94.26		  III	 30,—

241*	 Anhalt-Zerbst, Karl Wilhelm, 1667–1718, 2/3 Taler 1678, Mzz. CP, Vs.: drap.  
geharn. Brustb. n. r., Rs.: bekr. 12-feld. Wappen, Mann 252, Dav. 202	  
	 starke Justierspruren	 IV	 120,—

242*	 – Dessau, Johann Georg II., 2/3 Taler 1674, Vs.: geharn. Büste n. r. mit Allonge- 
­perücke, Rs.: bekr. Wappen, Mann 882 a–h, Dav. 321	 Justierspuren auf Rs.	 IV	 75,—

243	 – Bernburg, Friedrich Albrecht, 1735–1796, Gulden 1793, Vs.: Bär auf Mauer mit 
Tor n. l., Rs.: Wert und Jahr in Kranz, Mann 700		  IV+	 50,—

244*	 – Schaumburg, Karl Ludwig, 1772–1806, Ausbeutetaler 1774, der Holzapp­
ler Bergwerke, Vs.: Segenswunsch in fünf Zeilen über Jahr, Rs.: Sonne über  
­Bergwerkslandschaft, Dav. 1907, Müseler 1.4/1		  III–	 1.550,—

245*	 Baden / Elsaß, Breisach, Stadt, Notklippe zu 48 Kreuzer 1633, Belagerung durch 
das schwed.-protestantische Heer (Rheingraf Otto und Markgraf Friedrich v. Ba­
den), Vs.: die Wappen von Österreich, Oberelsaß über Stadtschild, zu den Seiten 
Wert XL – VIII, Rs.: MO: NO: /VAST: ALS: / ET / BRISACAE / INDEX, Berstett 85 
var., Brause-Mansfeld Tf.4/ Nr.6/11, 15,70 g	 i.F. bearbeitet,Hsp.	 IV-V	 100,—

246	 Bayern, Maximilian Joseph, 1745–1777, Taler 1770 A (Amberg), Vs.: geharn. Büste 
n. r., Rs.: Madonna mit Kind, Dav. 1954	 justiert auf Rs.	 IV	 50,—

247*	 Brandenburg-Preußen, Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürst, 1640–1688, 1/3 
Taler 1683, Magdeburg, Mmz. I-E, Johann Ehlers, Vs.: geharn. Büste n. r., Rs.: 
Wappen unter Kurhut, Neumann 11.63 e, v. Schrötter 739		  IV+	 120,—

248	 – Friedrich III., 1688–1701, 2/3 Taler 1692, Vs.: geharn. Büste n. r., Rs.: Wappen 
unter Kurhut, Neumann 12.16 a	 Stempelfehler auf Rs.	 IV	 90,—

249	 – Friedrich II. der Große, 1740–1786, Taler 1777 A, Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: Adler 
über Armaturen, Olding 70, Dav. 2590		  IV–IV–	 60,—

250*	 – Taler 1785 B, Breslau, ähnl. wie vor, Olding 86, Dav. 2590		  IV	 120,—

251	 – Taler 1782 E, Königsberg, ähnl. wie vor, Olding 111 b 1		  IV	 70,—

252*	 – Friedrich Wilhelm III., 1797–1840, Reichstaler 1802 A, Vs.: Brustb. n. l., Rs.: bekr. 
Wappen zwischen zwei Wilden Männern, Neumann 6, Jaeger 29	 min. Justierspur	 III–IV	 80,—
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253*	 Braunschweig, Wolfenbüttel, Heinrich Julius, 1589–1613, Taler 1610, Zellerfeld, 
Vs.: fünffach behelmtes Wappen, Rs.: Wilder Mann hält in der Rechten Baumstamm, 
Welter 645 B, Fiala 709, Dav. 6285		  IV	 150,—

254*	 – Lüneburg-Celle, Christian v. Minden, 1611–1633, Reichstaler 1625, Clausthal, 
Vs.: Brustb. n. r., Rs.: fünffach behelmtes Wappen, Welter 923, Dav. 6464		  IV–IV–	120,—

255*	 – Christian Ludwig, 1641–1665, Taler 1649, Mzz. H – S, Vs.: fünffach behelmtes 
Wappen, Rs.: Wilder Mann hält Baumstamm in der Rechten, Welter 1506, Dav. vgl. 
6518	 i.F. berieben	 IV	 100,—

256*	 – Georg Wilhelm, 1648–1705, 2/3 Taler 1690, Vs.: Wert 2/3 in Umschrift, Rs.: spring. 
Roß n. l., Mzz. JJJ, Welter 1590, Dav. 367		  IV	 75,—

257	 – Jüngeres Haus zu Wolfenbüttel, Karl I., 1735–1780; 2/3 Taler 1765 (1/2 Kon­
ventionstaler), Mzz. IDB, Vs.: drap. Brustb. n. r., Rs.: spring. Roß n. l., i.A. Wert,  
Welter 2733 		  IV	 40,—

258*	 – 2/3 Taler 1779, ähnl. wie vor, aber Vs.: Büste mit unbekleidetem Brustansatz, 
Stempelschneider K, Welter 2734		  IV	 60,—

259	 – Karl Wilhelm Ferdinand, 1780–1806, 24 Mariengroschen 1786, Zellerfeld, Mzz. C, 
Feinsilber, Vs.: Wert und Jahr, Rs.: Wilder Mann mit Tanne in der Rechten, Welter 
2908		  IV	 50,—

260*	 – 16 Gute Groschen 1792, Mzz. MC, Vs.: Wert und Jahr, Rs.: bekr. Wappen mit 
Girlande, Welter 2911		  III–IV	 75,—

260a*	 – Calenberg-Hannover, Ernst August, 1/3 Taler 1690, Andreasberger Aus- 
beute, Vs.: St. Andreas steht v. v., Rs.: Wappen, Welter 1987		  IV+	 120,—
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	 Ausbeutemünzen des Welfischen Hauses – 
	 Münzmeister und Medailleur Johann Benjamin Hecht 

31

256 258

260 260a

261

261*	 Braunschweig-Lüneburg, Jüngeres Haus zu Wolfenbüttel, Karl I., 1735–1780, 
Ausbeutetaler 1752, Mzz. IBH, der Grube „Güte des Herrn“ (auf dem Lautenthaler 
Erzgang bei Lautenthal),  Vs.: bekr. Wappen von zwei Wilden Männern gehalten, 
in Umschrift Jahr 1752, Rs.: drei bewaldete Hügel mit Grubeneingang, in der Mitte 
darüber die von der Sonne bestrahlten Metallzeichen für Kupfer (Venus), in der 
Mitte für Silber (Mond), i.A. rechts für Blei (Saturn), Müseler 10.3.56, Welter 2724, 
Dav. 2164, ex. unsere Auktion 65 (11/1996) Nr. 884		  III	 950,—

262*	 – Ausbeutetaler 1752, Mzz. IBH, der Grube Herzog Friedrich August Bleyfeld (auf 
dem Zellerfelder Hauptgang, östlich von Zellerfeld), Vs.: wie vor, Rs.: bekr. Säule mit 
Initialen FA, unter dem Metallzeichen für Blei (Saturn), im Hintergrund Bergwerks- 
anlagen, Müseler 10.3.57, Fiala 2588, Welter 2725, Dav. 2167		  III	 900,—
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263*	 – Kurfürstentum Hannover, in Personalunion mit England, Georg II., 1727–1760, 
Ausbeutetaler 1752, Mzz. IBH der Grube „Lautenthals Glück“, Vs.: bekr. vierfeldige 
Wappenkartusche über Jahr 1752, Rs.: Lautenspielerin in Bergwerkslandschaft, 
Müseler 10.6.3/38, Welter 2566, Fiala 3956, Dav. 2099		  III	 950,—

264*	 – Ausbeutetaler 1752, Mzz. IBH der Grube „Regenbogen“ (auf dem Zellerfel­
der Hauptgang, westlich von Zellerfeld), Vs.: wie vor, Rs.: Regenbogen über  
Bergwerkslandschaft, Müseler 10.6.3/39, Fiala 3975, Welter 2567, Dav. 2101		  III	 1.450,—

265*	 Emden, Stadt, 2/3 Taler o. J., zu 28 Stüber mit Titel Ferdinand II., Vs.: unter Krone 
vierfeld. verzierter Schild, Rs.: bekr. Doppeladler, Reichsapfel auf der Brust, darin 
28, Knyphausen 6286, Dav. 507		  IV	 95,—

266*	 Fränkischer Kreis, Gegenstempel, auf 2/3 Taler 1678, von Sachsen-Lauenburg, 
unter Julius Franz, 1666–1689, Vs.: geharn. Büste n. r., davor Gegenstempel, Rs.: 
bekr. Wappen, Dav. 604, Slg. Merseburger 4396, Schmidt 185		  IV	 140,—

267	 – Gegenstempel, auf 2/3 Taler 1693, von Sachsen Henneberg-Ilmenau, Vs.: 
bekr. Wappen, Rs.: Henne n. r., darunter Gegenstempel, Slg. Merseburger 4350, 
Dav. 868	 Hsp. o. Randfehler?	 IV	 100,—

268*	 Frankfurt, Stadt, Stadtbild-Taler 1772, Vs.: Frankfurter Adler in verzierter Kartu­
sche, Rs.: Stadtansicht, im Vordergrund Schiffe, Dav. 2226	  
	 kl. Druckstelle auf Vs., sonst	 II–III	 500,—

269*	 Halberstadt, Bistum, Kardinal Albrecht v. Brandenburg, 1513–1545, Taler 1538, 
Vs.: St. Stefan steht halbl., hält Steine, über der Schulter Palmzweig, Rs.: Wappen 
unter Kardinalshut, Schulten 1035, Dav. 9210, Besser/ Brämer / Bürger 40.12	  
	 Fundexemplar	 IV	 100,—

270*	 Hall in Schwaben, Taler 1777, mit Titel Joseph II., Vs.: zwei Wappenschilde, da­
rüber Doppeladler-Schild in Lorbeerzweigen, unten Mmz. K – R, und 17 (N)77, in 
Nürnberg geprägt,  Rs.: geharn. belorb. Brustb. n. r., Stempelschneider Oexlein, 
Dav. 2280, Raff 52b, 29,14 g		  III–	 600,—

271*	 Hessen-Kassel, Wilhelm IX., 1785–1803, Ausbeutetaler 1789, Biberer Silber, 
Vs.: Büste n. r., Rs.: bekr. ovaler von Löwen gehaltener Wappenschild, darüber 
BIBERER – SILBER, Schütz 2120, Dav. 2305, Müseler 28.1/200 A	  
	 i.d. Mitte schwach ausgeprägt	 III–IV	 250,—

272	 Isny, Stadt, Batzen 1508, Vs.: Adler mit Hufeisen-Wappen, Rs.: sechsstrahliger 
Stern, oben Doppeladler, Schulten 1382		  IV	 60,—

273*	 – einseitiger Halbbatzen o. J., Adler über sechstrahl. Stern, Schulten 1385	 RR	 III	 90,—
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274*	 Jever, Herrschaft, Maria, 1536–1575, Danielstaler 1567, Vs.: behelmtes Löwen
wappen, Rs.: Daniel in der Löwengrube sitzend, empfängt Nahrung von Habakuk  
der von herab schwebendem Engel geleitet wird, Dav. 9340		  IV+	 600,—

275	 Jülich-Berg, unter Pfalz-Neuburg, Johann Wilhelm II., 1679–1716, Achtelgulden 
(1/12 Taler) 1710, nach Leipziger Fuß, Vs.: Wert in vier Zeilen, Rs.: bekr. Wappen mit 
Reichsapfel, Noss 855		  IV+	 100,—

276	 – Karl Theodor, 1742–1799, Lot: Stüber 1765, 1/4 Ku-Stüber 1775, 1784, 1/2 Ku-
Stüber 1785, Noss 966, 993, dazu: 1/2 Ku-Stüber 1802 und 1805 unter Max Joseph  
(1799–1806)	 6 Stück	 IV	 80,—

277	 – Joachim Murat, 1806–1808, Lot: III Stüber 1806 (3), Mzz. S, dazu 2 Stüber 1793, 
unter Max Joseph, Noss 1043	 4 Stück	 IV	 60,—

 
Gegenstempel der Stadt Köln auf Silbergulden
Die Stempel mit dem kursiven verschlungenem Kölner Namenszug (COLN) erklären die Stü­
cke für den angegebenen Wert gültig, die Münzen mit den Albuswerten (unter drei Kronen 
Wertzahl über P, für den Wardein Post) setzen die Münzen auf diesen Wert herab.

278*	 Wertstempel: „Kölner Zug“ auf 2/3 Taler 1677, Johann Friedrich, Brandenburg-
Ansbach (1667–1686), Vs.: geharn. Brustb. n. r., davor Gegenstempel, Rs.: bekr.  
Wappen in Palmzweigen, Dav. 309		  IV	 250,—

279`*	 Wertstempel: „Kölner Zug“ auf 28 Stüber der Stadt Emden, mit Titel Ferdinand II., 
Vs.: bekr. Wappen, links Gegenstempel, Rs.: bekr. Doppeladler, auf der Brust Wert 
28, Dav. 558, Weise 1614 var.		  IV	 80,—

280*	 Wertstempel: „Kölner Zug“ auf 2/3 Taler 1679, August v. Sachsen-Weissenfels 
als Administrator (1638–1680) für das Erzbistum Magdeburg, Vs.: drap. geharn.  
Büste n. r., davor Gegenstempel, Rs.: bekr. Wappen, Dav. 634		  IV	 150,—

281*	 Wertstempel: „Kölner Zug“ auf 2/3 Taler 1678, Julius Franz, Herzog von Sachsen-
Lauenburg (1666–1689), Vs.: geharn. Büste n. r., davor Gegenstempel, Rs.: bekr.  
vierfeld. Wappen, Dav. 604, Noss 507, Slg. Merseburger 4395		  IV	 200,—

282*	 Wertstempel: „Kölner Zug“ auf 2/3 Taler 1675, Johann Ernst, Herzog von Sach-
sen-Weimar (1662–1683), Vs.: drap. geharn. Brustb. n. r., davor Gegenstempel,  
Rs.: bekr. vierfeld. Wappen, Mzz. GF–S, Dav. 887, Weise 1421		  IV	 240,—

283*	 Wertstempel 50 Albus P in Schildform auf 2/3 Taler 1677, Johann Ernst, Herzog von 
Sachsen-Weimar (1662–1683), Vs.: drap. geharn. Brustb. n. r., davor Gegenstempel, 
Rs.: bekr. vierfeld. Wappen, Mzz. GF–S, Dav. 891, Slg. Merseburger 3920		  IV	 160,—

284*	 Wertstempel 42 Albus P in Schildform auf 2/3 Taler 1690, Johann Georg II., Her­
zog von Sachsen-Eisenach (1686–1698), Vs.: drap. geharn. Brustb. n. r., dahinter  
­Gegenstempel, Rs.: Wappen in Palmzweigen, Dav. 843, Slg. Mers. 4071		  IV	 200,—
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285*	 Wertstempel 44 Albus P in Schildform auf 2/3 Taler 1683, Christian Albrecht, von 
Holstein-Gottorp (1659–1694), Vs.: drap. geharn. Brustb. n. r., davor Gegenstem- 
pel, Rs.: Wappen, Dav. 574		  IV	 250,—

286	 Köln, Stadt, Lot: Schilling 1513, Albus 1515, 4 Albus 1628 und 1633, 1/6 Taler o. J., 
2 Albus 1675 und 1717, VIII Heller 1624 (2), IIII Heller 1792, Noss 68, 72, 334, 354, 
576, 472, 592, 319, 320, 652 	 10 Stück	 IV	 120,—

287*	 Lübeck, Bistum, August Friedrich v. Holstein-Gottorp, 1666–1705, 2/3 Taler 1678, 
Vs.: geharn. Brustb. n. r. über Wert, Rs.: bekr. Wappen in Zweigen, Behrens 801 b, 
Dav. 621		  IV	 100,—

288*	 – 2/3 Taler 1678, ähnl. wie vor	 Vs. min. justiert, kl. Zainende	 IV	 100,—

289*	 – 2/3 Taler 1688, ähnl. wie vor, Behrens 802, Dav. 621		  IV	 120,—

290	 – Stadt, 32 Schilling 1758, Vs.: Wert über Stadtwappen in Zweigen, Rs.: bekr.  
Doppeladler, Behrens 301 c, Dav. 629		  III–IV	 100,—

291*	 Magdeburg, Erzbistum, August v. Sachsen-Weissenfels als Administrator, 1638–
1680, 2/3 Taler 1674, Vs.: geharn. Brustb. n. r., Rs.: bekr. vierfeld. Wappen, Dav. 632  
var.		  IV	 100,—

292	 Mansfeld, Vorderortlinie Eisleben, Johann Georg III., 1647–1710, 1/3 Taler 1671, 
Mzz. AB-K, Vs.: bekr. Wappen, Rs.: St. Georg zu Pferd n. r., den Drachen tötend, 
Tornau 498 a		  IV	 50,—

293*	 – Vorderortlinie Friedeburg, Peter Ernst I., Bruno II., Gebhard VIII., Johann Georg 
IV. 1587–1601, Taler 1588, Vs.: zweifach behelm. Wappen, oben Jahr 88, Mzz. B 
– M, Rs.: ähnl. wie vor, Tornau 587, Dav. 9508		  IV+	 250,—

294*	 – Hinterortlinie Schraplau, Heinrich II., Gotthelf Wilhelm, 1591–1594, Taler 1593, 
Vs.: behelm. vierfeld. Wappen, Rs.: St. Georg zu Pferd n. l., den Drachen tötend, 
Tornau 987 a, Dav. 9527		  IV+	 280,—

295	 Mecklenburg-Schwerin, Friedrich Franz I., 1785–1837, 2/3 Taler 1795, Vs.: Wert 
2/3, Rs.: bekr. Wappenkartusche, Jaeger 20 a		  IV	 100,—

296*	 Münster, Bistum, Christoph Bernhard v. Galen, 1650–1678, breiter Taler 1661, 
a. d. Einnahme der Stadt, Vs.: Hl. Paulus in Wolke über Stadtansicht, Vs.: 5-fach 
­behelm. Schild, Dav. 5603, Schulze 106 e, 28,52 g		  III–IV	 320,—

36

285294

01­Münzen­97­Antike_o.indd­­­36 27.03.2012­­­14:32:43­Uhr



37

287

288 289 291

293

296

01­Münzen­97­Antike_o.indd­­­37 27.03.2012­­­14:32:45­Uhr



297*	 Nürnberg, Stadt, Taler 1624 (Jahreszahl eradiert), mit Titel Ferdinand II., Vs.: drei 
Wappenkartuschen in Kleeblatt-Form angeordnet, Rs.: bekr. Doppeladler, Kellner 
230 b, Dav. 5636, Slg. Erlanger 408	 Vs. Kratzer, kl. Zainende	 IV	 100,—

298*	 – Konventionstaler 1754, mit Titel Franz I., Vs.: geharn. Brustb. Franz I. n. r., Rs.: 
Stadtansicht zwischen Wert und Jahr, Kellner 337, Dav. 2484, Slg. Erlanger 705, 		  IV+	 120,—

299*	 – Konventionstaler 1763, mit Titel Franz I., a. d. Frieden von Hubertusburg, Vs.: 
­Noris opfert über Altar, Rs.: bekr. Doppeladler, Kellner 340, Dav. 2488, Slg. Erl. 
714	 kl. Schrötlingsfehler am Rand	 III–IV	 120,—

300	 – 1/2 Konventionstaler 1766, mit Titel Joseph II., Vs.: geteilter Schild unter Mauer- 
krone, Rs.: bekr. Doppeladler mit Reichsapfel, Kellner 354		  IV+	 80,—

301*	 Oettingen, Albert Ernst, 1659–1683, 2/3 Taler 1676, zu 60 Kreuzer, Vs.: drap. 
­geharn. Brustb. n. r., Rs.: Wappenkartusche unter Krone, Weise 1591, Dav. 736	  
	 Patina	 IV	 120,—

302	 – 2/3 Taler 1676, ähnl. wie vor	 am Rand. schwach ausgeprägt	 IV	 80,—

303*	 Olmütz, Bistum, Wolfgang v. Schrattembach, 1711–1738, Taler 1722, Vs.: Brustb. 
in Mantel n. r., Rs.: Wappenkartusche mit Mitrat und Krone, darüber Kardinalshut, 
Dav. 1218		  IV+	 140,—

304*	 Pfalz, Karl Theodor, 1742–1799, Taler 1765, Mannheim, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: unter 
Kurhut Wappen von Pfalz und Bayern, unten Regalienschild zwischen Mzz. A –S, 
Noss 380, Dav. 2540		  IV	 180,—

305*	 – 1/2 Konventionstaler 1765, Mannheim, ähnl. wie vor, Slg. Memmesheimer 2494		  IV+/III	 100,—

306*	 Regensburg, Stadt, Konventionstaler 1754, mit Titel Franz I., Vs.: belorb. Büste n. 
r., Rs.: Stadtansicht, Dav. 2618, Beckenbauer 7101, 	 i.F. bearbeitet, sonst	 III–IV	 140,—

307	 – Halbtaler 1754, ähnl. wie vor, Beckenbauer 7201	 i.F. bearbeitet, sonst	 III–IV	 100,—
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308*	 Sachsen, Albertiner und Ernestiner Gesamthaus, Johann Friedrich und Hein­
rich, 1539–1541, Taler 1539, Annaberg, Mzz. Kreuz in Kreis, Vs.: Hüftb. Johann 
Friedrich mit geschultertem Schwert n. r., Rs.: Hüftb. Heinrichs mit Schwert halbr., 
Kommandostab haltend,  Slg. Mers. 484, Schnee 94, Dav. 9728		  IV	 125,—

309	 – Johann Friedrich I. und Moritz, 1541–1547, Vierteltaler 1543, Freiberg, Vs.: drei 
Wappen, Rs.: Helmzier, Slg. Mers. 527		  IV	 40,—

310*	 – Albertiner in Besitz der Kurwürde, August, 1553–1586, Taler 1567, Vs.: geharn. 
Hüftb. n. r., Schwert schulternd, Rs.: dreifach behelmter Schild, Slg. Mers. vgl. 674, 
Schnee 713, Dav. 9795	 Hsp. ?	 IV	 100,—

311	 – Reichstaler 1579, Vs.: geharn. Hüftb. n. r., mit beiden Händen das Schwert ­haltend, 
Rs.: dreifach behelmter Schild, Schnee 725	 Hsp.	 IV	 90,—

312	 – Christian II., Johann Georg I., August 1591–1611, unter Vormundschaft Friedrich 
Wilhelms von Weimar, 1/2 Taler 1592, Vs.: drei Hüftbilder, Rs.: gevierter Schild, Slg. 
Mers. 777	 Hsp.	 IV	 80,—

313*	 – Reichstaler 1595, Vs.: drei Hüftbilder v. v., Rs.: dreifach behelmter Wappenschild, 
Schnee 754, Slg. Mers. 776, Dav. 9820		  IV	 120,—

314	 – Reichstaler 1600, ähnl. wie vor, Schnee 754, Dav. 9820		  IV–IV–	100,—

315*	 – Christian II. majorenn und seine Brüder, 1601–1611, Reichstaler 1606, Vs.: 
­geharn. Hüftb. Christians n. r., Rs.: die Hüftb. Johann Georg I. und August einander  
zugewandt, Schnee 767, Dav. 7566, Slg. Mers. – vgl. 800		  IV	 130,—

316*	 – Johann Georg I., 1616–1656, Taler 1624, Vs.: geharn. Hüftb. mit geschultertem 
Schwert n. r., davor Helm, Rs.: sechsfach behelmtes Wappen, Mers. 1032. Schnee 
845, Dav. 7601		  IV+	 130,—

317*	 – Taler 1637, Mzz. S – D, ähnl. wie vor, Schnee 873, Dav. 7601	 Sgraffito	 IV+	 140,—

318	 – Taler 1655, Mzz. C – R, ähnl. wie vor, Schnee 892, Dav. 7612	 i.F. geglättet, Hsp.	 IV	 160,—

319*	 – Taler 1656, a. s. Tod, Vs.: Brustb. in Kurmantel halbr., umher dopp. Umschrift, Rs.: 
Schrift in 10 Zeilen, Schnee 893, Dav. 7614, Slg. Mers. 1105	 Hsp. ?	 IV	 120,—
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320*	 – Johann Georg II., 1656–1680, Reichstaler 1658, a. d. Vikariat, Vs.: Kurfürst zu 
Pferd n. r., Rs.: Inschrift in 12 Zeilen, Slg. Mers. 1161, Schnee 901, Dav. 7630		  IV+	 180,—

321*	 – Taler 1661, Vs.: Hüftb. in Kurmantel n. r. mit geschultertem Schwert, rechts Kurhut, 
Rs.: achtfach behelmtes Wappen, Schnee 909, Dav. 7617		  IV	 100,—

322	 – Dritteltaler 1669, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Wappen unter Kurhut, Slg. Mers. 1195		  IV	 40,—

323	 – Johann Georg III., 1680–1691, 2/3 Taler 1690, Vs.: drap. geharn. Brustb. n. r., Rs.: 
Wappen unter Kurhut in Zweigen, Slg. Mers. 1265, Dav. 810		  IV	 50,—

324*	 – Johann Georg IV., 1691–1694, Goldabschlag der Talerklippe zu 10 Dukaten 1693, 
nach Leipziger Fuß, Vs.: Monogramm unter Kurhut von Hosenbandorden umge­
ben, i. d. Winkeln Schilde, Rs.: gekreuzte Kurschwerter auf Lorbeerzweigen unter  
Kurhut, Slg. Mers. – vgl. 1311, Schnee –, vgl. 977, Friedberg –, 32,78 g	 Gold	 III–IV	1.600,—
Die Talerklippe ist im Münzkabinett Dresden nicht mehr vorhanden. Bei unserem Stück han­
delt es sich um einen privaten Nachschlag, der wohl als Brustschmuck an vier Aufhängeösen 
getragen wurde. Die Ösen wurden sehr sorgfältig entfernt, ihre Spuren sind aber noch zu er­
kennen. Die Goldlegierung liegt etwas unter 750 fein. Die Prägung ist wahrscheinlich Anfang 
des 18. Jh. erfolgt. 

325*	 – Friedrich Christian, 1763, Taler 1763, Mzz. IfoF, Leipzig, Vs.: geharn. Brustb. n. r., 
Rs.: verziertes Wappen unter Krone, Slg. Mers. 1890, Dav. 2677		  IV+/III	 180,—

326*	 – Taler 1763, ähnl. wie vor, 		  IV	 90,—

327	 – Xaver, Administrator, 1763–1768, Konventionstaler 1765, Dresden, Mzz. EDC, 
geharn. Büste n. r., Rs.: Wappen unter Kurhut, Slg. Mers. 1902, Schnee 1055,  
Dav. 2678	 Schrötlingsfehler auf Vs.	 IV	 100,—

328	 – Friedrich August III., 1763–1827, Gulden 1766, Dresden, Vs.: geharn. Büste n. r., 
Rs.: zwei Wappen unter Kurhut, Buck 124		  IV–IV–	 36,—

329	 – Taler 1774, Mzz. EDC, Büste / Wappen unter Kurhut, Buck 139 f		  IV	 85,—

330*	 – Taler 1785 IEC, ähnl. wie vor, Dav. 2695, Slg. Mers. 1955		  IV+	 140,—

331	 – Taler 1788, Mzz. IEC, ähnl. wie vor, Buck 161 b		  IV	 80,—

332	 – 2/3 Taler 1791, Mzz. IEC, Vs.: geharn. Büste n. r., Rs.: Wappen unter Kurhut in 
Zweigen, Buck , Slg. Mers. 1973		  IV	 100,—

333	 – Taler 1801, Mzz. IEC, ähnl. wie vor, Buck 211 c		  IV+	 100,—
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334*	 – Ernestiner, Gesamthaus, Johann Friedrich II., Johann Wilhelm und Johann Fried­
rich III., 1554–1557, Vs.: geharn. Hüftb. Johann Friedrich II. n. r., Rs.: zwei geharn. 
Hüftb. einander zugewandt, Slg. Mers. 2907, Schnee 148, Dav. 9745		
	 Broschierspur auf Vs.	 IV	 100,—
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335*	 – Altenburg, Johann Philipp, Friedrich, Johann Wilhelm, Friedrich Wilhelm II., 
1603–1625, Reichstaler 1619, Saalfeld, Vs.: geharn. Hüftb. Johann Philipps n. r., 
drei geharn. Hüftb. der Brüder n. r., Slg. Mers. 4169, Schnee 272, Dav. 7367		  IV+	 160,—

336*	 – Neu-Gotha, Herzog Friedrich I. und s. sechs Brüder, 1675–1680, 2/3 Taler 1678, 
Vs.: bekr. Wappen, Rs.: bekr. F in Palmzweigen, umher vier Wappen, Slg. Mers. 
3060, Dav. 855		  IV	 65,—

337*	 – Lauenburg, Herzog Julius Franz, 1666–1689, 2/3 Taler 1678, Vs.: geharn. Brustb. 
n. r., Rs.: bekr. Wappen, Wert zu den Seiten und in Umschrift, Slg. Mers. 4395, Dav. 
604, Schmidt 180		  IV	 100,—

338*	 Sayn-Wittgenstein, Gustav von Wittgenstein, 1657–1701, 2/3 Taler 1676, Vs.: 
drap. Büste n. r., Rs.: Wappen unter Krone, unten Wert, Müller-Jahncke u. Volz 319, 
Dav. 918	 Walzenprägung	 IV	 120,—

339*	 – 2/3 Taler 1676, ähnl. wie vor, Dav. 913, Weise 1765	 Rs. fleckig	 IV	 90,—

340	 Schleswig-Holstein, unter dänischer Herrschaft, Christian VII., 1766–1808,  
Speciestaler 1795, Vs.: Kopf n. r., Rs.: bekr. Wappen, Hede 39, Dav. 70		  IV–IV–	 90,—

341*	 Schwarzburg-Rudolstadt, Friedrich Karl, 1790–1793, 1/2 Konventionstaler 1791, 
Vs.: Brustb. in Uniform n. r., Rs.: Wappen zwischen Wildem Mann und Wilder Frau, 
Fischer 587		  IV	 80,—

342*	 Trier, Erzbistum, Johann Hugo von Orsbeck, 1676–1711, 1/6 Reichstaler 1691, 
Koblenz, Vs.: IOAN. HUGO. D. G. ARCH. TREV. S. R. I. P. GAL. ET., barhäuptiges 
Brustb. n. r., unten IL (Johann Link), Rs.: REGAREL. ARCHIC. PR. EL. EP. SPIR. 
AD. PR. P W.; Wappen unter Kurhut teilt 16– 91, oben CL (Caspar Longerich, Mzm. 
in Koblenz) und gekreuzte Zainhaken, unten Palmzweige, v. Schrötter –, Bohl –. 
Dinget –, 5,13 g	 unediertes Unikum	 III–IV	5.000,—
Die sehr fein gearbeiteten Stempel des Heidelberger Medailleurs Johann Link waren wohl 
ursprünglich für eine offenbar nicht realisierte Dukatenemission vorgesehen.
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	 Deutsche Münzen 1800 – 1871

351*	 Anhalt-Bernburg, Alexius Friedrich Christian, 1796–1834, Gulden 1806, AKS 3, 
Jaeger. 50	 min. Schrötlingsfehler am Rand	 III–	 86,—

352	 – Gulden 1808, AKS 3, Jg. 50		  IV	 60,—

353*	 – Alexander Karl, 1834–1863, Ausbeutetaler 1855, AKS 16, Jg. 66		  IV+	 60,—

354	 – Taler 1859, AKS 14, Jg. 72		  IV	 70,—

355	 Baden, Karl Ludwig Friedrich, 1811–1818, 3 Kreuzer 1818, AKS 32, Jg. 18 b	 R	 III–	 100,—

356	 – Friedrich, 1856–1907, Gedenk-Kreuzer 1871, AKS 141, Jg. 88		  II	 20,—

357*	 Bayern, Maximilian IV. (I.) Joseph, 1799–1825, Kronentaler 1814, AKS 44, Jg. 14		  IV	 120,—

358*	 – Maximilian II. Joseph, 1848–1864, Doppeltaler 1855, AKS 146, Jg. 85		  III–IV	 300,—

359*	 – Doppelgulden 1853, AKS 150, Jg. 83		  III–	 90,—

360*	 – Doppelgulden 1855, Mariensäule, AKS 168, Jg. 84		  III–	 80,—

361	 Bremen, Stadt, 36 Grote 1864, AKS 2, Jg. 25 		  III–IV	 90,—

362	 – Gedenktaler 1865, a.d. II. Deutsche Bundesschießen, AKS 16, Jg. 77		  III–	 80,—

363	 Frankfurt, Gulden 1843, AKS 12, Jg. 27		  IV	 65,—

364	 – Vereinstaler 1860, AKS 8, Jg. 41		  IV+	 50,—

365	 Hamburg, Stadt, 32 Schillinge 1808, AKS 12, Jg. 38		  IV	 60,—

366	 Hannover, Georg III., 1760–1820, 2/3 Taler 1807, Feinsilber, Welter 2815		  III–IV	 100,—

367	 – Georg IV., 1820–1830, 16 Gute Groschen 1824, Feinsilber, AKS 38, Jg. 23 h		  III–	 80,—

368	 – Ernst August, Taler 1849, AKS 107, Jg. 79		  IV+	 80,—

369*	 – Georg V., 1851–1866, Doppeltaler 1855, AKS 142, Jg. 88		  IV	 180,—

370	 – Vereinstaler 1859, AKS 144, Jg. 96		  III	 80,—

371	 Hessen-Kassel, Friedrich Wilhelm, 1847–1866, Vereinstaler 1861, AKS. 63,  
Jg. 48 b		  IV	 100,—

372*	 – Darmstadt, Ludwig II., 1830–1848, Doppeltaler 1839, AKS 99, Jg. 40		  IV	 300,—
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373*	 – Doppelgulden 1846, AKS 101, Jg. 42		  IV	 100,—

374*	 – Landgrafschaft, Ferdinand, 1848–1866, Vereinstaler 1860, AKS 172, Jg. 9		  IV	 120,—

375*	 Lippe, Paul Friedrich Emil Leopold, Vereinstaler 1866, AKS 16, Jg. 16		  IV	 180,—

376*	 Mecklenburg-Schwerin, Friedrich Franz I., 1785–1837, 2/3 Taler 1808, AKS 36,  
Jg. 20		  IV	 200,—

377*	 – Paul Friedrich, 1837–1842, Gulden 1839, AKS 32, Jg. 45		  IV+	 200,—

378*	 – 2/3 Taler 1840, AKS 32, Jg. 45	 Vs. min. Kratzer, sonst	 III–IV	 150,—

379*	 – Friedrich Franz II., 1842–1883, Taler 1864, AKS 38, Jg. 58		  IV	 120,—

380*	 – Strelitz, Friedrich Wilhelm, 1860–1904, Taler 1870, AKS 71, Jg. 120		  III–	 140,—

381	 – Taler 1870, wie vor		  IV+	 100,—

382*	 Nassau, Adolph, 1839–1866, Vereinstaler 1860, AKS 63, Jg. 60		  IV	 100,—

383*	 Oldenburg, Paul Friedrich August, Vereinstaler 1846, AKS 9, Jg. 43		  IV	 250,—

384*	 Preußen, Friedrich Wilhelm III., 1797–1840, Doppelfriedrich d‘or 1839 A, AKS 2, Jg. 
110, Friedberg 2428	 Gold	 III	 1.700,—

385	 – Taler 1829 A, AKS 17, Jg. 62		  IV	 60,—

386	 – Doppeltaler 1840 A, AKS 9, Jg. 64		  IV	 200,—

387	 – Doppeltaler 1846 A, AKS 69, Jg. 71		  IV+	 200,—

388*	 Reuss, Ältere Linie, Obergreiz, Heinrich XX., 1836–1859, Vereinstaler 1858, AKS 
14, Jg. 44		  IV+	 160,—

389*	 – Heinrich XXII., 1859–1902, Vereinstaler 1868, AKS 15, Jg. 50		  IV	 180,—
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390*	 – Jüngere Linie, Schleiz, Heinrich LXVII., 1854–1867, Vereinstaler 1858, AKS 36, 
Jg. 133		  IV	 160,—

391*	 – Vereinstaler 1858, wie vor		  IV+	 150,—

392	 – Vereinstaler 1862, AKS 36, Jg. 133		  IV+	 150,—

393*	 – Vereinstaler 1862, wie vor		  IV	 150,—

394	 – Vereinstaler 1862, wie vor		  IV–IV+	120,—

395*	 – Heinrich XIV., 1867–1913, Vereinstaler 1868, AKS 41, Jg. 136		  III–IV	 140,—

396	 – Vereinstaler 1868, wie vor		  IV+	 130,—

397*	 – Vereinstaler 1868, wie vor	 Patina	 IV	 140,—

398*	 Sachsen, Friedrich  August  I. (III.), 1763–1827,  Speciestaler 1813, AKS 12,  Jg.12		  IV+	 100,—

399	 – 1/6 Taler 1827, a.s. Tod, AKS 57, Jg. 43		  III–IV	 45,—

400*	 – Johann, 1854–1873, Taler 1855, a.d. Münzbesuch, AKS 156, Jg. 99		  IV+	 150,—

401	 – Ausbeutetaler 1868, AKS 137, Jg. 128		  IV	 80,—

402*	 – Altenburg, Joseph, 1834–1848, Doppeltaler 1842, AKS 48, Jg. 108		  IV–IV–	550,—

403	 – Ernst I., 1853–1908, Vereinstaler 1858, AKS 61, Jg. 113		  IV	 120,—

404*	 – Meiningen, Bernhard, 1821–1866, Doppeltaler 1843, AKS 181, Jg. 439	  
	 kl. Randfehler	 IV–IV+	500,—

405*	 – Doppelgulden 1854, AKS 183, Jg. 445		  III–	 200,—

406*	 Schaumburg-Lippe, Georg Wilhelm, 1807–1860, Vereinstaler 1860, AKS 5, Jg. 15	 IV	 150,—

407*	 Schwarzburg-Rudolstadt, Albert, 1867–1869, Vereinstaler 1867, AKS 32, Jg. 57	  
	 Kratzer auf Vs.	 IV	 100,—
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408*	 – Sondershausen, Günther Friedrich Karl, 1835–1880, Vereinstaler 1865, AKS 38, 
Jg. 75 		  IV+	 150,—

409*	 Waldeck-Pyrmont, Georg Victor, 1852–1893, Vereinstaler 1867, AKS 45, Jg. 45		  IV	 140,—

410*	 Westphalen, Hieronymus Napoleon, 1807–1813, Konventionstaler 1811 C, AKS 8, 
Jg. 7		  IV+	 350,—

411*	 Württemberg, Wilhelm I., 1816–1864, Doppeltaler 1842, AKS 62, Jg. 71		  IV+	 500,—

412*	 – Gedenk-Doppeltaler 1846, a.d. Vermählung von Kronprinz Karl und Olga von 
Rußland, AKS 122, Jg. 79	 kl. Randschaden	 IV	 300,—

413	 – Karl, 1864–1891, Siegestaler 1871, AKS 132, Jg. 86		  III–IV	 80,—
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	 Münzen des Deutschen Reiches ab 1871
	 nach Katalog Jaeger

53

421*	 24	 Anhalt, Friedrich II., Silberhochzeit	 3 Mark 1914 	 IV+	 45,—

422	 27F	 Baden, Friedrich I.	 5 Mark 1876 G	 IV	 60,—

423	 29	 –	 5 Mark 1900 G	 IV	 50,—

424	 29	 –	 5 Mark 1901 G	 IV	 50,—

425	 30	 – Regierungsjubiläum	 2 Mark 1902	 IV+	 32,—

426	 32	 –	 2 Mark 1903	 IV+	 40,—

427*	 32	 –	 2 Mark 1904	 III–	 40,—

428	 33	 –	 5 Mark 1903	 IV	 48,—

429	 36	 – auf seinen Tod	 2 Mark 1907	 III–	 70,—

430	 39	 – Friedrich II.	 3 Mark 1915 G	 IV +	 60,—

431*	 45 	 Bayern, Otto	 2 Mark 1891 D	 III	 70,—

432	 46	 –	 5 Mark 1891 D	 IV	 60,—

433	 47		  3 Mark 1908 D	 IV+	 25,—

434	 48	 – Luitpold, a. d. 90. Geb.	 2 Mark 1911 D	 III	 35,—

435*	 49	 – a. d. gleichen Anlaß	 3 Mark 1911 D	 III	 65,—

436	 51	 – Ludwig III.	 2 Mark 1914 D	 III–IV	 58,—

437	 52	 –	 3 Mark 1914 D	 III–	 45,—

421 427 431 435
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438	 62	 Hamburg	 5 Mark 1876 J	 IV	 40,—

439	 63	 –	 2 Mark 1904 J	 III	 48,—

440	 64	 –	 3 Mark 1911 J	 III	 34,—

441	 65	 –	 5 Mark 1907 J	 III–IV	 50,—

442	 67	 Hessen, Ludwig III.	 5 Mark 1876 H	 IV	 80,—

443*	 73	 – Ernst Ludwig	 5 Mark 1900 A	 IV	 100,—

444	 81	 Lübeck	 2 Mark 1904 A	 III–	 100,—

445	 81	 –	 2 Mark 1907 A	 IV	 80,—

446*	 86	 Mecklenburg-Schwerin	  
	 Friedr. Franz IV, Vermählung	 2 Mark 1904 A	 III+	 60,—

447*	 87	 – a. d. gleichen Anlass	 5 Mark 1904 A	 III–	 120,—

448	 97	 Preußen, Wilhelm I.	 5 Mark 1876 C	 IV	 36,—

449*	 99	 – Friedrich III.	 5 Mark 1888 A	 III	 100,—

450	 99	 –	 5 Mark 1888 A	 III–	 80,—

451*	 101	 –Wilhelm II.	 5 Mark 1888 A	 IV+	 200,—

452	 102	 –	 2 Mark 1893 A	 II–III	 28,—

453	 108	 – Universität Breslau	 3 Mark 1911 A	 III	 36,—

454*	 115	 – Mansfeld	 3 Mark 1915 A	 II–III	 600,—

455*	 117	 Reuss, ältere Linie Heinrich XII.	 2 Mark 1892 A     R	 III–	 440,—

456*	 118	 –	 2 Mark 1901 A	 IV/III	 300,—

457	 124	 Sachsen, Albert,	 2 Mark 1902 E	 III	 50,—

458	 125	 –	 5 Mark 1895 E	 IV	 150,—

459	 127	 – a. s. Tod	 2 Mark 1902 E	 IV	 55,—

460*	 128	 – a. s. Tod	 5 Mark 1902 E	 III	 150,—

461	 129	 – Georg,	 2 Mark 1904 E	 IV	 42,—
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462	 132	 – a. s. Tod	 2 Mark 1904 E	 IV	 60,—

463*	 133	 – a. s. Tod	 5 Mark 1904 E	 II–	 250,—

464	 134	 Friedrich August III.	 2 Mark 1914 E	 III–	 50,—

465*	 135	 –	 3 Mark 1910 E	 I PP	 140,—

466*	 142	 – Altenburg, Ernst	 2 Mark 1901 A	 II	 250,—

467*	 144	 – Regierungsjubiläum	 5 Mark 1903 A    ger.Kratzer	 II– PP	 250,—

468*	 145	 – Coburg u. Gotha, Alfred	 2 Mark 1895 A	 III	 500,—

469*	 148	 – Carl Eduard	 5 Mark 1907 A    berieben	 III–	 400,—

470	 152	 – Meiningen, Georg II.	 3 Mark 1908 D	 IV+	 100,—

471*	 152	 –	 3 Mark 1913 D	 III	 110,—

472*	 153a	 –	 5 Mark 1902 D	 IV	 320,—

473	 153b	 –	 5 Mark 1908 D	 IV	 260, —

474*	 155	 a. s. Tod	 3 Mark 1915 D	 II–	 120,—

475*	 156	 – Weimar-Eisenach, Carl Alex.	  
	 zum 80. Geburtstag	 2 Mark 1898 A	 IV	 160,—

476	 158	 – Wilhelm Ernst, Hochzeit	 2 Mark 1903 A	 III	 130,—

477*	 159	 – a. d. gleichen Anlaß	 5 Mark 1903 A	 III	 160,—

478	 160	 – Universität Jena	 2 Mark 1908	 III	 110,—

479*	 163	 – Jahrhundertfeier	 3 Mark 1915 A	 III	 140,—
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480*	 169b	 Schwarzburg-Sondershausen,	  
	 Karl Günter, Regier.-Jubiläum	 2 Mark 1905 A	 II	 130,—

481*	 170	 – a. s. Tod	 3 Mark 1909 A	 II–	 100,—

482	 173	 Württemberg	 5 Mark 1874 F	 IV+	 45,—

483	 173	 –	 5 Mark 1876 F	 IV	 40,—

484	 174	 – Wilhelm II.	 2 Mark 1912 F	 III–	 22,—

485	 174	 –	 2 Mark 1914 F	 II	 30,—

486	 175	 –	 3 Mark 1914 F	 III	 35,—

487	 176	 –	 5 Mark 1903 F	 IV	 35,—

	 Weimarer Republik

488	 321	 Jahrtausendfeier Rheinlande	 3 Mark 1925 D	 III	 28,—

489	 322	 a. d. gl. Anlaß	 5 Mark 1925 F	 IV+	 45,—

490*	 323	 Lübeck	 3 Mark 1926 A	 IV+	 90,—

491	 325	 Bremerhaven	 3 Mark 1927 A	 III–	 90,—

492*	 326	 wie vor	 5 Mark 1927 A    min.Randschaden	 III–	 240,—

493	 326	 wie vor	 5 Mark 1927 A	 IV	 200,—

494*	 327	 Nordhausen	 3 Mark 1927 A	 III	 110,—

495*	 329	 Universität Tübingen	 5 Mark 1927 F	 III–IV	 280,—

496*	 331	 Eichbaum	 5 Mark 1927 A	 II	 120,—

497	 331	 –	 5 Mark 1928 D	 III–	 86,—

498	 331	 –	 5 Mark 1929 A	 IV+	 65,—

499	 331	 –	 5 Mark 1931 A	 III–	 65,—

500	 331	 –	 5 Mark 1932 D	 III	 65,—

501*	 333	 Naumburg	 3 Mark 1928 A	 II-III	 90,—

502	 340	 Verfassung	 3 Mark 1929 F	 III	 20,—

503*	 342	 Graf Zeppelin	 3 Mark 1930 A	 III–	 95,—
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504*	 343	 	  5 Mark 1930 D	 III.IV	 140,—

505*	 343		  5 Mark 1930 J	 IV	 90,—

506	 344	 Walther v.d. Vogelweide	 3 Mark 1930 A	 III	 60,—

507	 344	 –	 3 Mark 1930 F	 III–	 56,—

508	 345	 Rheinlandräumung	 3 Mark 1930 A	 III–	 40,—

509	 345	 wie vor	 3 Mark 1930 F	 III–	 40,—

510*	 347	 Magdeburg	 3 Mark 1931 A	 III	 180,—

511	 348	 Freiherr vom Stein	 3 Mark 1931 A	 III–	 90,—

512*	 349	 Kursmünze	 5 Mark 1931 D	 III–	 80,—

513	 350	 Goethe	 3 Mark 1932 A	 IV	 30,—

	 Drittes Reich

514	 352	 Martin Luther	 2 Reichsmark 1933 A, D, E,    3 Stück	 III–	 66,—

515	 358	 Fr. v. Schiller	 2 Reichsmark 1934 F	 III–IV	 36,—

516*	 359	 – wie vor	 5 Reichsmark 1934 F	 IV	 75,—

517*	 365	 Kursmünze	 50 Reichspfennig 1939 B	 II–	 80,—

	 Bundesrepublik Deutschland

518*	 387	 Kursmünze	 5 Mark 1958 J    Kratzer auf Vs.	 IV	 200,—

519*	 388	 Germanisches Museum	 5 Mark 1952 D	 II	 200,—

520*	 389	 Friedrich v. Schiller	 5 Mark 1955 F	 II–	 200,—

521*	 390	 Markgraf von Baden	 5 Mark 1955 G	 III–	 180,—

522	 393	 Fichte	 5 Mark 1964 J	 II–	 38,—

	 Nebengebiete

523*	 D 4	 Danzig	 5 Gulden 1923	 IV+	 120,—

524*	 706	 Deutsch-Neuguinea	 2 Neu-Guinea Mark 1894 A    RR	 I	 900,—

525	 710	 Deutsch-Ostafrika	 1 Pesa 1890, 1891, 1892    3 Stück	 IV+	 30,—

	 Lots

526	 Kaiserreich: Mark 1914 G, Mark 1915 D,E,F,J,G, Jg. 17	 6 Stück	 II+	 30,—

527	 BRD, 2 Mark– Max Planck, kompletter Satz, 1957 D–1971 J	 58 Stück	 IV	 85,—

528	 – Markstücke 1954 G (41 Stück) und 1955 G (15 Stück)	 56 Stück	 IV	 200,—
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	 Notmünzen der Städte und Gemeinden

531	 Bremen, Bremer Verrechnungspfennig o.J., 2 Pf. Messing, 5 Pf., 10 Pf., 20 Pf. alle 
Alu, Menzel 1980/1-4, 	 4 Stück	 III	 60,—

531a	 Burgau (Bayern), Stadt Burgau Wertmarke 1917, Menzel 2225		  III	 20,—

532	 Düsseldorf, Stahlwerke Böhler, 10 Pf. + 50 Pfennig, Zink, Menzel 3352/1+2	  
	 2 Stück	 III	 15,—

533*	 Stadt Hagen, Kriegsgeld 1918, 10 Pfennig 1918 Kupferabschlag, Auflage 12 Stück, 
Rand gerippt, Menzel 5426/15, Funck 184.4 	 kleiner Fleck RR	 II	 90,—

534*	 – Kriegsgeld 1918, 10 Pfennig 1918 Silberabschlag, Auflage 12 Stück, Menzel 
5426/14, s.a. Funck 184.4	 RR	 II	 120,—

535*	 – Kriegsgeld 1917, 50 Pfennig 1917 Kupferabschlag vom pol. Stempel, Auflage 12 
Stück, Menzel 5426/11, Funck 184/2	 RR	 II	 200,—

536*	 – Kriegsgeld 1917, 50 Pfennig 1917 Silberabschlag vom pol. Stempel, Auflage 12 
Stück, Menzel 5426/18, Funck, 184,4	 RR	 II	 120,—

537*	 – Kriegsgeld 1918, 50 Pfennig 1918, Kupferabschlag vom. pol. Stempel, Auflage 
12 Stück,  Menzel 5426/19, Funck 184.4	 RR	 II	 200,—

538	 Hamburg, Wertmarke für Gefangene 1927, Vs.: Wappen, Jahr, Rs.: Wert, 1, 5, 10 
Kupfer, Menzel 5707/ 1,3,4	 3 Stück	 II-III	 50,—

539	 Marktbibart/Bayern, Gemeinde Markt Bibart, Wertmarke 50 o.J., Zinn vernickelt, 
Ø 24 mm, Kontrollnummer 7, Auflage 250 Stück, Menzel 8830/s. 1,	 R	 III	 50,—

540	 – wie vor, Wertmarke 70  o.J. Messing, Kontrollziffer 81, Abstand zw. d. Ziffern 2 
mm, Auflage 250 Stück, Menzel 8830/3	 R	 II	 95,—

541	 Stadt Menden, Notgeld 1919, 50 Pfennig 1919, Eisen, Vs.: Höhlenbärenskelett, 
Rs.: Wert, Jahr, Auflage 150 Stück, Menzel 8959/1, Funck 328/10	 kl. Fleck RR	 II	 50,—

542	 Nordenham (Oldenburg), Kleingeldersatzmarke 1918, Wert 5, Auflage 5000,  
Menzel 10237		  II-III	 50,—

543	 Northeim, (b.Hannover), Kriegsnotgeld, 50 Pfennig 1918 ‚Eisen-verm., Menzel 
10262/9, Funck 385/a		  III-	 15,—

544	 Oschatz (Sachsen), Kleingeldersatz d. Fa. G.H. Nuster Oschatz i.S., Wert 5 o.J., 
Zinn, Menzel 10757/1		  II	 18,—

545	 Schlierbach b.Wächtersbach, Steingutfabrik GmbH, Kleingeldersatzmarken Wert 
5, 10 Zn, 10 Fe, Menzel 12102	 3 Stück	 III-	 18,—

546	 Westfalen, 50 Mio. Mark 1923, vergoldet, Vs.: Minister vom Stein Kopf n.l., Rs. 
Westfalenross n.l., Wert, Jahr, Jg. 23 b		  II-	 75,—

	 Notgeld aus deutschen Ostgebieten, heute Polen

547*	 Bnin (Posen), Magistrat d. Stadt Bnin, Wert 5 + 50-1917, Zn, Menzel 1623/1 + 4, 
Funck 48,1 + 3	 2 Stück R 	 III-	 85,—
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548	 Crossen (Oder), Kriegsnotgeld d. Stadt, Kleingeldersatzmarke o.J. Wert 1, Menzel 
2643/1, Funck 85/1		  III	 40,—

549	 Deutsch-Eylau (Westpr.), Kleingeldersatzmarke d. Magistrats d.Stadt, Wert 50, 
Jahr 1916/17, Menzel 2835/2, Funck 91/1		  III	 25,—

550	 Gnesen, Stadtgemeinde, Kleingeldersatzmarke Wert 10 Zn o.J., Menzel 4927/2, 
Funck 162.2		  II	 25,—

551	 Gostyn, Stadt, (Posen), Kleingeldersatzmarke d. Magistrat d. Kreisstadt, Vs.:  
Wappen + Jahr, Rs.: Wert 50, Menzel 5053/5, Funck 165/3		  II-	 28,—

552	 Hohensalza (Posen), Kleingeldersatzmarke Wert 10 Zn, o.J. Menzel 6498/3, Funck 
218/3		  III	 28,—

553	 Sandow (Brandenb.), Kleingeldersatzmarke o.J.,  Paul Steinbock Sandow, Wert 10 
Zn, achteckig, Menzel 11982/7		  III	 18,—

554	 Münzsammlung von Kriegsgefangenenlagern, zitiert nach Menzel, von folgenden 
Orten:	  
Altdamm (Pommern) 6 St., Bautzen 7 St., Bayreuth 8 St., Berxen b.Hannover 4 St., 
Burg (Sachsen) 4 St., Bütow (Pommern) 7 St., Cassel 5 St., Celle 2 St., Danzig-Troyl 
2 St., Döbeln (Sachsen) 4 St., Dülmen 18 St., Güstrow (Mecklenb.) 2 St., Hassen- 
berg 4 St., Kolberg (beide Sachsen) 2 St., Krefeld 1 St., 	 insges. 76 Stück	 II- – IV	 60,—

555	 Sammlung von Serien-Notgeldscheinen von ca. 49 deutschen Städten und 
­Gemeinden, aus den Jahren 1916–1922, 	 in Album, 286 Stück		  130,—
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	 RDR und Ausland

	 Römisch-Deutsches Reich und Österreich

571*	 Erzherzog Ferdinand II., 1564–1595, Taler o. J. (1577–1599), Hall / Tirol, Vs.: gekr. 
geharn. Hüftb. n. r. mit Zepter, Rs.: bekr. Wappen in Vlieskette, Voglhuber 87/4 var., 
Dav. 8095 Moser-Tursky 271 var.		  IV	 110,—

572	 Rudolf II., 1576–1612, Weißgroschen 1580, Joachimstal, Vs.: bekr. Löwe n. l., Rs.: 
bekr. Doppeladler, Miller zu Aichholz Tf. 12/32		  IV	 24,—

573	 Ferdinand II., 1619–1637, Groschen 1624, 1625, 1628, 1633	 4 Stück	 IV	 36,—

574	 Ferdinand III., 1637–1657, 3 Kreuzer 1629, Schlesien, Grafschaft Glatz, Vs.: Büste 
n. r., Rs.: Wappen, Miller z. A. Tf. 25/ 42		  IV	 24,—

575*	 Erzherzog Leopold, 1619–1632, Taler 1632, Hall / Tirol, Vs.: bekr. geharn. Hüftb.  
n. r., davor Jahr, Rs.: bekr. Wappen in Vlieskette, Voglh. 183/IV, Dav. 3338	  
	 Walzenprägung	 III–IV	 140,—

576*	 Leopold I., 1657–1705, Taler 1668, Hall / Tirol, Vs.: belorb. drap. Büste n. r., Rs.: 
bekr. Wappen in Vlieskette, Voglh. 221/I, Dav. 3240	 Walzenprägung	 III–IV	 200,—

577	 – 6 Kreuzer 1665, Prag, Büste / Doppeladler, Herinek 1286		  IV+	 24,—

578	 – XV Kreuzer 1674, Pressburg, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Madonna in Mandorla, Herinek 
1099		  IV	 24.—

579	 – XV Kreuzer 1679 und VI Kreuzer 1669, Kremnitz, KB, für Ungarn, ähnl. wie vor, 
Herinek 1046, 1243	 2 Stück	 IV+	 30,—

580	 – VI Kreuzer 1680, 1689, 1676, Her. 1140, 1149, 1162	 3 Stück	 IV	 30,—

581	 – VI Kreuzer 1690, 3 Kreuzer 1670, Wien, Her. 1150, 1317	 2 Stück	 IV	 24,—

582	 – XV Kreuzer 1694, Breslau, Büste / Doppeladler, Her. 1023		  IV	 28,—

583	 – 3 Kreuzer 1685, Hall, 1703, Prag, Her. 1429, 1471	 2 Stück	 IV	 24,—

584	 – Lot: 3 Kreuzerstücke: 1684, 1690, Hall,  dazu 1640, Hall (Ferdinand Karl), 1720, 
Prag, (Karl VI.), Her. 	 4 Stück	 IV	 36,—

585	 Josef I., 1705–1711, Poltura 1709, f. Ungarn, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Madonna über 
Wert und Jahr, Her. 276, Huszar vgl. 1579		  IV+	 24,—

586*	 Karl VI., 1705–1711, VI Kreuzer 1711, Hall /Tirol, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: zwei Wappen 
unter Krone, Her. 175, Moser-T. 818 var		  III–	 80,—

587	 – VI Kreuzer 1712, Breslau, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: bekr. Doppeladler,. Her. 691	  
	 Walzenprägung	 IV	 26,—

588	 – VI Kreuzer 1713, Breslau, ähnl. wie vor, Her. 692		  IV+	 28,—

589*	 – Halbtaler 1715, KB, Kremitz für Ungarn, Vs.: geharn. Büste n. r., Rs.: bekr. 
­Doppeladler, auf der Brust Wappen, Her. 532		  III–	 150,—

590*	 – Halbtaler o. J., Hall/ Tirol, Vs.: belorb. Brustb. n. r., Rs.: bekr. Doppeladler, auf der 
Brust Wappen, Her. 483, Moser-T. 834	 berieben	 IV+	 90,—
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591	 – XV Kreuzer 1732, Prag, Büste / Doppeladler, Her. 639	 Walzenpräg.	 IV+	 36,—

592*	 – 1/4 Taler 1725, Hall /Tirol, Vs.: belorb. geharn. Büste n. r., Rs.: bekr. Doppeladler 
über Wert, Her. 586, Moser-T. 829	 Walzenpräg.	 III–	 50,—
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593*	 – 30 Kreuzer 1740, Kremitz für Ungarn, Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: Madonna mit 
Kind in Mandorla, Her. 635		  III	 48,—

594	 Maria Theresia, 1740–1780, Halbtaler 1780, Kremitz für Ungarn, Vs.: Engel be­- 
krönen Wappen, Rs.: Madonna mit Kind, Her. 743		  IV	 24,—

595	 – VI Kreuzer 1744, Hall/ Tirol, Brustb. / Wappen, Her. 1269		  III	 24,—

596	 Franz I., 1745–1765, 20 Kreuzer 1765, Kremitz für Ungarn, Her. 335		  IV+	 24,—

597*	 Joseph II., 1780–1790, Taler 1786, KB, Kremitz für Ungarn, Vs.: Wappen unter 
ungar. Krone, Rs.: Madonna mit Kind, Voglh. 295/II		  IV+	 85,—

598	 Franz II., 1792–1835, Kronentaler 1795 M, Vs.: belorb. Kopf n. r., Rs.: burgund. 
Kreuz, umher drei Kronen, unten Vlies, Her. 490		  IV	 48,—

599	 – Kronentaler 1800 M, ähnl. wie vor, Her. 495		  IV	 48,—

600	 Österreich, Franz I. (II.), 1806–1835, Taler 1826 B, für Ungarn, Jäckel 198	  
	 dunkle Patina	 III–IV	 80,—

601*	 – Taler 1833 B, für Ungarn, Vs.: belorb. Kopf n. r., Rs.: Madonna mit Kind, Her. 370 
(Anm. Nachprägung von1841), Jk.. 219		  III–	 75,—

602*	 – für Lombardei und Venetien, Scudo 1824, Venedig, Her. 552, Jk..228		  III–IV	 90,—

603	 – Franz Joseph, 1848–1916, Vereinstaler 1858 M, Her. 466, Jk.. 312		  IV	 36,—

604	 – Gulden 1879, Her. 579, Jk.. 342		  IV	 30,—

605*	 Deutscher Orden, Maximilian I. v. Österreich, 1590–1618, Taler 1603, Hall, Vs.: 
Hochmeister steht mit Schwert v. v., Rs.: Turnierreiter in Wappenkreis n. r., Dudik 
187, Dav. 5848		  III–IV	 180,—

606	 Böhmen, Königreich, 24 Kreuzer 1619, Vs.: Krone über Jahr, Rs.: bekr. aufrechter 
Löwe n. l., 		  IV	 50,—

	 Ausland - Europa

610*	 Belgien, Leopold I., 1831–1865, 5 Francs 1848 B, Stempel von Barre, KM 3,2		  IV–V	 50,—

611*	 – 5 Francs 1850, Stempel von Leopold Wiener, KM 17		  IV	 65,—

612*	 – Leopold II., 1865–1909, 5 Francs 1873, Stempel von Leopold Wiener, KM 24		  IV	 55,—

613*	 – Lüttich, Bistum, Joseph Klemens v. Bayern, 1694–1723, Patagon 1700, Vs.: 
Brustb. in Hermelin n. r., Rs.: Wappen unter Kurhut, Delmonte 481, Dav. 4303	  
	 Fassungsspuren am Rand ?	 IV+	 120,—
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614	 Bulgarien, Alexander I., 1879–1886, 5 Leva 1884 u. 1885	 2 Stück	 IV u IV+	50,—

615	 – Ferdinand I., 1887–1908, 5 Leva 1894 KB, KM 18		  IV	 20,—

616	 Dänemark, Frederik VII, 1848–1863, Rigsdaler 1854, KM 760.1		  IV	 25,—

617*	 Finnland, unter russ. Oberhoheit, 20 Markkaa 1912, Fr. 3, 6,43 g	 Gold	 III	 400,—

618	 Frankreich, Louis XIV., 1643–1715, Ecu au buste juvénil 1670, Rennes, Vs.: Büste 
n. r., Rs.: Lilienschild, Dupl. 1483, Ciani 1862		  IV–V	 55,—

619*	 – Ecu aux palmes ? „Réformation“, ähnl. wie vor, Dupl. 1520 A		  IV	 65,—

620	 – Ecu aux huit L de Bearn 1701?, „Réformation“, Dupl. 1550 A		  IV	 65,—

621*	 – Louis XV., 1715–1774, Ecu au Bandeau 1759, Orleans, Vs.: Kopf n. l., Rs.: bekr. 
Wappen in Lorbeerzweigen, Dupl. 1680, Ciani 2122		  IV–	 55,—

622	 – Ecu au Bandeau 1759, Bayonne, ähnl. wie vor,  Dupl. 1680, Ci. 2122		  IV–	 38,—

623*	 – Jeton 1772, Etats de Bretagne, Vs.: drap. belorb. Büste n. r., Rs.: bekr. Wappen- 
mantel, Feuardent 8780, 6,87 g		  III	 45,—

624*	 – Jeton o. J., „ L HOSTEL DE VILLE DE PARIS“, Vs.: jugendl. geharn. Büste n. r., 
Rs.: Gebäudeansicht, 7,57 g		  III–	 40,—

625*	 – Louis XVI., 1774–1792, Doppel-Louis d‘or 1786, K, Vs.: Büste n. l., Rs.: bekr.  
Allianzwappen,  Fr. 474, 15,03 g	 Gold Vs. Kratzer, sonst	 III–	 475,—

626	 – Republik, 1793–1795, 5 Sols 1793, Vs.: Rutenbündel, Rs.: Wert, Gadoury 67		  IV	 30,—

627*	 – Napoleon, 1804–1814, 20 Francs AN 13 (1804), Fr. 487 a	 Gold	 IV–/IV	 245,—

628*	 – 5 Francs AN 13 A (1804–1805), Vs.: Kopf n. r., Wert in Kranz, Gad. 580		  IV–IV–	 55,—

629*	 – 20 Francs 1811 W, Fr. 512	 Gold	 IV	 240,—

630*	 – 5 Francs 1813 K, Gad. 584	 tiefe Kratzer auf Vs.	 IV	 70,—
Anscheinend beabsichtigte tiefe lange Schnitt-Kratzer am Hals und an der Nase angebracht, 
die wohl Enthauptung andeuten sollen.

631*	 – Jeton 1810, a. d. Hochzeit mit Marie Luise v. Österreich, Vs.: Band verbindet zwei 
brennende Fackeln, Rs.: VOTA / PVBLICA in Kranz, Julius 2251, Bramsen 943,  
Ø 28,5 mm, 8,60 g		  IV	 45,—

632*	 – Louis XVIII., 2. Regierung 1815–1824, 40 Francs 1817 A, Fr. 532, 12,86 g	 Gold	 IV+	 450,—

633*	 – 20 Francs 1818 W, Fr. 539, 6,43 g	 Gold	 IV+	 240,—

634*	 – Louis Philippe I., 1830–1848, 40 Francs 1831 A, Fr. 557, 12,83 g	 Gold	 IV+	 500,—
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635	 – 5 Francs 1830 A, Gad. 676	 Randsch.	 IV	 65,—

636*	 – 5 Francs 1831 I, Lomoges, Gad. 676	 Kratzer und Sgrafitto auf Rs.	 IV–IV–	 50,—

637	 – 5 Francs 1831 B, Rouen, Gad. 676		  IV	 55,—

638	 – 5 Francs 1840 A, Paris, Gad. 678		  IV	 60,—

639*	 – 20 Francs 1841, A, Paris, Fr. 560, 6,42 g	 Gold	 IV	 240,—

640	 – 5 Francs 1841 W, Lille, Gad. 678		  IV	 50,—

641*	 – 5 Francs 1842 W, Lille, Gad. 678	 i. F. bearbeitet	 IV+	 50,—

642	 – 2. Republik, 1848–1851, 5 Francs 1849 A, Paris, Gad. 683 	 Randschäden	 IV+	 40,—

643	 – 5 Francs 1851 A, Paris, Gad. 719		  IV+	 50,—

644	 – 3. Republik, 1870–1878, Bronzejeton 1878, (v. Barre), a. d. Weltausstellung,  
Vs.: weibl. Kopf n. l., Rs.: vier Zeilen in Kranz, Wurzbach T. 7173, Ø 30 mm		  III–	 24,—

645*	 Griechenland, Republik, 1828–1831, Capo d‘Istria, 20 Lepta 1831, KM 11	  
	 Schrötlingsfehler auf Rs.	 IV	 50,—

646*	 – Königreich, Otto von Bayern, 1831–1862, 5 Drachmen 1833 A, KM 20		  IV	 60,—

647*	 – Georg I. v. Dänemark, 1863–1913,  5 Drachmen 1875 A, KM 46		  IV–	 180,—

650*	 Großbritannien, Schottland, Robert III., 1390–1406, Groat o. J., Edinburgh ( 
1390–1403), Vs.: bekr. Büste v. v., Rs.: befußtes Kreuz teilt dopp. Umschrift, i. d. 
Winkeln innen je drei Kugeln, Seaby 5164, Stewart 63		  IV–	 95,—

651*	 – England, Edward III., 1327–1377, Groat o. J., London, Vs.: bekr. Büste v. v. in 
Vielpaß, Rs.: in dopp. Umschrift befußtes Langkreuz, i. d. Winkeln drei Kugeln,  
Seaby vgl. 1563, Coincrafts E34D-005f		  IV–	 50,—

652*	 – Edward VI., 1547–1553, Shilling o. J. (1149–51), Vs.: bekr. Büste halbl. links Rose, 
rechts Wert XII, Rs.: gevierter Schild auf Blätterkreuz, Seaby 2482, Coincrafts 
EGSH –090		  IV–	 80,—

653	 – Elisabeth I., 1558–1603, Sixpence 1580, Vs.: bekr. Brustb. n. l., rechts Rose, Rs.: 
gevierter Schild auf Blätterkreuz, Seaby 2572, Ccr. EL 6D-025		  IV	 30,—

654*	 – James I., 1603–-1625, Shilling o. J. (um 1619), Vs.: bekr. Brustb. n. r., links Wert 
XII, Rs.: gevierter Schild, Seaby 2668, Ccr. J1SH-30		  IV	 80,—

655	 – Charles I., 1625–1649, Halfcrown, Vs.: König zu Pferd n. l., Rs.: Wappenkar- 
tusche, Seaby vgl. 2771, Ccr.C1HC-635		  V	 40,—

656*	 – Commonwealth, 1649–1660, Sixpence 1652, Mzz. Sonne, Vs.: Wert in Kranz, 
Rs.: zwei Wappen unter Wert, Seaby 3219, KM 389.1		  IV–	 100,—

657	 – Charles II., 1660–1685, Crown 1679, Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: vier bekr.  
Wappen ins Kreuz gestellt, Ccr. C2CRM-255, Seaby 3359		  V	 40,—
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658*	 – James II., 1685–1688, Irland, „Gunmoney“-Prägung, 1689–1691, Messing-Shil­
ling 1689 (Nov.-Emission) zu XII Pence, Dublin oder Limerick, Vs.: belorb. Büste  
n. l., Rs.: Krone zwischen J – R, darüber Wert, Seaby 4581 h	 R	 IV–IV–	 50,—

659	 – Messing–Halfcrown 1690 (Mai-Emission) zu XXX Pence, ähnl. wie vor, Seaby 
4580 b	 R	 IV–/IV	 50,—

660*	 – William und Mary, 1688–1694, Halfcrown 1689, beider Brustbilder n. r., Rs.: bekr. 
gevierter Schild, Ccr. WMHC-005, Seaby 3434		  IV	 80,—

661	 – William III., 1694–1702, Crown 1695, Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: vier bekr.  
Wappen ins Kreuz gestellt, Ccr. W3CR-005		  IV–V	 50,—

662*	 – Crown 1696, ähnl. wie vor, Ccr. W3CR025, Seaby 3470		  IV–V	 50,—

663*	 – Anna, 1702–1714, Guinea 1714, Vs.: ihre Büste n. l., Rs.: vier bekr. Wappen ins 
Kreuz gestellt, Fr. 320, 8,24 g	 Gold	 IV–IV–	900,—

664*	 – Medaille o. J., (1707, v. John Croker), a. d. Vereinigung von England und Schott­
land, Vs.: Büste n. l., Rs.: zwei Putten halten Krone über Wappen, Medallic Illustr.  
111, Ø 34 mm, 16,03 g		  III–	 110,—

665	 – Jeton 1707, a. d. gl. Anlaß, Vs.: Büste n. l., Rs.: Wappen auf Postament zwischen 
Löwe und Einhorn, Ø 25 mm, 3,25 g		  IV–	 20,—

666*	 – George II., 1727–1760, 2 Guineas 1738, Vs.: belorb. Büste n. l., Rs.: bekr. gevier- 
ter Schild, Fr. 336 b, 16,53 g	 Hsp. ? Gold	 IV–/IV	 900,—

667*	 – Shilling 1739, Vs.: drap. belorb. Büste n. l., Gravur A/W, Rs.: vier Wappen ins 
Kreuz gestellt, Seaby 3701, Ccr. G2SH-075		  IV	 20,—

668	 – Sixpence 1757, ähnl. wie vor, Seaby 3711, Ccr. G26D-110	 R	 IV+	 20,—

669*	 – Shilling 1758, ähnl. wie vor, Seaby 3704, Ccr. G2SH-170		  III–	 38,—

670	 – George III., 1760–1820, Shilling 1787, Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: vier Wappen 
ins Kreuz gestellt, i. d. Winkeln Krone, Seaby 3749, Ccr. G3SH-065	 2 Stück	 IV	 40,—

671*	 – Twopence 1797, Cartwheel, Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: sitz. Britannia n. l., Seaby 
3776, Ccr. G32D-005	 Cu	 IV	 48,—

672	 – Penny 1797, ähnl. wie vor, Seaby 3777, Ccr. G31D-005	 Cu	 IV	 36,—

673*	 – Banktoken – 3 Schilling 1812. Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: Wert in Kranz, Seaby 
3769, KM Tn. 4	 teilweise schwach ausgeprägt	 IV	 40,—

674*	 – Crown 1818, Rand LVIII, Vs.: belorb. Kopf n. r., Rs.: St. Georg zu Pferd, Seaby 
3787, KM 675		  IV	 80,—
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675	 – Halfcrown 1819, Kopf / Wappen, Seaby 3789, Ccr. G3HC-105		  IV+	 50,—

676	 – Crown 1820, Rand: LX, Kopf / St. Georg zu Pferd, Seaby 3787, Ccr. G3Cr 250, 
Seaby 3787		  IV–	 50,—

677*	 – Sovereign 1820, Vs.: Kopf n. r., Rs.: St. Georg zu Pferd mit dem Drachen  
kämpfend, Fr. 371, 7,91 g	 Gold	 III	 800,—

678*	 – George IV., 1820–1830, Halfcrown 1829, Seaby 3809	 min. Rdsch.	 III–IV	 150—

679	 – Victoria, 1837–1901, Crown 1844, Seaby 3882	 Rdsch. Kratzer	 IV–V	 40,—

680*	 – Jubiläums-Prägung 1887–1893, Double-Florin 1887, Seaby 3923		  II–	 80,—

681*	 – Halfcrown 1887, Jubiläum, Seaby 3924		  III–IV	 40,—

682	 –  Crown 1889, Seaby 3921		  III–	 80,—

683	 – Penny 1855, Seaby 3948		  IV+	 25,—

684	 – Penny 1888, Farthing 1874 und 1878, Seaby 3954, 3959, 3958	 3 Stück	 IV–IV–	 18,—

685*	 – George V., 1910–1936, Sovereign 1917, London, Vs.: Kopf n. l., ohne Mzz.,  
Rs.: St. Georg zu Pferd über Drachen, Fr. 404 b, Seaby 3996, 7,95 g	  
	 winzige Randschäden   Gold R	 II–III	 5.000,—

686	 – George VI., 1936–1952, Crown 1951, Seaby 4111		  II–III	 60,—

687*	 – Kreta unter Britischer Verwaltung, 1809–1863, 2 Oboli 1819, Vs.: geflügelter Löwe 
n. l., Rs.: sitz. Britannia n. l., KM 33, Craig 23		  III+	 120,—

688	 – Obol 1819, 2 Lepta 1820, Lepton 1853, Craig 20, 21, 22	 3 Stück	 IV	 26,—

689	 – für Asien, Trade-Dollar 1930, KM T5		  III–IV	 40,—

691*	 Italien, Neapel und Sizilien unter Spanien, 1479–1707, Philipp II., 1554–1598,  
1/2 Ducato 1575, Neapel, Vs.: geharn. bekr. Büste n. r., am Armabschnitt Jahr,  
Rs.: bekr. Wappen, CNI 1015/1012		  IV	 200,—

692	 – Ferdinand IV. v. Neapel, 1759–1806, 120 Grana 1786, Mzz. BP, Vs.: geharn. 
Brustb. n. r., Rs.: Wappen, Dav. 1406	 Rs. Broschierspur	 IV–IV–	 60,—

693*	 – als Ferdinand I. König Beider Sizilien, 1815–1825, 120 Grana 1818, Craig 126		  IV	 60,—

694	 – Ferdinand II. 1830–1859, 120 Grana 1855, Cr. 153 c 	 kl. Randsch.	 IV	 48,—

695*	 – Sardinien, Vittorio Amadeo, 1773–1796, 172 Scudo 1776, Vs.: Brustb. n. l., Rs.: 
bekr. Wappen, umher Ordensband, Cr. 60		  IV	 50,—

696*	 – Lucca, Felix und Elisa, 1805–1814, 5 Franchi 1805, Vs.: beider Büsten n. r., Rs.: 
Wert in Kranz, Cr. 24		  IV	 80,—
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697*	 – Bologna, Revolution 1796/97, Scudo da 10 Paoli 1796, Vs.: Schild in Zweigen, 
Rs.: Madonna über Stadtansicht, Dav. 1359, Cr. 69		  IV	 150,—

698*	 – Lombardei und Venetien, Prov. Revolutions-Regierung, 5 Lire 1848 M, KM 
22.1		  III–IV	 240,—

699*	 – Venedig, Prov. Regierung 1848/49,  5 Lire 1848, Cr. 186		  III–	 140,—

700*	 – Italien unter Napoleon, 1805–1814, 40 Lire 1814 M, Fr. 5, 12,86 g	 Gold	 IV	 525,—

701	 – 5 Lire 1808 M, dazu: 5 Soldi 1809 M, 	 2 Stück	 IV–IV–	 50,—

702	 – Königreich, Vittorio Emanuele II., 1861–1878, 5 Lire 1872 M, KM 8.3		  III–IV	 70,—

703	 – 5 Lire 1875 M, KM 8.3		  IV+	 70,—

704	 – 5 Lire 1876 R, KM 8.4	 min. Randsch.	 IV+	 60,—

705	 – Umberto I., 1878–1900, 5 Lire 1879 R, 	 kl. Randschaden	 IV+	 60,—

706*	 – San Marino, Republik, 5 Lire 1898 R, KM 6		  III–IV	 120,—

707*	 – Kirchenstaat, Clemens X., 1670–1676, Piastra 1675, Rom, Vs.: Wappen, Rs.: 
geschlossene Heilige Pforte, Dav. 4080, Muntoni 13	 Hsp. 	 IV	 80,—

708	 – Clemens XII., 1730–1740, Testone 1735, Vs.: Wappen, Rs.: Schriftkartusche, 
Muntoni 50	 Rand befeilt ?	 IV	 35,—

709	 – Pius VI., 1745–1799, Sampietrino da due Baiocchi e mezzo 1796, Vs.: Petrusbüste 
n. l.,  Rs.: Wert und Jahr, Muntoni 99, CNI 307		  IV	 40,—

710	 – Pius VII., 1800-1823, Baiocco 1801, Rom, „Besitzname der Lateran-Basilika durch 
den Papst als seinen römischen Bischofssitz am 24. Nov. 1801)“, Muntoni 19		  IV	 30,—

711*	 – Scudo Romano 1818 B, Bologna, Munt. 37 b	 min.Hsp., sonst	 IV+	 50,—

712	 – Pius IX., 1846–1878, Scudo Romano 1853 R, Mun.	 min.Randsch.	 IV	 60,—

713*	 – Scudo Romano 1853 R, Mun.	 Randschäden, Patina	 IV	 60,—

714	 – 2 Baiocchi 1852 R, Munt. 30 d	 Randsch.	 IV	 20,—

715	 – 5 Baiocchi 1852 R, Munt. 27 d		  IV	 35,—

716	 – 5 Baiocchi 1853 R, Munt. 27 f	 kl. Fleck	 III–IV	 40,—

717	 – 5 Baiocchi 1854 R, Munt. 27 g		  III	 40,—

718	 – 4 Soldi 1866 R (20 Centesimi) Munt. 58		  IV	 20,—

719	 – 5 Lire 1870 R, Munt. 45 b	 kl. Randschaden	 IV	 40,—
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720	 Jugoslawien, Alexander I., 1921–1934, 50 Dinara 1932,  KM 16		  III–IV	 42,—

721*	 Montenegro, Nikolas I. als Prinz, 1860–1910, 5 Perpera 1909, KM 6		  III–IV	 160,—

722	 Malta, Emmanuel Pinto, 1741–1773, 30 Tari 1756, Vs.: bekr. Wappen, Rs.:  
Johannes der Täufer, i. A. Wert, Cr. 19	 Hsp. ?	 IV–IV–	 50,—

723	 Niederlande, südliche, unter span. Herrschaft, Brabant, Albert und Isabella, 
1598–1621, Patagon 1616, Vs.: burgund. Kreuz mit Vlies, Rs.: bekr. Wappen in 
Vlieskette, Delmonte 254		  IV	 80,—

724*	 – Philipp IV., 1621–1665, Patagon 1623, Tournai, ähnl. wie vor, Delm 300	 Kratzer	 IV	 50,—

725*	 – nördliche, Geldern, Taler 1650, Mzz. Lilie, Vs.: geharn. Hüftb. n. r. mit Schwert 
u.Wappen, Rs.: bekr. Wappen, Delm. 938, Dav. 4828		  IV	 160,—

726*	 – Zeeland, Silber-Dukat 1791, Vs.: Ritter mit Schwert und Wappen n. r., winziger 
Kreuz-Gegenstempel im Wappen, Rs.: bekr. Wappen, Zonnenblum S. 120/1	  
	 Kratzer auf Vs.	 III–IV	 120,—

727*	 – Batavische Republik, 1795–1806, unter Napoleon, 3 Gulden 1795, Westfries- 
land, Vs.: steh. Hollandia hält Freiheitshut, Rs.: bekr. Wappen, Dav. 1853		  IV+	 125,—

728*	 – Dukat 1802, Utrecht, Vs.: steh. Ritter mit Pfeilbündel und Schwert, Rs.: Schrift- 
tafel, Fr. 317, 3,47 g	 R Gold	 IV+	 250,—

729*	 – Dukat 1801, Holland, Fr. 318, 3,46 g	 R Gold	 IV	 300,—

730*	 – Königreich, Wilhelm II., 1840–1849, 2 1/2 Gulden 1848, Mevius 515		  IV	 60,—

731*	 – Wilhelm III., 1849–1890, 2 1/2 Gulden 1859, mit zwei chinesischen Gegen- 
stempeln auf Vs., KM 82		  IV	 120,—

732	 – Wilhelmina, 1890–1948, 2 1/2 Gulden 1938, KM 165		  IV+	 45,—

733	 Polen, Stanislaus August, 1764–1795, 1/2 Taler (4 Zlotych) 1788, Mzz. EB, Vs.: 
Büste n. r., Rs.: bekr. Wappen, KM 57		  IV–IV–	 90,—

736*	 Portugal, Maria I. und Pedro III., 1777–1786, 4 Escudos 1778 (6400 Reis), Vs.: 
beider Brustb. n. r., Rs.: bekr. Wappen, Fr. 107, 14,28 g	  
	 Gold   Vs.: Druckstelle und Kratzer r. i.F.	 IV/III	 500,—

737*	 – Miguel I., 1828–1834, 4 Escudos 1830, Peca, Fr. 138, 13,97 g	  
	 Gold  berieben, evtl. Tragespuren	 IV	 800,—
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738	 Rumänien, Carol I., 1881–1914, 5 Lei 1880 B, KM 16		  IV	 60,—

739*	 – 5 Lei 1881 B, KM 16		  III–IV	 80,—

740	 – Mihai I., 1940–1947, 500 Lei 1941, KM 60		  IV	 25,—

741	 – 100.000 Lei 1946, KM 71		  III	 36,—

747*	 Rußland, Peter I. der Große, 1682–1725, Doppel-Rubel 1722, Moskau, Roter Münz­
hof, Vs.: belorb. geharn. Brustb. n. r., Rs.: St. Andreas steht v. v., das Kreuz hinter  
sich haltend, Bitkin 140, Uzdenikov 35, 4,07 g	   Gold	 III–	 7.500,—

748*	 – 1/2 Rubel 1706 (Poltina, kyrillisch), Moskau, Münzhof Kadashevsky, Vs.: geharn. 
drap. belorb. Brustb. mit Lorbeerkranz  n. r., Rs.: bekr. Doppeladler mit Reichsapfel 
und Zepter unter Krone, Bitkin 562, Uzd. 500	 R   Kratzer auf Vs.	 IV	 1.800,—

749*	 – Katharina I., 1724/25–1727, Rubel 1727, Moskau, Roter Münzhof,   Vs.: bekr. 
Brustb. n. r., Rs.: Doppeladler unter Krone, Dav. 1665, Bitkin 47, Uzd. 664	  
	 Schrötlingsfehler 	 IV–	 200,—

750*	 – Peter II., 1727–1730, Rubel 1728, Moskau, Münzhof Kadashevsky, Vs.: drap. 
geharn. Brustb. n. r., Rs.: vier bekr. Monogramme ins Kreuz gestellt, Bitkin 41 ff,  
Uzdenikov 686, 27,71 g	 Hsp	 IV–IV–	120,—

751*	 – Anna, 1730–1740, Rubel 1732, Moskau, Münzhof Kadashevsky, Vs.: bekr. Brustb. 
n. r., Rs.: Doppeladler mit Brustschild u. Ordenskette, Bitkin 57, Uzd. 703, 25,42 g		  III–IV	 450,—

752	 – Rubel 1733, Moskau, Münzhof Kadashevsky, ähnl. wie vor, Bitkin 68, 	  
	 Randschaden, Hsp. ?	 IV	 280,—

753*	 – Rubel 1738, St. Petersburg, ähnl. wie vor, Bitkin 234, Uzd. 734, 25,68 g	  
	 Schrötlingsfehler, Hsp.	 IV–	 350,—

754*	 – Rubel 1738, Moskau, Roter Münzhof, ähnl. wie vor, Bitkin 233, Uzd. 735		  IV–IV–	 110,—

755*	 – Elisabeth, 1741–1762, Rubel 1746, St. Petersburg, Vs.: bekr. Brustb. n. r., Rs.: 
Doppeladler mit Brustschild u. Ordenskette, Bitkin 261, Uzd. 802		  IV–/IV+	120,—

756	 – Rubel 1747, St. Petersburg, ähnl. wie vor, Bitkin 262, Uzd. 808		  IV–IV–	 90,—
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757*	 – Rubel 1749, Moskau, ähnl. wie vor, Bitkin 121, Uzd. 821		  IV–IV+	400,—

758	 – Rubel 1756, St. Petersburg, I –M, ähnl. wie vor, Bitkin 277 var., Uzd. 881	 Hsp.?	 IV–	 75,—

759	 – 2 Kopeken 1758, Ekaterinburg, Vs.: bekr. Monogramm, Rs.: St. Georg, darunter 
Wert, Brekke 98, Bitkin 545, Uzd. 2584, 21,96 g	 Cu	 IV–/V	 35,—

760	 – Peter III., 1762, Rubel 1762, Moskau, Roter Münzhof, Vs.: geharn. Brustb. n. r., 
Rs.: bekr. Doppeladler unter Krone, Bitkin 9, uzd. 930		  IV	 300,—

761*	 – Rubel 1762, St. Petersburg, ähnl. wie vor, Bitkin 11, Uzd. 924		  IV–IV–	 90.—

762	 – Katharina II., die Große, 1762–1796, Rubel 1764, St. Petersburg, Vs.: bekr. Brustb. 
n. r., Rs.: bekr. Doppeladler unter Krone, Bitkin 185, Uzd. 953		  IV–V	 130,—

763*	 – Rubel 1773, St. Petersburg, ähnl. wie vor, Bitkin 217, Uzd. 1052		  IV–	 120,—

764	 – 5 Kopeken 1780, Mzz. EM, Ekaterinburg, Vs.: bekr. Monogramm, Rs.: bekr.  
Doppeladler über Wert, Brekke 240, Bitkin 631, 54,19 g	 Cu	 IV+	 45,—

765*	 – 5 Kopeken 1784, Mzz. KM, Suzun, ähnl. wie vor, Brekke 254, Bitkin 787, 51,95 g 
	 Cu	 III–IV	 80,—

766*	 – 5 Kopeken 1790, Mzz. AM, Annensk, ähnl. wie vor, Brekke 860, Bitkin 287	 Cu	 III–IV	 80,— 

767	 – 5 Kopeken 1790, Mzz. EM, Ekaterinburg, ähnl. wie vor, Brekke 283, Bitkin 644, 
52,11 g	 Cu	 V	 28,—

768*	 – 5 Kopeken 1774, für Sibirien, Mzz. KM, Suzun (Kolyvan), Vs.: bekr. E II, Rs.: von 
Zobeln gehaltener Schild, Brekke 474/475, Bitkin 1074, 28,76 g	 Cu	 III	 80,—

769*	 – Paul I., 1796–1801, Rubel 1798, St. Petersburg, Mzz. CM– MB, Bitkin 32, 		  IV	 150,—

770	 – Kopeke 1798, Mzz. KM ?, Suzun,  Brekke 50, Bitkin 153	 Cu	 III–IV	 40,—

771*	 – Alexander I., 1801–1825, Rubel 1813, Mzz. PS (kyril.), St. Petersburg, Bitkin 105		 IV	 80,—

772*	 – Rubel 1816, Mzz. PS, St. Petersburg, Bitkin 115		  IV	 100,—
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773	 – Rubel 1825, St. Petersburg, ähnl. wie vor, Bitkin 139		  IV+	 80,—

774*	 – Nikolaus I., 1825–1855, 5 Rubel 1846, Mzz. AG, St. Petersburg, Fr. 155, Uzd. 
0224, Bitkin 28 6,53 g	 Gold R	 IV+	 850,—

775*	 – Rubel 1841, Mzz. HG, St. Petersburg, Bitkin 192		  IV	 120,—

776	 – Rubel 1842, Mzz. ATsch; St. Petersburg, Bitkin 195	 Kratzer auf Rs.	 IV	 120,—

777	 – Rubel 1844, Mzz. MW, Warschau für Polen, Bitkin 423		  IV+	 110,—

778	 – Rubel 1847, Mzz. MW, Warschau, für Polen, Bitkin 428		  IV	 110,—

779*	 – 5 Rubel 1852, St. Petersburg, Fr. 155, 6,54 g	 Gold	 IV	 1.000,—

780*	 – 1 1/2 Rubel – 10 Zlotych 1836, Mzz. MW, Warschau für Polen, Bitkin 1132		  IV	 220,—

781*	 – Alexander II., 1855–1881, 5 Rubel 1874, Fr. 163, 6,24 g	 Gold	 IV+	 1.000,—

782*	 – Rubel 1878, Mzz. HF (kyrill.), St. Petersburg, Bitkin 92	 Kratzer auf Rs.	 III–IV	 150,—

783*	 – Alexander III., 1881–1894, Krönungs-Rubel 1883, St. Petersburg, Bitkin 217 
	 Patina, min. Randschäden	 IV	 70,—

784	 – Krönungs-Rubel 1883, St. Petersburg, Bitkin 217	 i.F. leicht berieben	 III–IV	 100,—

785	 – Rußland, Gedenkrubel 1995, Budapest		  I	 16,—

786	 – Gedenkrubel 1995, 1701–1945, Warschau		  I	 16,—

795*	 Schweiz, St. Gallen, Abtei, Beda Angehrn von Hagenwil, 1767–1796, Halbtaler 
1776, Vs.: Mitra über Wappenmantel, Rs.: aufrechter Bär mit Baumstamm n. r.,  
umher Zweige, HMZ 2–868 a	 Hsp. ?	 IV+	 160,—

796*	 – Stadt, Taler 1621, Vs.: aufrechter Bär n. l., Rs.: Doppeladler, HMZ 2–897 b, Dav. 
4677	 Vs. mittig justiert, Hsp.	 IV	 120,—

797*	 – Kanton Zürich, 40 Batzen 1813 (Neutaler), Vs.: bekränztes Wappen über Wert, 
Rs.: Schrift in Kranz, HMZ 2-1172 a		  III–IV	 180,—

798	 – Lot: 5 Schilling 1784, Haller o. J., 1 u. 2 Rappen 1842, HMZ 2–1168 c, 2 –1180 a, 
2 –1177, 2–1180 b	 4 Stück	 IV	 38,—

799	 – Kanton Waad, Batzen 1813 und 1830, Halbbatzen 1807 und 1811, Kanton Luzern, 
Batzen 1810 und 1811, 2 1/2 Batzen 1815, HMZ 2–1004 k,w, 2–1005 e, i, 2–673 h, i, 
2-672 b	 7 Stück	 IV	 90,—

800	 – Kanton Solothurn, Kreuzer 1762 und 1794, Batzen 1805, 1809 und 1826, HMZ 
2–847 b, 2–850 c, 2–859 a, b, h	 5 Stück	 IV	 90,—
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801	 Serbien, Milan Obrenovich IV., Prinz 1868–1882, 5 Dinara 1879, Typ I, KM 12		  IV	 65,—

802*	 Spanien, Isabel II., 1833–1868, 20 Reales 1837, M–CL, Madrid, Vs.: Kopf n. r., bekr. 
Wappen in Vlieskette, Vicenti –, Castan / Cayon –		  IV	 60,—

803*	 – 20 Reales 1851, Madrid, Vs.: Kopf n. r., Rs.: bekr. Wappen zwischen Säulen, 
Vicenti 7390, C./C. 		  III	 65,—

804	 – 20 Reales 1855, Madrid, ähnl. wie vor, Vicenti 7400		  IV	 50,—

805	 – Escudo 1868, Madrid, ähnl. wie vor, Vicenti 7367		  IV	 30,—

806	 – Provisorische Regierung, 1868–1871, 5 Pesetas 1870, SN–M, Madrid, Vicenti 
8103, Dav. 336		  IV	 45,—

807*	 – Amadeo I., 1871–1873, 5 Pesetas 1871, SD–M, Madrid, Vic. 8104		  III–IV	 50,—

808*	 – Alfonso XII., 1874–1885, 5 Pesetas 1877, DE–M, Madrid, Vic. 8112		  IV+	 45,—

809*	 – Alfonso XIII., 1886–1931, 5 Pesetas 1890, PG–M, Madrid, Vic. 8129		  III–IV	 60,—

810	 – 5 Pesetas 1891, PG–M, Madrid, Vic. 8130	 kl. Randschaden	 IV	 48,—

811*	 – 5 Pesetas 1892, PG–M, Madrid, Vic. 8132	 kl. Kratzer auf Vs.	 III–IV	 50,—

812	 – 5 Pesetas 1897, SG–V, Madrid, Vic. 8137		  IV+	 45,—

813*	 Ungarn, Matthias Corvinus, 1458–1490, Goldgulden o. J., Vs.: König Ladislaus  
steht mit Reichsapfel und Zepter v. v., Rs.: vierteiliges Wappen, Fr. 20, 3,59 g	  
	 Gold	 IV	 600,—

814	 – 5 Pengo 1938, a. d. 900 Todestag Hl. Stephan, KM 516		  III–	 50,—

	 Kleinasien

815*	 Türkei, Mustafa III., 1171–1187 AH, (1757–1774 AD), 2 Zolota 1171 AH, (1757 AD), 
Jahr 8 (1764), Mzst. Islambul, beiders. Schrift, KM 324		  III–IV	 50,—

816	 – Abdul Hamid I., 1187–1203 AH ( 1774–1789 AD), 2 Zolota 1187 AH (1774), Jahr 3 
(1776), Mzst. Constantinopel, KM 401		  III	 30,—

817	 – 2 Zolota 1187 Ah (1774), Jahr 11, (1785 AD), KM 402		  IV+	 45,—

818	 – Mahmut II., 1223–1255 AH (1808–1839), 6 Piaster 1223 AH, Jahr 27, Vs.: Thugra, 
Rs.: Jahr, KM 603 		  III–IV	 45,—

819	 – Abdul Aziz, 1277–1293 AH (1861–1876), 20 Piaster 1277 AH (1839AD), Jahr 7, Vs.: 
Thugra über Jahr 7, Rs.: Schrift und Jahr 1277 in Sternenkranz, KM 693		  IV+	 40,—

820	 Iran, Muzzafar al-din Shah, 1313–1324 AH (1896–1907 AD), 5000 Dinar 1320 (1902 
AD), Schrift und Jahr in Zweigen, Rs.: Löwe mit Schwert n. l. vor Sonne, Yeo 29, KM 
976		  III–IV	 60,—

821	 – Pahlavi- Dynastie, Reza Shah, 1304–1320 AH (1925–1941 AD), 5 Rials 1311 AH 
(1924), Yeo 115, KM 1131	 Randschaden	 IV	 35,—
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	 Afrika

822*	 Almohadische Kalifen, Abu Yusuf Ya‘ Qub Ibn Yusuf I., 580–595 AH 81184–1199 
AD), Doppeldinar, beiders. Quadrat mit Schrift, Fr. 7, 4,67 g	 Gold	 III–IV	 520,—

823	 Ägypten, Muhammad V., 1327–1332 AH (1909–1914 AD), 20 Quirsch 1327 AH 
(1909), Jahr 2, Tughra über Fackeln in Zweigen, Rs.: Schrift und Jahr 1327 in 
­Zweigen, KM 310		  IV	 38,—

824	 Angola, unter portugiesischer Herrschaft, 1/2 Macuta 1860, KM 43	 Cu	 IV	 45,—

	 Asien

	 Indien Alte Reiche

830	 Maurya-Reich, 320 – 180 v. Chr., Karshapana, Stempelzeichen auf Vorder- und 
Rückseite, 2,85 – 3,31 g, viereckige Form	 5 Stück	 IV	 55,—

831	 – Karshapana wie vor, aber runde Form, 3,12 – 3,39 g	 5 Stück	 IV	 55,—

832*	 nördliche Punjab-Staaten, Kuninda, Amoghabhati, Ende 2. Jh. v. Chr., 
Drachme, Vs.: Hirsch n. r. vor Göttin und Blumen stehend, Rs.: Stupa zwischen  
Symbolen, Mitchiner 4445, 2,37 g	 R	 IV	 220,—

833*	 Gupta-Reich, Chandragupta II., 380 – 414, Golddinar, Vs.: König als Bogenschüt- 
ze steht n. l., Rs.: Lakshmi sitzt v.v. auf Lotos, Mitchiner 4800, 7,61 g,	 Gold	 IV	 250,—

834*	 – Golddinar, wie vor, 7,65 g	 Gold	 IV	 240,—

835*	 Kalachuris von Tripuri oder Chauhans von Ranastambhapura (?), Golddinar, 
Vs.: Lakshmi sitzt v. v., Rs.: Schrift, 4,17 g	 Gold	 IV	 180,—

836*	 Yadavas von Devagiri (850 – 1334) Ramachandra, 1270 – 1311, einseitiger schüs­
selförmiger Gold Padmatanka, fünf Prägestempel, 3,81g, Fr. 390, Mitch. 644	Gold	 IV	 200,—

837*	 Kushan, Shaka, 300 – 330 n. Chr., Goldstater, König steht n. l., vor Altar und hält 
Dreizack, Rs.: thronende Göttin Ardoksho v. v., Mitchiner 3577 vgl., 7,60 g	 Gold	 III	 400,—

838	 – Vima Takto, ca, 80 – 90, Bronzemünze, Vs.: bekrönte und diademierte Büste n. 
r., dahinter Monogramm, Rs.: König auf Pferd n. r. reitend, BMC 2		  IV+	 50,—

839*	 – Bronzemünze, wie vor		  III–IV	 65,—

840	 Hunnen im Iran, Nezak, 516 – 700, Drachme, Vs.: Büste mit geflügelter Stierkopf­
krone n. r., Rs.: Feueraltar zwischen zwei Wächtern, über beiden jeweils ein Rad,  
Mitchiner 1507, 3,21 g,		  IV	 80,—

841*	 Moghul-Reich, 1526 - 1764, Jalal al din Akbar, AH 963 – 1014, AD 1556 – 1605, 
Rupee AH 992, quadratisch, beiderseits Schrift, Mitchiner 3043, 10,68 g		  IV+	 65,—
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	 Unabhängige Königreiche

842	 Farrukhabad, Alamgir II, AH 1167 – 1173, AD 1754 – 1759, Rupee, Jahr 3, Craig 
60, 11,07g		  IV+	 40,—

843*	 Maratha-Reich, 1659 – 1818, Rupee FE 1243, AD 1833, Poona, beiderseits Schrift, 
KM 214, 11,05 g,		  IV+	 25,—

844	 – Rupee o. J., Cuttack Mint, beiderseits Schrift, KM 18		  IV+	 35,—

845*	 – Tanjore, Fanam o. J., KM 280, Friedberg 1321, 0,33 g	 Gold	 III–	 30,—

	 Fürstenstaaten

846*	 Awadh, Wajid Ali Shah AH 1263 – 1272, AD 1847 – 1856, Rupee AH 1263, AD 
1846/47, Vs.: Schrift, Rs.: Wappen, KM 365.1, 11,10 g		  III–IV	 42,—

847	 – Rupee, wie vor, 11,11 g		  IV	 30,—

848	 Bharatpur, Mitte 19. Jh., Rupee, Vs.: Kopf n. l., Rs.: Schrift, KM 1761, 1858,  
10,99 g	 R	 IV	 90,—

849	 Cis-Sutlej, Maler Kotla, Ibrahim Ali Khan (?), AH 1288 – 1326, AD 1871 – 1908, 
Rupee, Yeo. vgl. 4 (1/4 Rupee), 10,29 g	 dicker Schrötling	 III	 36,—

850	 – Rupee o. J. (AH 1292 – 1311, AD 1875 - 1893), Yeo. 6, 9,87 g	 dicker Schrötling	 IV+	 30,—

851*	 Hyderabad, Mir Usman Ali Khan (AH 1329 – 1368, AD 1911 – 1948), Ashrafi, 
AH 1354, AD , Vs.: Char Minar, im Tordurchgang das persische Zeichen „Ain“,  
Friedberg 1165, Yeo. 57a, 11,20 g	 Gold	 III	 450,—
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852	 Rupee, 1/2 Rupee, AH 1286 – 1318, AD 1869 – 1900, Yeoman 17, 16, 11,05 g u.  
5,57 g	 2 Stück	 IV+	 20,—

853	 – Rupee, 1/4 Rupee (2), Yeo. 23, 11,14 g u. 2,75 g	 3 Stück	 IV	 20,—

854	 – Rupee, beiderseits Schrift, Yeo. vgl.32.1, 11,29 g		  IV	 16,—

855*	 Indore, 1/2 Rupee 1890 – 1897, KM 43, 5,55 g		  IV	 20,—

856	 –1/2 Rupee, wie vor, 5,56 g		  IV	 18,—

857*	 – Rupee 1890 – 1898, KM 44, 11,14 g		  IV	 28,—

858	 – Rupee, wie vor, 11,14 g		  IV	 24,—

859*	 – Rupee AH 1203, AD 1788, Maheshwar, beiderseits Schrift, Mz, Bilvablatt und 
Yoni, KM 58.2, 10,96 g,		  III	 25,—

860	 1/2 Rupee 1812 – 1878, KM 73, 5,57 g		  IV	 20,—

861	 Rupee 1801 – 1878, KM 76, 11,12 g		  IV	 16,—

862*	 Jaipur, Mohur 1818 – 1819, mit Namen Mohammad Akbars II, beiderseits Schrift, 
10,84 g,	 Gold	 III	 480,—

863*	 – Rupee, 1/2 Rupee, 1/4 Rupee, 1/8 Rupee, 11,39 g, 5,46 g, 2,85 g, 1,45 g	 4 Stück	 III-IV	 50,—

864	 – Rupee, 	 2 Stück	 IV	 26,—

865*	 – Nazarana Rupee, 1949, Opferungs- oder Huldigungsmünze, beiderseits Schrift, 
A 21, KM Yeo 21a/13a, Ø 38 mm, 11,22 g		  IV	 50;—

866	 Kutch, Kori VS 1914, AD 1857, KM Craig 66, 4,61 g		  IV 	 22,—

867*	 – 5 Kori VS 1941, AD 1884/58, KM Yeo 37.4, 13,84 g		  III	 28,—

868	 – 5 Kori, VS 1986, AD 1929/30, 2 1/2 Kori, 1 Kori, VS 1992, AD 1935/36, KM Yeo. 
53a, 52a, 59, 13,92 g, 6,95 g, 4,67 g	 3 Stück	 III-IV	 42,—

869	 – 5 Kori VS 1994, AD 1937/38, 2 1/2 Kori VS 1993, AD 1936/37, KM Yeo. 75, 74, 
13,86 g,        g,	 2 Stück	 III-IV	 20,—

870*	 Mewar, 1/2 Rupee, 1/4 Rupee o. J. (1780 bis Mitte 19. Jh.), Udaipur, im Namen 
Alamgirs II. AH 1167 – 1173, AD 1754 – 1759, KM Yeo. 4, 3, , 5,34 g, 2,64 g	  
	 2 Stück	 IV 	 25,—

871*	 – Rupee, 1/2 Rupee, o. J. (1858 – 1920), „Swarupshahi“ – Serie, Udaipur, KM Yeo 
11, 10, 10,75 g, 5,22 g	 2 Stück	 IV 	 25,—

872	 – Rupee, wie vor, KM Yeo 11, 10,82 g		  III	 24,—

873*	 – Rupee VS 1985, AD 1928, Chitarkot und Udaipur, geprägt in der Alipor Münzstätte 
in Calcutta, Vs,: Namen der Städte über Stadtansicht, Rs.: Schrift, KM Yeo. 22.1, 
10,84 g		  III+	 25,—

874	 – wie vor, aber 1/2, 1/8, 1/16 Rupee, Yeo 21, 19, 18	 2 Stück	 IV	 20,—

875	 Mysore (Sultanat), Tipu Sultan, 1782 – 1799, Paisa 1796, Patan, Vs.: Elefant n. r., 
darüber Aleph, Rs.: Schrift , KM 123.6		  IV	 15,—
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876*	 – Dewan Purnaiya, AH 1214 – 1285, AD 1799 – 1810, 25 Cash o. J., Vs.: Sardula n. 
l., Rs.: Schrift, KM C. 187	 R	 III	 100,—

877	 – Krishna Raja Wodeyar, AH 1225 – 1285, AD 1810 – 1868, 20 Cash o. J., Vs.: 
Elefant n. l., Rs.: Schrift, KM C. 174		  IV+	 35,—

878*	 – Cash o. J., wie vor		  III	 50,—
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879	 – 20 Cash 1830, Vs.: Sardula n. l., Rs.: Schrift, KM C. 193.1	 Hammerprägung	 IV	 20,—

880	 – 20 Cash 1838, wie vor		  IV	 25,—

881	 – Rupee 1214, anonyme Ausgabe AH 1214, AD 1799, beiderseits Schrift, Craig 207, 
11,39 g		  III-IV	 20,—

	 Indien unter britischer Herrschaft

882*	 Bengal Presidency, Murshidabad, Mohur, AH 1202, AD 1787/1788, beiderseits 
Schrift, Friedberg 1543, KM 103, 12,20 g	 Gold	 II–III	 450,—

883*	 – Rupee o. J. (AH 1208 – 1235, AD 1793 – 1818), beiderseits Schrift, KM 99,  
11,57 g		  III–IV	 25,—

884	 Madras-Presidency, 1/4 Pagoda 1808, Vs.: Pagode in Sternenfeld, Rs.: Gottheit 
steht v. v., KM 352.1		  IV	 60,—

	 Indien als britischer Kolonialstaat

885*	 William IV. (1830 – 1837), Rupee 1835, Vs.: Kopf n. r.., Rs.: Wert und Jahr, KM 
450.5, 11,40 g		  III	 80,—

886*	 Victoria (1837 – 1901), Rupee 1840, Calcutta, Vs.: Kopf n. r., Rs.: Wert und Jahr, 
KM 457.1, 11,60 g		  III+	 80,—

887	 – Rupee 1893, Vs.: bekrönte Büste n.l., Rs.: Wert und Jahr, KM 492		  IV	 36,—

888*	 – Rupee 1900. ähnl. wie vor,	 Patina	 IV+	 45,—

889	 Edward VII, (1901 – 1910), Rupee 1903, Vs.: Kopf n. r., Rs.: Wert und Jahr, KM 508, 
11,64 g		  IV+	 35,—

890*	 George V. (1910 – 1936), Rupee 1914, Vs,: bekrönte Büste n. l., Rs.: Wert und Jahr, 
KM 524, 11,61 g		  II-III	 35,—

891	 – Rupee 1918, ähnl. wie vor, 11,58 g		  IV	 30,—

	

	 Nepal

892	 Silber-Mohar (2) und 1/2 Mohar	 3 Stück	 IV	 45,—

893*	 Silber- Mohar (3)	 3 Stück	 III u.IV	 70,—

	 Tibet

894*	 Ganden Tangka, Lhasa		  IV	 26,—

895	 Ganden Tangka, Lhasa		  IV	 26,—

896*	 3 Srang, ca 1840, KM Y26		  IV	 35,—

897*	 Rupee o. J. (1903 – 1916), Chengdu oder Kangding, Vs.: Brustbild des chinesischen 
Kaisers n. l., Rs.: Schrift in floralen Ornamenten, KM Yeo. 3.2, 11,35 g		  IV	 35,—
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911*	 Indonesien, Samudra-Pasai (Nord Sumatra), Sultan Ahmad II. oder III., 1326–
1360 oder 1435–1452, Coupang o. J., Vs.: Ahmad Malik at-Tahir, Rs.: As-Sultan  
al-Adil, Leyten Sp. 6a/15, Mitchin. 3074, 0,62 g	 Gold	 IV+	 80,–

912*	 – Atjeh (Nord-Sumatra), Sultan Ala‘ad-Din bin Ali, 1537–1571, Coupang o. J., Vs.: 
Ala ad-Din bin Ali Malik at-Tahir, Rs.: As-Sultan al-Adil, Leyten A6e, Mitchin. 3077, 
Milias 133, 059 g	 Gold	 III–IV	 90,—
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913	 – Westjava und Südost-Sumatra, Lot Kupfer- und Zinn-Pities der Sultanate  
Banten und Palembang, 17. und 18. Jh., viele verschiedene Typen	 90 Stück	 V	 60,—

914	 – Niederländisch-Indien, einseitiges Kupfer–10-Cents 1888, Plantagengeld der 
Fa. Kisaran in Deli (Sumatra), Wert und Jahr in Umschrift, Lansen 150		  IV	 28,—

915	 – Lot Kleinmünzen des 19. und 20. Jh., viele verschiedene Typen und Jahre, darun- 
ter 17 x 1/10 Gulden Silber 1920–1945 (Stgl.)	 107 Stück	 II–IV	 90,—

	 China

916*	 Chou-Dynastie, 1122–256 v. Chr., Pu-Münze, 4. –3. Jh. v.Chr., spätere Spaten­
münze, mit breiten eckigen Schultern, beiders. Schriftzeichen, Perko S. 288 Ke-I,  
Schjöth –, 50x30 mm, 10,03 g		  IV	 60,—
Patalas bezeichnet die Stadt Ko-Yh

917*	 Hsi-Han, westliche Han-Dynastie, 206 v. Chr. – 6 n. Chr.,.Pan-Liang, 187–180 
v.Chr., Vs.: Schrift, Rs.: leer, Perkko S. 321, Schjöth 103 ff,  Ø 23,8 mm, 2,35 g	  
	 hellgrüne rauhe Patina	 IV	 30,—

918*	 Hsien-Dynastie, Wang Mang, 9–23 n. Chr., Pu-Münze, Ta-Pu-Huang-Ch‘ien 
(=große Seide Wert 1000), Spatenmünze mit kurzen Schultern, einseitg, Schjöth –, 
Perko S. 336, 45x21,5 mm, 13.01 g		  IV	 80,—

919*	 – Pu-Münze, 14 n. Chr.,Ta-Heng-Pu-Tao, Spatenmünze mit kurzen Schultern u. 
leicht gebogenen Seiten,  Vs.: Schriftzeichen, Rs.: leer, Schjöth 146/147, Perko S. 
337, 54x22mm, 11,58 g	 dünne grüne Patina	 IV	 50,—

920	 – Eoche T‘ien Feng, 14–23 n. Chr., Pu-Münze zu 25 Shu, Spatenmünze, gerade 
Form mit gr. Griff und kurzen Schultern u. hohem schmalen Ausschnitt, Vs.: Schrift, 
Rs.: leer, Perko s. 338, Schjöth 148, 58.24 mm, 15,36 g		  IV	 40,—

921*	 – Huo-Chuan, ab 14 n. Chr. in Umlauf, Käsch, Vs.: Huo-Chuan, Rs.: leer, Schjöth 
149 ff, Staack 235 ff, Ø 23 mm, 2,81 g	 hellgrüne Patina	 IV+	 25,—

922	 Östliche Tung-Han-Dynastie, 25–221 n. Chr., Kaiser Kuangwu, 25–51, Wu-Shu 
(5 Shu), 25–57 n. Chr., Vs.: Schrift, Rs.: leer, in zahlreichen Varianten 700 Jah­
re ausgegeben, Schjöth 178/225, Staack 284/413, Ø 23–25 mm, 2,22 g, 2,04 g,  
3,24 g	 3 Stück	 IV	 28,—

923	 – Wu-Shu, ähnl. wie vor, Fehlguß, Ø 27 mm, 3,90 g		  IV	 15,—

924*	 Pei–Wei, 386–534, Yung An Wu Chu, 529 n. Chr., Käsch, Vs.: Schriftzeichen, Rs.: 
leer, Staack 446, Schjöth 239, Ø 23 mm, 2,74 g	 hellgraue Patina	 IV	 28,—

925	 Liang-Dynastie, 502–554, Kaiser Ching, Epoche Ta Chi-Wu-Chu, 556/557, Käsch, 
Vs.: Siegelschrift, Rs.: leer, Schjöth 235, Ø 20,5 mm, 4,60 g	 braune Patina	 IV	 24,—

926*	 Nördliche Chi-Dynastie, Kaiser Wen Hsüan, 550–559, Käsch, Chang Ping Wu 
Chu, Schjöth 242, Staack 451, Ø 24,5 mm, 3,52, 		  III–IV	 20,—

927*	 Chên-Dynastie, 559–589, Kaiser Hsüan-Ti, Epoche T‘ai Huo Liu Chu, 569–582, 
Käsch, Schjöth 243, Perko S. 368, Ø 24 mm, 5,50 g	 braune Patina	 IV	 24,—

928	 Tang-Dynastie, 618–907 n. Chr., Kaiser Kao Tsu, 618–626, Käsch, K‘ai Yüan 
T‘ung Pao, Rs.: „Nagelmarke“, Staack vgl. 715, Mitchiner vgl. 3391-93, Ø 24 mm, 
2,49 g	 braune Patina	 IV	 12,—
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929*	 Nördliche Sung-Dynastie, 960–1127, Kaiser Jen Tsung, 1023–1063, Epo­
che Chih-Ho, 1054–1056, Käsch, Vs.: Siegelschrift, Rs.: leer, Patalas Tf. 19/26,  
Schjöth-, Ø 29,5 mm, 7,82 g		  III	 45,—

930	 – Kaiser Shen Tsung, 1068–1085, Hsi Ning Chung Pao, 1068–1077, Käsch, Wert 2, 
Vs.: chines. Schrift, Rs.: leer, Mitch. 3471, Ø 32 mm, 8,36 g		  IV	 30,—

931*	 – Käsch, Wert 2, Vs.: Siegelschrift, Rs.: leer, vgl. Mitch. 3474, Ø 31 mm, 7.02 g	  
	 teils grüne Patina	 IV	 30,—

932	 – Yuan feng tung pao, 1078–1085, Käsch, Wert 2, Vs.: Siegelschrift, Rs.: leer, Mitch. 
3486, Ø 30 mm, 6,03 g	 teilweise grüne Patina	 IV	 25,—

933	 – Kaiser Che Tsung, 1086–1100, Yuan yu t‘ung pao, sogen. Grass-Schrift, Käsch, 
Wert 2, Mitch. 3502, Ø 27,5, 5,50 g	 hellbraune Patina	 IV+	 25,—

934	 – Kaiser Hui Tsung, 1101–1125, Shen Sung Yuan Pao, Käsh, Wert 2, 1101 n., Vs.: 
Siegelschrift, Rs.: leer, Mitch. 3517, Ø 30 mm, 8,23 g	 rotgrüne Patina	 IV	 25,—

935*	 – Ta Kuan T‘ung Pao, 1107 n. Chr., Käsch, Vs.: Schrift, Rs.: spring. Pferd, oben 
Schriftzeichen, Staack vgl. 1151 (Vs.), Ø 24,5 mm, 4,23 g	 braune Patina	 III–	 35,—
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936	 – Hsuan ho t‘ung Pao, 1119–1125, Käsch, Wert 2, Vs.: Gelehrtenschrift, Rs.: leer, 
Mitch. 3550, Ø 30 mm, 6,49 g	 rauh	 IV	 25,—

937*	 – Käsch, Wert 2, Mitch. 3552, kleinerer Typ, Ø 27 mm, 8,43 g		  III	 25,—

938*	 Südliche Sung-Dynastie, 1127–1279, Kaiser Li Tsung, 1225–1264, Tuan P‘ing 
t‘ung Pao, 1234–1236, Käsch, Wert 5, Vs.: Schrift, Rs.: leer, Mitch. 3589, Schjöth 
983, Ø 36, 1197 g	 hellgrüne Patina	 III–IV	 30,—

939	 Chin-Tartaren (Nu-Chen), 1115–1260, Shih Tsung, 1161–1189, Ta ting T‘ung Pao, 
Käsch, Staack 1828, Mitch. 3604, Ø 256 mm, 3,42 g		  III–IV	 25,—

940	 Westliche Hsia-Dynastie, 982–1227, Kasier Jen Tsung, 1149–1171, Käsch, Tien 
Sheng Yuan Pao, Schjöth 1078, Mitch. 3606, Ø 23 mm, 2,79 g, 2,94 g, 3,21 g	  
	 1x in Bronze, 2 x in Eisen, 3 Stück R	 IV	 60,—

941*	 Yüan-Dynastie, 1279–1368, Kaiser Wu Tsung, 1307–1311, Bronze-Käsch, Wert 10, 
Vs.: Mongolische Siegelschrift, Rs.: leer, Ta Yüan T‘ung Pao, 1310 n. Chr., Schjöth 
1099, Staack 1918, Mitch. 3611, Ø 41 mm, 19,45 g		  IV+	 65,—

942*	 – Kaiser Shun Ti, 1333–1367, Chi cheng T‘ung Pao, 1341–1367, Käsch, Wert 10 (in 
Mongol. Schrift auf Rs.), Schjöth vgl. Tf. 71, Perko vgl. S. 140, Ø 45 mm, 26,16 g	  
	 hellgraue Patina	 III–IV	 60,—

943*	 Ming-Dynastie, 1368–1644, Kaiser Tai Tsu, Epoche Hung Wu, 1368–1398, Käsch, 
Wert 10, Schjöth 1163, Ø 45,5 mm, 24,19 g		  III	 60,—

944*	 – Käsch, Wert 3 (auf Rs.), Mitch. 3632, Schjöth 1155, Ø 32,5 mm, 10,04 g	  
	 Cu  rote Patina	 III–	 50,—

945	 Ming-Rebellen, Sun K‘o Wang, 1644–1650, Hsing Chao T‘ung Pao, Mzst. Kung 
(auf Rs.), Käsch, Mitch. 3679, Ø 28 mm, 4,24 g		  III–IV	 50,—

946*	 Ming- und Qing-Rebellen, 1643–1912, Wu San-kuei, 1674–1678, Käsch, Wert 10, 
Vs.: Li yung t‘ung Pao, Rs.: Yi fen, Schjöth 1343, Ø 43 mm, 15,59 g	 Me	 IV	 50,—

947	 – Revolte der San Fan, in Fukien, Keng Ching –Chung, 1673–1676, Vs.: Yu min 
t‘ung pao, „Mace“, Rs.: 1 Ch‘ien, Mitch. 3714, Schjöth 1354, Ø 36,5 mm, 18,11 g		  IV	 50,—

948	 – „Candareen“, Rs.: 1 Fen, Mitch. 3715, Schjöth 1353, Ø 28 mm, 4,10 g		  IV	 30,—

949*	 Ching Dynastie, 1644–1911, Kaiser Sheng Tsu, 1662–1722, Käsch, Mzst. Fujian 
(Fukien) aus der Zodiakreihe anläßlich des Geburtstages des Kaisers. K‘ang Hsi 
T‘ung-Pao, Rs.: „Yin“ für das Jahr des Tigers (1715 n. Chr.), Jen. 681, Staack 2543, 
Ø26 mm, 4,18 g	 RR	 IV	 100,—

950	 – Kaiser Wen Tsung, 1851–1861, Hsien Feng Ch‘ung Pao, Käsch, Wert 5, Minsteri- 
um für Arbeit in Peking, Mzst. Ch‘üan, Staack 3026, Ø 28,5 mm, 6,01 g		  IV	 36,—

951	 Mandschu-Dynastie, Kaiser T‘ung Chih, 1862–1875, Käsch, Wert 10, Mitch. 3914, 
beiders. Schrift, Staack 3255, Ø 32 mm, 11,93 g		  IV	 36,—

952*	 – Amulett-Münze, Kao-Tsung, 1736–1795, Vs.: Epoche Ch‘ien Lung auf Rs.: Tai 
Ping: erhabener Friede (1850–1864), Ø 53,5  mm, 32,11 g		  IV	 45,—
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	 Lots

953	 Han– bis Ming-Dynastie, Interessantes Lot ein- und zweiwertiger Käschmünzen, 
viele verschiedene Typen, darunter auch Exemplare aus der Periode der „5 Dy- 
nasten“, der südlichen Sung-Dynastie, Chin-Tartaren sowie Yüan-Dynastie	  
	 282 Stück, teils R	 IV u. III	250,—
Diese Münzen, während der obengenannten Dynastien über eine Zeitspanne von mehr als 
1500 Jahren gegossen, stammen aus in Ost-Java gemachten Fluss- bzw. Bodenfunden, deren 
Verbergungszeit gegen Ende des Majaphit-Reiches (etwa 1290–1520) gelegen haben dürf­
te. Seit der frühen Majapahit-Zeit wurden durch wachsende Handelsbeziehungen mit China 
Käschmünzen in großem Umfang nach Java importiert und blieben auch ach der Ankunft des 
Islam bis zur niederländischen Kolonialherrschaft Hauptzahlungsmittel.  Auf der erst Anfang 
des 20. Jh. kolonialisierten Nachbarinsel Bali wurde teilweise sogar noch nach der Unabhän­
gigkeit des Landes im Jahre 1945 mit Käschmünzen bezahtlt.

954	 Südliche Sung-Dynastie, 1127–1279, Lot Käschmünzen, viele verschieden Typen 
und Regierungsjahre, teilweise nicht bei Schjöth aufgeführt	 143 Stück	 IV	 180,—

955	 Ching-Dynastie, 1644–1911, Lot Käschmünzen der Epochen Shun chih bis Yung 
cheng (1644–1735, viele verschieden Münzstätten und Varianten	 131 Stück	 IV	 100,—

956*	 Kaiserreich, Dollar (1908), Tai –Ch‘ing-Ti-Kuo-Typ, Yeoman 14 var.		  IV+	 55,—

957*	 – Republik, 1912–1949, Provinz Szechuan, Dollar (Yuan) 1912 (Jahr 1), Prägung 
der Militärregierung, Yeoman 456.1, Kann 775	 schöne Silberpatina	 III–IV	 38,—

958	 – Dollar 1912, ähnl. wie vor, Yeo. 456.1	 i. F. berieben	 IV	 38,—

959*	 – Yuan Shih-Kai, Dollar 1914 (Jahr 3), Vs.: Brustb. n. l., Rs.: Wert, KM /Yeo. 329		  IV	 40,—

960*	 – Sun Yat-sen, Dollar o. J., (Yuan 1928), „Birth of Republic“, Vs.: Brustb. n. l., Rs.: 
Wert in Zweigen, KM / Yeo. 318		  IV+	 40,—

961	 – Dollar o. J., ähnl. wie vor, KM/ Yeo 318		  IV+	 40,—

962*	 – Dollar 1933 (Jahr 22), Vs.: Brustb. Su Yat-sen n. l., Rs.: Dschunke, KM / Yeo. 345, 
Kann 623		  IV+	 40,—

963	 Französisch-Indochina, Piaster 1901, 20 Centimes 1928, 10 Centimes 1925, KM 
5a.1, 17.1, 16.1	 3 Stück	 IV u. III–	48,—

964*	 Korea, 25000 Won 1986, Mzst. Seoul, Prägung auf olymp. Spiele 1986 in Korea, 
Vs.: tanzende Bauern, Rs.: Wappen, 16,81 g (925er Gold)	 in Originaletui, Gold	 PP	 600,—

964a	 Malaysia, Straits Settlements, Dollar 1907, Vs.: bekr. Brustb. Edward VII. n. r., Rs.: 
Schrift in floralem Motiv, KM 26 mm	 Kratzer	 IV	 36,—

965*	 Japan, Kaiserin Gemmyo, 707–715, Periode d. 12 antiken Käschmünzen, 710–967, 
Käsch, Vs.: Wa do Kay Ho, Rs.: leer, Mitch. 4575 c, Jacobs u. Vermeule K4(d)	 R	 IV+	 75,—
In Japan wurden die gegossenen „Käsch“ erst lange nach denen in China eingeführt.

966*	 – Epoche Tempo, 1832–1858, Ni-Shu Kin, rechteckige Goldmünze, zwei Markierungs- 
Stempel, Fr. 34, KM C 18, J.u.V. E2 (S. 71), 12x8 mm, 1,66 g	 Gold	 III	 80,—

967*	 – Ich-Bu Gin, rechteckige Münze 1837, im Wert von 1 Bu Silber, J.u.V. I. 101,  
25x17 mm, 7,13 g		  III	 50,—

968*	 – Epoche Kaei, 1848–1854, Isshu Gin, rechteckige Münze, J.u.V. I 302, 16x10 mm, 
1,91 g		  III	 25,—
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969*	 – Epoche Manen, 1856–1860, Nibu Ban Kin, rechteckige Goldmünze, J.u.V. C 3c, 
20x12 mm, 3,01 g	 Gold	 III	 110,—
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970*	 – Yen, Jahr 29 (1896), Vs.: Drache, Rs.: Wert in Kranz, mit rundem Gegenstempel, 
für den Gebrauch in Formosa, Yeo. A25.3		  IV+	 90,—

	 Amerika und Übersee

980	 USA, Morgan-Dollar 1884, Mzz. O	 berieben, sonst	 III–IV	 35,—

981	 – Morgan-Dollar 1887, ohne Mzz.		  II–III	 45,—

982	 – Morgan-Dollar 1921, Mzz. S		  IV	 30,—

983	 – Peace-Dollar 1923, ohne Mzz.		  III	 30,—

984*	 Argentinien, Provinz Rio de la Plata, 2 Reales 1826, Rioja, Vs.: Sonne, Rs.:  
Wappen mit Freiheitshut in Kranz, Adams 545, KM 18		  IV+	 50,—

985	 – Cordoba, Real 1843, ähnl. wie vor, Adams 132, KM 30		  IV	 30,—

986	 – Stadtausgabe Buenos Aires, Decimo 1822, Vs.: Wert und Jahr, Rs.: Wappen unter 
Sonne, KM 1, Adams 41	 Cu	 IV	 24,—

987	 Bermuda, unter Britischer Herrschaft, Elisabeth II., Crown 1964, KM 14		  II–III	 20,—

988*	 Bolivien, Republik, 8 Soles 1832 JL, Vs.: belorb. Brustb. Bolivars n. r., Rs.: zwei 
Lamas unter Baum, darüber sechs Sterne, KM 97, 		  IV	 36,—

988a	 – Boliviano 1872 FE, KM 160.1, Adams 450	 Rs. Delle	 IV	 28,—

989	 Brasilien, unter Portugies. Herrschaft, Maria I. und Pedro III. 1777–1786, 40 Reis 
1778 mit Gegenstempel von Portugal, Adams – vgl. 558 A; dazu: Gegenstempel 
Wert 40 auf 80 Reis Pedro II., KM 379, 446	 2 Stück  Cu	 IV	 25,—

990*	 – Maria I., 1786–1799, 4 Escudos 1800, Mzz. R (Rio), Vs.: Büste mit Perlenbesetz- 
ten Kopfputz und Hermelin n. r., Rs.: bekr. Wappen, Fr. 87, 14,28 g	 Gold	 III–IV	1.500,—

991*	 – Joao, Prinzregent, 1799–1816, 4 Escudos 1813, Mzz. R (Rio), belorb. Büste n. r., 
bekr. Wappen, Fr. 93, 14,31 g	 Gold	 III–IV	 750,—

992	 – Pedro II., 1831–1889, 2000 Reis 1889, Vs.: Kopf n. l., Rs.: Wappen in Zweigen,  
KM 485		  III–IV	 50,—

992a	 – 1000 Reis 1888, ähnl. wie vor, KM 481		  IV+	 38,—

993	 – 2000 Reis 1858, Vs.: Wert in Kranz, Rs.: Wappen in Zweigen, KM 466		  III–	 65,—

994*	 –  Republik seit 1889, 2000 Reis 1907, Vs.: Kopf mit Freiheitsmütze n. l. über Jahr, 
Rs.: Wert., KM 508	 Kratzer auf Vs., sonst	 III–IV	 26,—

995*	 Chile, Republik, Peso 1875, Vs.: Wappen in Zweigen, Rs.: Kondor mit Wappen, KM 
142.1	 kl. Randschäden, sonst 	 III–IV	 60,—

996	 – Peso 1877, ähnl. wie vor, KM 142.1		  IV	 48,—

997	 – Lot: 20 Cent 1866, 1870, 1893, 1899, 1907 (2), 1908, Medio Decimo 1881 und 
1884, KM 135, 138, 151, 137.3	 9 Stück	 IV	 35,—

998	 Cuba, Republik, Peso 1934, Stern/ Wappen, KM 15.2		  III–IV	 50,—
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999*	 – Peso 1953, Marti‘s 100. Geburtstag, KM 29		  III–IV	 60,—

1000	 Dominikanische Republik, Peso 1955, a.d. 25. Regierungsjubiläum Trujillo‘s,  
KM 23		  III–	 50,—

1001	 – Ecuador, Lot: Mzst. Lima, 1/2 Decimo 1897 JF (2), Decimo 1891 u. 1902 JF, 2 
Decimo 1892 TF, Medio Centavo 1884, KM 55.1, 50.3, 51.3, 47	 6 Stück	 III u. IV	 45,—
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1002*	 Guatemala, Republik, Gegenstempel 1/2 Real 1894 auf Vs. und Rs. eines Sol 
1870 von Peru, Yeo. 88, KM 224	 Randschaden, sonst	 III–IV	 100,—

1003*	 Haiti, Republik, 12 Centimes o. J., (1814, AN XI), 50 Centimes o. J., (1828, AN 25), 
KM 11, 20	 2 Stück	 IV	 65,—

1004	 – 6 Centimes 1846, Vs.: Wert und Jahr, Rs.: Fasces zwischen. 6 und C, KM 28 
	 Cu	 IV	 18,—

1005	 – Königreich, Faustin I., 1849–1858, 6 1/4 Centimes 1850, Vs.: bekr. Brustb. n. l., 
Rs.: bekr. Wappen zwischen Löwen, KM 38	 Cu	 III	 20,—

1006	 Mexico, Carlos VI. von  Spanien, 1788–1808, 8 Reales 1792, Potosi, Vs.: Brustb. n. 
r., Rs.: bekr. Wappen, Vicenti 4675, KM 109		  IV	 50,—

1007	 – 8 Reales 1803, Potosi, ähnl. wie vor, Vic. 4897	 Schrötlingsfehler a. R.	 IV	 60,—

1008*	 – Republik, 8 Reales 1890, FZ, Zacatecas, KM 377.13, Adams 3594		  III– 	 60,—

1009	 – Peso 1909, GV, KM 409.2		  IV+	 60,—

1010	 Panama, Republik, 50 Centesimos 1904, „Balboa“ KM 5		  III–IV	 45,—

1011	 Paraguay, 300 Guaranies 1968, KM 29 		  III–IV	 25,—

1012*	 Peru, Republik, Sol 1884 RD, Lima, KM 196,20, Adams 4502		  IV+	 36,—

1013	 – Sol 1915, FG, Lima, KM 196.26		  II–III	 40,—

1014	 – Sol 1925, KM 218.1		  IV+	 30,—

1015	 – 1/2 Sol 1914, FG und 1928, KM 203 und 216	 2 Stück	 III–	 28,—

1016	 Uruguay, Republik, 2 und 4 Centesimos 1869, KM 12 u. 13	 Cu 2 Stück	 IV u. III	 40,—
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1017	 – 2 und 5 Centesimos 1901, Centesimo 1909, KM 19, 20, 21	 3 Stück	 IV	 32,—

1018*	 Philippinen, unter spanischer Herrschaft, 1565–1897, Alfonso XII., 1874–1885, 50 
Centimos 1883, Vicenti 8099, KM 150	 Randschäden	 III–IV	 40,—

1019	 – 20 Centimos 1881 und 1885 (2), KM 149, Vic. 8072, 8076	 3 Stück	 III–IV	 40,—

1020	 – unter Herrschaft der USA, 1898–1946, Peso 1908 S, KM 172		  IV+	 32,—

1021	 Australien, Commonwealth, Georg V. v. England, 1910–1936, Florin 1927, 
­Parliament House, Canberra, M 31		  IV+	 25,—

1022	 – Georg VI., 1936–1952, Crown 1937, KM 34		  III–IV	 35,—

	 Bergische Münzwaagen

1025*	 Johann Peter Aeckersberg, (1707–1790), Oberbarmen ca. 1749–1790, Münzwaa­
ge 1789 mit 22 Goldmünzgewichten (4 davon nicht zugehörig, sondern aus einer 
Braselmann-Waage), justiert und punziert mit Bergischem Löwen, die letzte Ziffer 
der Jahreszahl auf dem kleinen Etikett im Deckel in rot geschrieben wie die Be­
schriftung der Münzgruben auf dunkel gebeiztem Grund. 2 As-Gewichte in separa­
tem Fach (3 und 5 Asses), rechts und links vom Firmenschild Justierstempel in den 
Deckel eingebrannt: Krone über Zweigen, darunter IUSTIERT, stählerne Waage mit 
runden Messingwaag-Schalen an grünen Schnüren, Kasten mit zwei Hakenschließ- 
en: 182x102x25 mm, Unshelm –, vgl. 2.2	 vorzüglich		  600,—
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1026*	 Johann Peter Braselmann, Senior, (1730–1791), Wichlinghausen in Oberbar­
men, ca. 1749–1790, Münzwaage nach 1770, mit 18 Goldmünzgewichten, 17 davon 
justiert mit dem bergischen Löwen, Fach für Ausgleichsgewichte leer, Gruben rot 
beschriftet, Firmenetikett auf der ganzen Oberfläche des Deckels, Kölner Justier­
stempel sauber eingebrannt, stählerne Waage mit runden Messingwaagschalen,  
Kasten mit zwei Hakenschließen, 176x89x23 mm, Unshelm vgl. 4.3	  
	 komplett und vorzüglich		  650,—

1027*	 Johann Caspar Mittelstenscheid, Lennep, ca. 1788–1819, Bergische Münzwaage, 
mit 20 Gold- und 2 Silbermünzgewichten (1 und 1/2 Kronentaler). Im Deckel einge­
klebtes Firmenetikett, rosa getöntes Papier, (welches dieser Meister nur sehr selten 
verwendet hat).Stahlstich: zwei Engel halten Bandgirlande, daran hängt Münzwaa­
ge: „ Geaichte / Goldwaage / von / J. C. Mittelstenscheid in Lennep“. Im Deckel Köl­
ner Eichstempel eingebrannt. Die Münzgewichte tragen (außer 1 und 2 Louis d‘or) 
als Eichstempel einen kleinen Adler, das Gewicht 1/2 Dukat trägt den bergischen 
Löwen. Stählerne Waage mit runden Messingwaagschalen. Keine ­As-Gewichte im  
separaten Fach. Kasten mit zwei Hakenschließen, Maße: 182x99x245 mm	  
	 komplett		  500,—

1027a*	– Bergische Münzwaage, Waagenkasten samt Etikett von Mittelstenscheid, ähnl. 
wie vor, aber hier in weiß, von den 18 vorgesehenen Goldmünzgewichten, nur 10 
vorhanden, gepunzt mit dem Eichstempel „preußischer Adler“, 2 As-Gewichte zu je 
5 Asses. Etikett im unteren Teil mit Zettel überklebt, darauf handschriftlich: Math. 
Mager berichtigt, / Cöln, Große Sandkaul No. 12“, (Mager betrieb sein Geschäft als 
Waagenmacher und Händler zwischen 1820 und 1850), rechts im Deckel Kölner 
Eichbrandstempel. Stählerne Waage, nur ein Deckelschließe von zwei vorhanden, 
Holzkasten, Maße: 180 x95 x 24 mm, Unshelm vgl. 54.3	 sehr schön		  250,—
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	 Märkische Münzwaage

1028	 Johann Peter Poppenberg, Amt Blankenstein, Grafschaft Mark, 1774–1789, 
Münzwaage nach 1770 mit 14 Goldmünzgewichten in 7 rot beschrifteten Gruben, 
5 As-Gewichte in separatem Fach mit Messingdeckel (zu 1,3, 4, 5 und 6 Asses), 
Gewichte ohne Punze mit Griffstäbchen, Etikett in Deckelgröße: „Waag und Ge­
wicht / macht./...“ stählerne Waage, die zwei runden Messingwaagschalen an grü­
nen Schnüren, Stäbchen zum Aushebeln der verdeckten Gewichte fehlt. Hölzerner 
Waagekasten mit einer Hakenschließe, 128x63x23,5 mm, Unshelm 26.1		
	 vorzüglich		  600,—

106

1028

	 Asiatische Geldwaagen

1029	 China, Schnellwaage, sogen. Opiumwaage, in violinförmigem Holzkasten mit el­
fenbeinernem Waagebalken, darauf zwei Meß-Skalen, ein ovales Laufgewicht aus  
Messing, Ø der Messingwaagschale 6,3 cm, L. des Kastens 32,5 cm	 sehr schön		  40,—
Dieser Waagentyp war in ganz Ost- und Südostasien verbreitet und wurde zum Wiegen aller 
möglichen Waren von Edelmedtallen über Gewürze, Farbstoffe, Schmucksteine, Münzen bis 
zu Arznei- und Nahrungsmitteln verwendet.
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107

1030

1031

Abbildungen  
verkleinert

1030*	 Thailand, Münzwaage, 19. Jh., in interessant geformtem, reich beschnitzten höl­
zernen Behältnis, der Teil, der die Waagschalen aufnimmt ist in Art einer Chakra 
gestaltet. Messingwaage mit runden Waagschalen, zum Wiegen dabei drei Elefan- 
ten-Gewichte zu: 65 g, 13,12 g, 3,5 g, Kasten: L. 19 cm, B. 10 cm	 sehr schön		  300,—
Diese Waagen wurden vornehmlich zum Wiegen der Kugelmünzen und anderer altthailändi­
scher Silberwährungen benutzt.

1031*	 – Nordthailand–Laos, Satz Entengewichte, sogen. Opiumgewichte, 1. Hälfte 19. 
Jh., in Form einer barock stilisierten Ente, Sockel sechskantig abgerundet, Gewich- 
te: 305,7 g, 32,7 g, 15,87 g, 8,32 g, 3,36 g	 5 Stück, sehr schön		  120,—
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	 Vormünzliche Zahlungsmittel

	 Afrika

1035*	 Tuareg, Volk im nördlichen Zentralafrika, Frauen-Fußring aus Silber, fünfkantig 
geschmiedet, an einer Seite ist der Ring geöffnet und die Ringenden s-förmig aus­
geschmiedet, in den Ösen sind jeweils 2x 2 Ringe eingefaßt. Der Reif ist mit drei  
gravierten Zonen verziert, an deren Enden anthropomorphe kleine Figuren ein- 
gepunzt sind. Wahrscheinlich Ende 19. Jh., Ø 110 mm, 227,8 g	 R		  250,—
Die Tuareg waren Meister in der Silberschmiedekunst, heute verarbeiten sie wegen der Teu­
erung meist nur natürliche Materialien. Derartige Fußringe waren weniger Handelsgeld, eher 
Wertobjekt der Frauen. Häufig wurden auch mehrere der relativ schweren Schmuckstücke 
getragen, die beim Gehen einen Silberklang erzeugten.	

1036*	 Nigeria, Manilla, Geld in Form bronzener, nicht geschlossener Ringe, ursprünglich 
meist aus England importiert, in Nigeria universales Zahlungsmittel in verschiede­
nen Formvarianten. Typ: „Pobo“ Gebrauch in Opobo gegen 1900, früher Typ aus  
zweischaligem Guß, Bronze, mit abgeplatteten Enden, Ø quer 78 mm, 106,10 g			   35,—
Konnte von Frauen auch als Armring getragen werden.

1037	 - Manilla, afrikanischer Gelbguß, nach dem Urtyp mit reicher Verzierung in Ashanti- 
Manier, aus verlorener Form gegossen, Obervolta-Gebiet, Ø 68 mm, 99 g	 R		  60,—

1038	 – schwerer kupferner Armring, dreieckiger Querschnitt mit reichen Verzierungen, 
Gravierungen und Metallschnitt und Ringeldekor, 19. Jh., Ø 109 mm, 580 g			   45,—

1039	 – Armring, Kupfer, fast runde Form,  mit herausnehmbarem Teilstück, wohl um die 
Tragbarkeit zu ermöglichen, Ø 94 mm, 970 g			   160,—

1040	 – nördliche Sokoto-Provinz, schweres Kupfer-Ringgeld „ Mondua“ Tausch- und 
Wertobjekt, auch als Schmuck, leicht tordierter Ringkörper mit verdickten polyeder­
förmigen Enden, mit reicher geometrischer Ziselierung versehen. Das Stück zeigt 
Tragespuren und Hammerspuren, die auf ein Öffnung des engen Ringes zurück- 
zuführen sind. äußere Breite 13,4 cm, 2.240 g	  
Johansson, Nigerian Currencies, Abb. 4			   250,—

1041*	 Westafrika, Liberia und Sierra Leone, „Kissi-Penny“, dünne geschmiedete Ei­
senstäbe, z. T. tordiert, die Enden verschieden ausgeschmiedet (head and tail), 
allgemeines Zahlungsmittel, vor allem im Markthandel aber auch als Grabbeigabe 
benutzt (im Totenkult wurden sie zerbrochen und verloren damit ihren Geldcharak­
ter), das Lot enthält vier große  Exemplare, L. ca. 45-38 cm, ein kleines Exemplar  
27 cm) Der Gebrauch ist  Mitte 19. bis Anfang 20. Jh., nachgewiesen.	 5 Stück 		  70,—

1042*	 – Elfenbeinküste, Eisenbarrengeld, „Sombe, Sompe oder Somne“ gebraucht vom 
Stamm der Goru: Rinneförmig aufgeschmiedete Drähte, an beiden Seiten verbrei­
tert, auch „Gewehrgeld“ genannt, Maße: L. 22–25 cm, aus: TMA – traditional Money  
Association Vol. 12, No 1, April 1991, Cees de Boer, The Sombe	 R 4 Stück		  100,—

1043* 	Westafrika (von der Goldküste bis Nigeria), Kette aus Akori- oder Agriperlen. Diese 
Kette vereint besonders feine Perlen mit einer an  Millefiori erinnernden Oberfläche 
und sind zierlicher als die normalen Agri-Perlen. Diese Perlen sind nicht in Afri­
ka hergestellt, sondern in Europa (wahrscheinlich Venedig). Ende 19. bis Anfang  
20. Jh., L.: ca. 75 cm,  58 Perlen (Dm. 8,5 - 9,5 mm)			   220,—
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	 Ozeanien

1044*	 Melanesien, Zahlungsmittel im Hochland von Ost-Neuguinea, Hundezahnkette, 
in eine wulstartige dicke Schnur sind 39 Reißzähne von Hunden eingebunden und 
durch eine dünne feste Schnur appertiert. An den Enden der Kette ist sie durch 
eine Schlaufe und einen dicken Knoten zu verschließen. Auf der Oberseite ist die 
wulstige Kette wie üblich mit einer Reihe von Nassa camelus-Schnecken verziert. 
Unter den Hundezähnen ist auch eine Fälschung aus Porzellan, die während der 
deutschen Kolonialzeit nach Neuguinea importiert wurden. Anfang 20. Jh.		  III	 300,—
Ähnliche Hundezahnketten kommen auch im Bismarckarchipel und Randgebieten vor. 

1045*	 Melanesien, Neubritannien, „Vula“, Kette aus braunen Scheibchen einer Muschel­
schale, auf Kunststoffschnur, bis in die Gegenwart universelles Zahlungsmittel.  
L. 166,5 cm, Ø der Scheibchen ca. 5,5 mm		  IV	 100,—

1046*	 Papua Neu-Guinea, Gebiet des Sepik-Flusses, Halskette und Geldsurrogat aus 
„Flying Fox“ –Zähnen und Nassaschnecken, die sehr alten und verschlissenen 
Zähne und Schnecken wurden neu aufgefädelt, EUCOPRIMO S. 6 Nr. 2.7 (dieses 
Exemplar), L. 50 cm		  III-	 250,—

1047*	 Neuguinea, Südostküste, „Tautau“, Muschelgeldschnur aus einer kleinen Schne­
cke, die keine Nassa, sondern einer Cassidula angehört, die über ganz Neuguinea 
Verbreitung findet (Schneider / Ribbe S. 64-65), auf geflochtener Naturfaser auf- 
gereiht, Fadenlänge 130 cm		  IV	 50,—

	 Medaillen   (Abbildungen stark verkleinert)

	 Bronzemedaillen der Medailleure aus der Familie Wiener

1051	 Jaques Wiener, Bronzemedaille 1846, a. d. deutsch-flämische Sängerfest in Köln, 
Vs.: Stadtansicht mit Dom-Baustelle, i.Vg. drei Schiffe, Rs.: unter Eichenbaum  
Barde mit Harfe, Weiler K.M. III/2371, v. Hoydonck 26, Ø 50 mm	 Randschäden	 IV	 50,—

1052*	 – Bronzemedaille 1853, a. d. Apollinariskirche bei Remagen, Vs.: Ansicht des Bau­
werks von außen, Innenansicht, v. Hoyd. 140, Ø 59,5 mm	  
	 min. Randschäden, sonst 	 III–	 90,—
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1053	 – u. Leopold Wiener, Bronzemedaille 1854, auf A. Charles Marcellis, Maschinen­
fabrikant in Antwerpen, Vs.: Kopf n. l., Rs.: Innenansicht der Börsenhalle in Ant­- 
werpen, v. Hoyxd. 117, Ø 60 mm		  III–	 80,—

1054	 Leopold Wiener, Bronzemedaille 1852, auf Pierre Theodor Verhaegen, 1800–
1862, a.s. Rücktritt als Präsident des Abgeordnetenhauses, Vs.: Kopf n. r., Rs.: 9  
Zeilen in Kranz, W.T. 9035, Forrer Bd. 6/ S. 493, Ø 68 mm	 Kratzer auf Vs., sonst	 III–IV	 80,—

1055*	 – Bronzemedaille 1853, auf die Großjährigkeit Leopolds II. als Herzog von Bra­
bant, Vs.: Kopf n. l., Rs.: Leopold schwört vor zwei allegorischen Personen auf die  
Verfassung, v. Hoyd. 109 (Vs.)		  III	 100,—

1056	 – Bronzemedaille 1859, auf J.J.E. Chapelie, a.s. 25-jähr. Jubiläum als Kommandant 
der Ecole militaire Brüssel, Vs.: Kopf n. l., Rs.: Krieger in antiker Tracht sitzt n. l., die 
Hand auf belg. Wappen gestützt, W.T. 1278, Ø 68 mm		  III	 75,—

1057	 – Bronzemedaille 1855, a.d. 25-jähr. Unabhängigkeit Belgiens, Vs.: drei alle­
gorische Gestalten, Rs.: Belgia hält Fahne auf einem Löwen sitztend, W.T. 607,  
Ø 75 mm	 kl. Randschäden, sonst	 III–IV	 75,—

1058	 – Bronzemedaille 1859, a.d. Einweihung der Kongressäule in Brüssel, Vs.: Kopf Kö­
nig Leopold I. n. l., Rs.: vier weibl. Allegorien (für Freiheit, Kultus, Unterricht, Presse  
u. Vereine), dahinter Säule, W.T. 5095, Ø 56 mm	 kl. Randfehler, sonst 	 III	 75,—
zur Erinnerung an den Kongress 1830/31.

1059	 – Bronzemedaille 1872, a. d. belg. Maler Nicaise de Keyser (1813–1887), anläß­
lich der Hängung seiner Gemälde im Museum, Vs.: Kopf n. l., Rs.: Wappen von  
Amsterdam unter Mauerkrone über Schriftband: FIAT LUX, W.T. 4603, Ø 68 mm	  
	 min.Randschäden	 III	 60,—

1060*	 – Pämien-Medaille o. J., verliehen 1907/08 von der Ecole de Dessin et Industire 
de la ville de Hal an Arthur von den Bosch (Gravur), Vs.: Kopf König Leopold II. 
(1865–1909) n. r., Rs.: vier Putten widmen sie den darstellenden Künsten, W.T. –,  
Ø 50 mm, 44,9 g		  III	 80,—

1061*	 Charles Wiener, Bronzemedaille 1872, a. d. Tod von Maria Robyns geb. Wiesen, 
Vs.: ihr Kopf n. r., Rs.: Lebensdaten in Kranz, der von Efeu und Band umwunden, 
Forrer Bd. VI/ S. 482, Ø 50,5 mm		  III–	 70,—

	 Deutschland	

1062*	 Frankfurt, Stadt, Zinnmedaille 1792 (v. Reich), a. d. Rückeroberung Frankfurts 
durch Wilhelm IX. v. Hessen, Vs.: Büste Wilhelm IX. n. r., Rs.: Stadtansicht mit  
Mainbrücke unter Beschuß, Joseph u. Fellner 953, Julius 223, Ø 42,7 mm	  
	 mit Kupferstift, min. Kratzer auf Rs.	 III–IV	 140,—

1063	 Köln, Erzbischof Ferd. August von Spiegel zu Desenberg, 1824–1835, Medaille 
1833, (v. Francke), a. s. Genesung, Vs.: Brustb. n. l., Rs.: Schrift in Kranz, Brettauter 
4568, Weiler KM III 2241, Ø 41 mm, 35,53 g		  III–	 45,—

1064	 – / Wien, Bronzemedaille 1888 (v. A. Scharff), a.d. 25-jähr. Jubiläum des Dom­
baumeisters Fr. Frhr. von Schmidt an St. Stephan in Wien, Vs.: Brustb. n. l., Rs.:  
Ansicht des Stephansdomes, Weiler: KM III 2820, Ø 58 mm		  II	 50,—
Friedr. Frhr. von Schmidt war zuvor Domwerkmeister an der Kölner Dombauhütte gewesen.
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1065	 Münster/Osnabrück, Medaille 1648 (v. Ketteler), a. d. Frieden von Münster und 
Osnabrück, Vs.: Pax wird in Sonnenwagen von bekr. Löwen gezogen, Rs.: 10 Zei- 
len, Pax in Numis 97 var., Ø 58,5 mm, 42,48 g	 alt vergoldet, Felder geglättet	 IV	 80,—

1066	 Nassau, Friedrich August u. Friedrich Wilhelm, 1806–1816, Medaille 1812, a.d. Auf­
hebung der Leibeigenschaft, Vs.: steh. Nassovia opfert an Altar, Rs.: 10 Zeilen,  
Isenbeck S. 104/ 60, Ø 47 mm, 50,39 g	 geputzt	 IV	 48,—

1067*	 Preußen, Friedrich II. der Große, 1740–1786, Bronzemedaille 1757 (v. I.G. Holtz­
hey), a.d. Schlacht bei Prag, Vs.: belorb. geharn. Hüftb. n. r., Rs.: Viktoria schleudert  
Blitze auf die vor ihr kniende Bohemia, Henckel  1620, Olding 604, Ø 48 mm		  IV+	 60,—
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1068*	 – Friedrich Wilhelm II., 1786–1797, Zinnmedaille 1792 (v. Reich) a.d. Huldigung 
Ansbach-Bayreuths, Vs.: Brustb. in Uniform n. l., Rs.: preuß. Adler über Altar, davor 
drei Schilde, Henckel 5361, Wilmersdörffer 1148, Ø 43,5	 mit Kupferstift 	 III–IV	 90,—

1069	 Schaumburg-Lippe, Adolf Georg, 1860–1893, Medaille 1869, (v. Brehmer), 
a.d. Silberhochzeit, Vs.: beider Köpfe n. l., Rs.: 7 Zeilen in Eichenkranz, W.T. 25,  
Ø 46 mm, 39,8 g	 Kratzer auf Vs., sonst 	 III–IV	 80,—

	 Ausland

1070*	 Römisch-Deutsches Reich, Leopold II., 1790–1792, Zinnmedaille 1790 (o.Sign.), 
a.d. Wiederherstellung der Ordnung in den belg. Provinzen, Vs.: aufrechter 
Löwe mit Pfeilbündel und Stab, darüber Adler mit Kreuz, Rs.: 12 Zeilen in Kranz,  
W.T. 5068, Ø 41,5 mm	 geputzt	 III–IV	 85,—

1071*	 Belgien, Leopold I., 1831–1865, Bronzemedaille 1853, (v. Dubois), a.d. Voll- 
jährigkeit seines Sohnes, Vs.: Kopf des Herzogs n. l., Rs.: 9 Zeilen, W.T. 5106,  
Ø 50 mm		  IV+	 50,—

1072	 – Bronzemedaille 1853, (v. Dubois), a.d. Vermählung seines Sohnes Leopold (II.) 
mit Maria Henriette Anna von Brabant, Vs.: Kopf der Herzogin n. r., Rs.: 10 Zeilen in 
Umschrift, W.T. 5092, Ø 50 mm		  IV+	 60,—

1073	 – Bronzemedaille 1841 (v. Hart), a.d. belgischen Maler Henri van Assche (1775–
1841), Widmung der Künstler, Vs.: s. Brustb. n. l., Rs.: Bild, Skizzenbuch, Maler- 
Utensilien, Kluyskens II/ 520, Ø 67 mm		  III–IV	 75,—

1074	 – Antwerpen, Bronzemedaille 1883 (v. M. Vermeiren), auf den flämischen Schrift­
steller Hendrik Conscience (1812–1883), Widmung der Stadt zur Enthülung seines 
Denkmals, Vs.: Denkmal, Rs.: bekr. Stadtwappen, zwischen Wildem Mann und  
Wilder Frau, Ø 70 mm		  III–	 75,—

1075*	 Frankreich, Ludwig XIII., 1610–1643, Medaille 1624, a.d. Ausbau des Louvre, 
Vs.: belorb. geharn. Büste n. r., Rs.: Ansicht der Fassade des Louvre, Tres. Num.  
XXXVII/ 6 var., vgl. W.T. 5345, Ø 32,5 mm, 15,64 g		  III–	 95,—

1076*	 – Ludwig XVI., 1774–1792, Bronzemedaille 1782 (v. DuVivier), a.d. Fest zur Geburt 
des Dauphin, Vs.: Brustb. des Königspaares n. r., Rs.: kniende Stadtgöttin empfängt 
das Königspaar vor reich gedeckter Tafel im Rathaus von Paris, links Personifi- 
kation des Handels, Tres. Tf. LIII/ 6 var.(dort Ø 50mm), Ø 73 mm		  III–	 100,—

1077	 – Bronzemedaille 1781 (v. DuVivier), Bronzemedaille 1781, a.d. Geburt des Dau­
phins und die Verheiratung der 12 armen Mädchen der Bourgogne, Vs.: die Büsten 
des Königpaares n. l., Rs.: bekr. Wappenmantel, Tres. N. Tf. LIV/ 8, Ø 45 mm	  
	 Vs. Fleck	 IV	 70,—

1078*	 – Napoleon, Konsulat 1799–1804, Zinnmedaille 1801 (o. Sign.), a.d. Frieden von 
Luneville, Vs.: Brustb. in Uniform n. r., Rs.: Büste Napoleons auf Postament vor 
Trophäen, Bramsen 116, Julius 918, Ø 43 mm	 mit Kupferstift 	 III	 90,—

1079	 – Napoleon III., als Louis Napoleon, Präsident der Republik, 1848–1852, Bron­
zemedaille 1851 (v. Montagny), a. s. Wahl zum Präsidenten, Vs.: Kopf n. l., Rs.:  
weibl. Person hält Kranz über Wahlurne, Ø 37 mm		  III–	 60,—

1080	 – als Kaiser, 1852–1871, Bronzemedaille 1855 (v. Wyon), a.d. Besuch des Kaiser­
paares in London, Vs.: Büsten des Kaiserpaares halbl., Rs.: Britannia und Londinia  
begrüßen Francia, BHM 2561, Ø 76,5 mm	 min. Kratzer auf Vs., sonst	 III–	 70,—
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1081	 – 3. Republik, 1870–1878, Preismedaille 1878 (v. J.-C. Chaplain), a.d. Weltausstel­
lung in Paris, Vs.: belorb. Kopf n. l., Rs.: geflügelte Frauengestalt mit Lorbeerkranz 
und Fanfare schwebt über Ausstellungsgelände, rechts Genius mit Tafel, Schrift 
eradiert, W.T. 7173, Ø 68 mm, 155 g		  III–IV	 120,—
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1082	 – Bronzemedaille 1878 (v. A. Dubois), a. d. gl. Anlaß, Vs.: belorb. Kopf n. l., Rs.: 
Ansicht des Palais du Trocadero, W.T. 7167, Ø 51 mm		  III–	 40,—

1083	 – Medaille 1919 (v. F-P. Niclausse), auf Ferdinand Foch (1851–1929), Marschall von 
Frankreich, Widmung seiner Kameraden von 1871, Vs.: Brustb. in Uniform halbl., 
Rs.: Foch zu Pferd, i.Hg. Arc de Triumph, Ø 67,5 mm, 139,4 g		  III–IV	 90,—

1084	 Großbritannien/Indien, Victoria, 1837–1901, Bronzemedaille 1865 (v. Wyon), 
a.d. Handwerks-Ausstellung in Nagpore, Vs.: bekr. Kopf Königin Victorias n. l.,  
Rs.: Handwerkserzeugnisse vor Sonneaufgang, i. A. Ort und Jahr, Ø 43 mm		  IV	 50,—

1085*	 – Medaille 1840 (v. Wyon) auf James Prinsep (1799–1840), Philologe, Orientalist, 
Numismatiker, Assay Master in Kalkutta, Architekt, Bronzemedaille 1840, a.s. Tod, 
Vs.: s. Büste. n. l., Rs.: Ansicht des James Prinsep Ghat, Ø 48 mm		  IV	 50,—

1086*	 – Bronzemedaille o. J., (v. Wyon, ca. 1865), auf Colonel William Hen­
ry Sykes (1790–1872), Offizier, Member of Parliament, Orientalist, Naturfor­
scher, Ornithologe, Vs.: Kopf n. l., Rs.: 10-zeilige Widmung in Lorbeerkranz,  
Ø 51 mm		  IV	 50,—

	 Miscellanea
1087*	 Hochzeitsmedaille o. J., Ende 17. Jh., Vs.: Brautpaar sich die Hand reichend, ­darüber 

Heilig-Geist-Taube, Rs.: zwei durch Ketten verbundene Hände halten brennendes 
Herz, GPH 1027, Ø 56 mm, 50,7 g	 vergoldet	 IV	 60,—

1088	 Reformation, Zinnmedaille 1717, (v. P.H.Müller), a.d. 2. Säkularfeier der Reforma
tion in Nürnberg, Vs.: Brustb. Luthers n. r., Rs.: Palme in Flußlandschaft, Schnell 158,  
Whiting 227, Ø 32 mm	 mit Kupferstift 	 IV	 20,—

1089*	 Niederlande, Medaille 1747 (v. Marme), auf Wilhelm IV., Erb-Statthalter der Ver­
einigten Provinzen der Niederlande, Vs.: sitz. Hollandia unter Orangenbaum, links  
brennender Altar, Rs.: 10 Zeilen unter Zweigen, v. Loon –, Ø 30 mm, 7,47 g		  IV+	 20,—

1090*	 – / Pax i.N., Hertogenbosch, Ratsmedaille 1713, a. d. Frieden zu Utrecht, Vs.: 
Stadtansicht, Rs.: Pax thront zwischen Mars und zwei Genien, v. Loon, V., 227.4,  
Ø 27 mm, 6,74 g		  III–IV	 20,—

1091	 Schmuck-Anhänger / Deutsches Kaiserreich, Kaiser Wilhelm I. von Preußen, 1861–
1888, Kopf des Kaiser n. r. in Ring mit inneren Zierkranz gearbeitet, oben Trageö­
se, umher durchbrochen gearbeiteter Lorbeerkranz, unten Schleife, Silber (800er),  
10,25 g, Ø 37x42 mm	 in achteckiger Holzdose	 III	 50,—
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	 Orden

1097	 Rußland, Nikolaus II., 1894–1917, in Silber gefaßtes Email-Medaillon mit Brustb. 
des Zaren fast v. v., Ende 19. Jh., der Rand mit alten Silmilikristallen besetzt,  
anhängend an einer mit Simili besetzten Schleife, H. 84 mm, B. 51 mm	 R		  400,—

1098	 Baden, Großherzogtum, Orden vom Zähringer Löwen, Ritterkreuz, Gold, 13,6 x 
13,4 mm, teilweise emailliert, Emaillemalerei, grüne Glassteine mit abgerundeten  
Kanten am Band, Klenau 138	 R		  680,—

1099*	 Kirchenstaat, Orden des Hl. Gregor des Großen, 2. Modell (mit emaillierten 
Rückseiten der Kreuzarme, nach 1865), ziviles  Großkreuz-Set für Zivildienst be­
stehend aus: Kleinod, Silber und Silber vergoldet und emailliert, auf der Rücksei­
te des Lorbeerkranz punziert: „A“ (für Silber) und Fa. Tanfani und Bertarelli, und 
Nackenband gelb-rot-gelb. Bruststern, Silber, emailliert, auf der Rückseite: pun­
ziert mit „A“ und Hersteller (wie beim Kleinod), an Nadel mit zwei Seitenhaken  
dazu Verleihungsurkunde	 Trageöse des Großkreuz beschädigt (hinten offen)  
	 auf Vs. und Rs. kleine Beschädigung am Email 
	 in Originaletui der Fa. Tanfini & Bertarelli, Rom 
	 (rot mit Goldprägung Papstwappen)		  800,—
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	 Rollsiegel 

1101*	 Akkadisches Rollsiegel, ca. 2250–2180, v. Chr., Kalkstein oder Tridacna, zwei Per­
sonen kämpfen mit einem Raubtier, davor zwei weitere Personen, eine trägt Zick- 
lein, die andere beobachtet den Kampf mit dem Tier.,H. 28 mm, Ø 17 mm			   1.200,—

1102*	 Jemdet Nasr, ca.3000-2750 v.Chr., Rollsiegel, grüner Feldspat, zwei fortlaufende, 
wellenförmige Linien, die drei linsenförmige Körper bilden und jeweils ein „Auge“ 
umschließen, oben und unten Fische vgl.Briggs Buchanan; Ashmolean Nr.59, H 15, 
D 10mm. (Nr.621 aus unserer Auktion 56/1992)			   640,—

1103*	 Spätsyrisches oder achämendisches Rollsiegel, Karneol, zwei geflügelte Capriden vor  
thronendem Priester?, der beschwörend die Hände erhebt, dahinter Sterne, 1000– 
600 v. Chr., H. 18 mm			   700,—

1104*	 Frühe persische Kultur, ca.2000-1800 v.Chr., Rollsiegel, weißer Kalkstein oder 
fossiles Muschelmaterial, Bild tief eingeschnitten, Tier mit weit zurück geboge­
nem Hals und tanzende menschliche Figur (Nr.626 aus unserer Auktion 56/1992),  
H. 17 mm, Ø 10 mm			   160,—

1105*	 Rollsiegel, braun/weiß/grau gebänderter Achat, verschiedene Tiere: Gazelle, Hase, 
Fisch, Vogel, Skorpion n. r., dazwischen sakrales Objekt (Altar?), mittelsyrisch 
1200-1000 v.Chr. (Nr.632 aus unserer Auktion 56/1992), H. 16,5 mm, Ø 8,2 mm	  
	 vorzüglich		  650,—

1106*	 Skarabäus, Karneol, etruskisch, 4.Jh.v.Chr., schön modelliert mit zarter Zeich­
nung, Unterseite: “Hirschreiter mit Hut und Lanze“, typischer feiner Stil, intakt,  
12,34x8,38xH6mm	 vorzüglich		  3.000,—

	 Anhänger

1107	 Kameo „Büste der Minerva n. r., gearbeitet aus mehrschichtigem Onyxlagenstein, 
Helmkessel und Haare, sowie die Drapierung in hell-bräunlichem Stein über der 
weiß-bläulichen Schicht, Grundschicht dunkelblau. Der Stein entstammt der 
Diocletianisch-constantinischen Epoche, ca. 280–350 n.Chr., in antiker origina­
ler ­Goldmontierung, Rückseite mit Goldplatte (750er) und Trage-Öse verstärkt,  
Ø 29x19 mm, Dicke 12 mm			   2.200,—

1108	 Isisköpfchen, Bronze, an ovalem Golddraht hängend, Köpfchen H 16,5mm, Goldreif 
27x23,5 mm, eine moderne bewegliche Goldöse erlaubt es ihn als Kettenanhänger 
zu tragen (Nr.138 aus unserer Auktion 44/1987)			   340,—

1109	 Cykladenidol, Alabaster, ca. 1200 v.Chr., in neuzeitlicher Goldfassung Rand und 
Rückseite mit Öse, H. 42 mm, B. 28 mm	 Gold R		  1.200,—

	 Ringe

1110*	 Ägypten, 18. – 19. Dynastie, um 1350 – 1000, blauer Fayence-Ring. Der horizontal 
aufliegende Ringkopf hat die Form eines Udjat-Auges, vgl. Chadour, A.B., Ringe,  
Die Alice und Louis Koch Sammlung, Leeds GB 1994, 2 Bde., 18, A. 13, Ø 19 mm	 
	 Ringschiene gebrochen u. professionell restauriert, sonst sehr schön		  200,—

1111*	 – 3. Zwischenzeit, 21. – 24 Dynastie, um 1070 – 715, türkisfarbener Fayence-Ring. 
Aus einer vierfachen Rillung des Reifes erhebt sich nahezu halbplastisch die Büste 
des Harpokrates, vgl. Battke Nr. 5, Chadour vgl. 20, A. – vgl. 11, Büste: H. 18 mm, 
Br. 14 mm, Ø 20,5 mm	 R   fast vorzüglich		  400,—
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1112*	 – 25. Dynastie, ca. 712 – 664, grüner Fayence-Ring. Dargestellt ist der Horusfalke 
zwischen zwei durchbrochenen Lotusblüten, Chadour vgl. 21, A. vgl. 19, Br. 19 mm, 
Ø 20 mm	 R    fast vorzüglich		  400,—
Die grüne Farbe der Fayence-Ringe - die kaum von Lebenden getragen wurden – war von apo­
tropäischer Bedeutung. Grün, auch als Schriftzeichen, bedeutet frisch sein, Gedeihen, Wohl­
ergehen, was sich sowohl auf das diesseitige, wie auch auf das jenseitige Leben bezog.

1113*	 – grüner Fayence-Ring, Spätzeit, auf der flachen Oberseite eingesenkte Hierogly­
phen, Spätzeit – ptolemäisch, Ø 16x15 mm, (Nr.551 aus unserer Auktion 56/1992)	 
	 sehr schön		  320,—

119

1101

1102 1103

1104

1105

1107

1108
1109

1110 1111 1112 1113

1106

01­Münzen­97­Antike_o.indd­­­119 27.03.2012­­­14:35:35­Uhr



	 Ringe aus griechischer und römischer Zeit

1114*	 Griechischer Goldring, spitzovale Platte, „hockender Greif“, darunter im Abschnitt 
Weizenähre, über dem Greif Sonnenscheibe (?), östlicher Mittelmeerraum, archa- 
isch ca. 500 v.Chr., 12,6 g	 schönes Relief, vorzüglich erhalten  RR  Gold		  5.200,—

1115*	 Griechischer silberner Schlangenring 4fach gewunden mit emporgebäumten 
Schlangenkopf, der bei Tragen auf dem Handrücken liegt, 5– 4. Jh. v. Chr., Ø 18 
mm, (Nr.597 aus unserer Auktion 56/1992)	 vorzüglich		  580,—

1116*	 Griechischer Bronzering, spitzovale gravierte Siegelplatte mit eingelegten silber­
nen Intaglio: „stehender Mars oder Krieger“, 2.-1.Jh.v.Chr., Fundgebiet Sizilien,  
Ø 21,5 mm (Nr.560 aus unserer Auktion 56/1992)	 sehr schön		  250,—

1117*	 Griechischer Bronzering mit schmaler spitzovaler gravierter Siegelplatte, „Sphinx 
über Löwe“, 5.–4. Jh.v.Chr., Fundgebiet östlicher Mittelmeerraum, Ø 21 x18,5 mm	  
	 dünne Patina, sehr schön bis vorzüglich		  250,—

1118*	 Römischer Gold-Ring aus Goldblech mit dem Abdruck einer Gemme „Handschlag“ 
4,27 g, Ø 18x14 mm, 2.-3.Jh.n.Chr., (Nr.134 aus unserer Auktion 44/1987)	 Gold		  950,—

1119*	 Römischer Kinderring, goldener Hohlring mit konvexer Granatgemme „Stier mit ge­
senktem Kopf n. l.“, 2.Jh.n.Chr., Fundgebiet Kleinasien, Ø innen 12 mm (Nr.566 aus  
unserer Auktion 56/1992)	 Gold vorzüglich		  550,—

1120*	 Römischer Gold-Ring mit Almandingemme „Eros stützt sich auf gesenkte Fackel,  
die er in dem rundem Gefäß löschen wird“, 2.-3.Jh.n.Chr., Ø 17x15 mm	  
	 Gold prachtvolle Gemme, vorzüglich		  2.400,—

1121*	 Gold-Ring mit römischer Onyx-Gemme, Büste einer „Mänade“ n. r. mit lockigem  
Haar, in dem ein Silenkopf verborgen ist, Grillo, (Gemme in alter Schiene neu fixiert, 
Fassung restauriert), Ø 18x16,5 mm	 Gold		  2.100,—

1122*	 Römische Karneolgemme, 1.Jh.v.Chr., griech. Kulturraum, Darstellung eines be­
helmten Athenakopfes aus 5 Köpfen zusammengestellt, sogenannter Grillo. Vor 
dem Gesicht der Athena befindet sich eine aufgerichtete Schlange. Der Sinn die­
ser Gemmen wird magisch-apotropäisch gedeutet, sie zeigen aber auch Sinn für 
humoristische und skurrile Darstellungen. Sie wurden von der früh-hellenistischen 
Epoche bis zum Ende des 3.Jh.n.Chr. hergestellt, indem die magischen Kulte, vor 
allem die der Gnostiker im gesellschaftlichen Leben eine bedeutende Rolle spiel­
ten. Eine vergleichbare befindet sich in der staatl. Gemmensammlung München,  
Nr.2224. 	 R vorzüglich		  4.500,—
Diese Gemme befand sich beim Erstverkauf in einem silbernen, leicht kristallinen Ring, der 
beim Tragen zerbrach. 23x17mm, Ringfragment beiliegend. Besonders schön und interessant, 
feiner Stil (Gemme Nr.648 aus unserer Auktion 56/1992). Moderner Gold-Ring von Marianne 
und Peter Heyden nach dem antiken Vorbild angefertigt, ca.12 gr.

1123*	 Rollsiegel aus Hämatit, syrisch-kappadokisch, 2. Hälfte 2. Jahrtausend v. Chr., säu­
lenförmiger Altar, darüber Sonnenscheibe und Mondsichel, rechts eine, links zwei 
Personen diesem zugewandt, zwischen der Personengruppe zweigeteiltes Feld: 
oben Capride hinter einem Falken, i.d. Mitte Spiralflechtornament, unten zwei auf­
gerichtete Steinböcke, die Vorderläufe gegeneinander gestellt, die Köpfe voneinan­
der abgewandt.	  
	 in moderner Drehring-Fassung von Marianne und Peter Heyden, Ø 21,5 x 17 mm, 
ca.19 g.(900er) 	 Gold vorzüglich		  1.800,—

120

01­Münzen­97­Antike_o.indd­­­120 27.03.2012­­­14:35:35­Uhr



121

1114

1115

1116
1117

1118
1119

1120

1121

1122

1123

	 Archäologische Objekte, antike Kleinbronzen

1125*	 Armfibel, Thrakien 5.Jh. v.Chr., Bronzeguß aus verlorener Form, rechtwinkliger 
Korpus, die stilisierten Finger der Hand und die reiche Verzierung des Bügels in  
Kaltarbeit, L. 9,8 cm, (Nr. 76 aus unserer Auktion 44/1987)	  
	 intakt und vorzüglich, feine grüne Patina		  400,—
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1126*	 Fulmen mit Flügeln, Bronzeguß aus verlorener Form, röm. Kaiserzeit –provinzial 
römisch, 3. Jh. n. Chr., L. 9 cm 	 feine dunkelgrüne Patina R		  450,—

1127*	 Bronzestatuette: unbekleideter stehender Zeus, Fulmen schleudernd, Bronzeguß 
aus verlorener Form, provinzial-römisch, 3.–4. Jh. n.Chr., H. 9 cm, B. 7 cm	  
	 feine dunkelgrüne Patina,		  680,—
(Das linke Schienbein ist abgebrochen, wurde dem jetzigen Besitzer durch einen Restaurator 
wieder angeklebt.)

1128*	 Bronzestatuette auf Plinte: männliche unbekleidete stehende Figur trägt Köcher 
auf dem Rücken; beide Hände fehlen, wahrscheinlich hielt die linke Hand einen 
Pfeil, die rechte einen Bogen. Auf der Brust ist durch punzierte Ringe das Tra­
geband des Köchers angedeutet. Bronzeguß aus verlorener Form provinzial- 
römisch, 2.-3.Jh.n.Chr. H. 8 cm, B. 4 cm	 feine dunkelgrüne Patina		  600,—

1129*	 Bronzestatuette: männliche unbekleidete stehende Figur trägt Köcher auf dem Rü­
cken, in beiden Händen hielt sie wahrscheinlich ihre Waffen. Deutlich auf der Brust 
der Tragegurt des Köchers punziert. Der linke Fuß fehlt. Bronzeguß aus verlorener  
Form, keltischer Einfluß, 2.–3. Jh. n. Chr., H. 72 mm	  
 	 feine dunkelgrüne Patina		  600,—

1130*	 Thrakischer Reiter mit Pferd auf Plinte, der Reiter sitzt zwar passend auf dem Pfer­
de, hat aber eine etwas andere Patina, möglicherweise war er nicht fest mit dem 
Pferde verbunden und ist erst später darauf fixiert worden. Die Hand des erhobenen 
rechten Armes des Reiters hielt wohl einen Speer, die linke Hand des Zügelarmes 
ist abgebrochen. Bronzeguß aus verlorener Form, Thrakien, provinziell, römsiche 
Kaiserzeit, 2.–3. Jh. n. Chr., H. 6 cm B. 5 cm 	 feine dunkelgrüne Patina		  700,—

1131*	 Bronzestatuette: Pferd ohne Reiter, den rechten Vorderhuf angehoben, die 
­Plinte und die Ohren fehlen, feinziselierte Mähne, breites punziertes Hals­
band. ­Bronzeguß aus verlorener Form, keltischer Einfluß, 2.–3. Jh. n. Chr.,  
H. 4,5 cm, B. 4,5 cm	 feine dunkelgrüne Patina		  450,—
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1132*	 Goldene gedrückte Platte: Fortuna redux mit Füllhorn und Steuerruder steht in vier­
säuligem Tempel mit Kuppeldach, zwischen den Säulen wurde mit einem Punzen 
mattiert. Anscheinend war die Abbildung auf einen hölzernen Träger genagelt – 
rundum sieht man Nagellöcher in der Umbörtelung. Röm. Kaiserzeit, 3.Jh.n.Chr.,  
22,19 g., H. 9,5 cm, B. 6,1 cm, Umbörtelung ca. 4 mm	 Gold		  5.500,—
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1133*	 Bronzetorso eines Jünglings (Apollon ?), Kopf, Beine und Hände sind abgeschlagen 
worden,  feiner Stil, Bronzeguß aus verlorener Form, griech.-hellenistisch, 500–400  
v. Chr.,. H. 10,5 cm, auf Plexiglassockel	 vorzüglich  R 
	 sehr feine dunkelgrüne Patina,		  1.200,—

1134	 Askosdeckel, Maske eines bärtigen kahlköpfigen Mannes (Silen ?) mit geöffnetem 
Mund, an seinem linken Ohr die Befestigungsöse. Bronzeguß aus verlorener Form, 
griech.-hellenistisch (?), L 5,5 cm B 5,5 cm	 feine dunkelgrüne Patina		  800,—

1135*	 Aegis, Ägypten, Spätzeit, ca. 500 v. Chr., Kopf mit Krone und Uräusschlange, fein 
modelliertes Gesicht, in den Augenhöhlen Glaskugeln, der äußere Kragenrand fein 
ziseliert, auf der rechten Seite am Rand Ausbruch, Bronzeguß aus verlorener Form, 
H. 10 cm, B. 10 cm	 mit Plexiglas Ständer 
	 feine dunkelgrüne Patina  R		  1.200,—

1136*	 Herzskarabäus, Ägypten, ptolemäisch, Spätzeit, ca. 300 v.Chr., Keramik aus grau- 
em Ton, L. 4cm, B. 3,7 cm			   150,—
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	 Uhren

	 Uhren mit den Nummern 1151 bis 1164 wurden sämtlich durch einen Uhrmacher 
überholt

1151*	 Spindeltaschenuhr, von Breguet & fils, um 1780, 750er Gold, schwarze arabische 
Ziffern auf weiß emailliertem Zifferblatt, Schlüsselaufzug, Kloben mit Rankenmus­
tern durchbrochen gearbeitet, gebläute Stahlschrauben, am Rande des Schlüssel- 
loches ein Stück Emaille abgeplatzt, funktionstüchtig, Ø 52 mm, 96,25 g			   1.200,—

1152*	 Spindelrepetieruhr, Gehäuse Silber, Nr. 3039, weiß emailliertes Zifferblatt mit 
schwarzen arabischen Ziffern, Schlüsselaufzug, am Rande des Schlüsselloches 
kleine Abplatzung, gebläute Stahlzeiger und –schrauben, Kloben mit floralen Ran­
kenmustern verziert, auf dem inneren Staubdeckel „Henggi“ in lateinischer Kurrent- 
schrift, funktionstüchtig, Ø 54 mm, 119,51 g			   1.000,—

1153*	 Zylinderrepetieruhr, um 1850, Nr. I0875, schwarze arabische Ziffern auf weiß 
emailliertem Zifferblatt, Abplatzung um Schraube neben „9“, gebläute Stahlzeiger  
(Serpentine) und -schrauben, Schlüsselaufzug, funktionstüchtig, Ø 52 mm,  
93,75 g			   1.200,—

1154*	 Damentaschenuhr, Lépine, um 1860, Gold, römische Ziffern auf mit floralem De­
kor verziertem Zifferblatt, Gehäuse guillochiert, auch hier florales Dekor mit Res­
ten von Farbauflage, auf dem inneren Staubdeckel: „Lépine á Paris“ (kurrent),  
HOROLOGER DU ROI, gebläute Stahlschrauben, Schlüsselaufzug, funktionstüchtig,  
Ø 35 mm, 21,44 g			   360,—
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1155*	 Damen-Zylindertaschenuhr, um 1880, No. 4995, römische Ziffern auf weiß email­
liertem Zifferblatt, gebläute Stahlschrauben, Schlüsselaufzug, Gehäuse guillo­
chiert, floral verziert mit Resten von Farbauflage (blau), im inneren Staubdeckel  
flächige Kratzspur, funktionstüchtig Ø 38 mm, 30,11 g			   350,—

1156*	 Damen-Zylindertaschenuhr, um 1880, Gehäuse Gold, No. 3432, schwarze römi­
sche Ziffern auf weiß emailliertem Zifferblatt, gebläute Stahlzeiger und –schrau­
ben, im inneren Staudeckel „cuivre“, äußerer Staubdeckel guillochiert, in Kartusche  
Maria mit Jesuskind, funktionstüchtig, Ø 37 mm, 34,42 g			   360,—

1157*	 Damentaschenuhr, Guendet & fils, Gold, No. 1015, sehr feine, kleine Uhr, schwar­
ze römische Ziffern auf weiß emailliertem Zifferblatt, zwei kleine Emailleausbrü­
che neben VIII und IX, äußerer Staubdeckel: blauer Glasfluß, darin goldfarbener 
Zweig mit sechzehn Diamanten besetzt, gebläute Stahlzeiger und –schrauben,  
Schlüsselaufzug, funktionstüchtig, Ø 27 mm, 13 g	  
	 dazugehörige Chatelaine ebenfalls blauer Glasfluß,  
	 daran Schlüssel und Siegel (drei Eicheln, gekreuzte Schwerter bekrönt), 10 g		  1.000,—

1158*	 Damentaschenuhr, um 1880, No. 254542, 750er Gold, Kronenaufzug, gebläute 
Stahlzeiger und –schrauben, äußerer Staubdeckel: Kartusche mit drei Diamanten, 
funktionstüchtig, Ø 29 mm, 17,14 g, 			   150,—

1159*	 Damentaschenuhr, Bruxelles 1897, No. 16516, 585er Gold, Kronenaufzug, weiß 
emailliertes Zifferblatt, schwarze Ziffern für die Vormittagsstunden, rote für die 
Nachmittagsstunden, Louis-XV-Zeiger, äußerer Staubdeckel guillochiert, in der  
Mitte Wappenkartusche mit Monogramm EL, funktionstüchtig, Ø27 mm, 18,86 g			   600,—

1160* 	Herrentaschenuhr, um 1900, Gehäuse Gold, innerer Staubdeckel und Werk Neu­
silber („cuivre“), No. 27878, Werk No. 14401, Schlüsselaufzug, weiß emailliertes 
Zifferblatt, schwarze römische Ziffern für die Stunden, rote arabische Ziffern für die 
Minuten, gebläute Stahlzeiger und –schrauben, äußerer Staubdeckel guillochiert, 
im Zentrum Kartusche, funktionstüchtig, Ø 45 mm, 58,99 g			   400,—
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1161*	 Herrentaschenuhr, um 1900, No. 10026, Werk No. 2744, Gold, innerer Staubde­
ckel und Werk Neusilber („cuivre“), äußerer Staubdeckel guillochiert, Kartusche im 
Zentrum,  weiß emailliertes Zifferblatt, schwarze römische Ziffern, Zeiger Louis XV., 
Schlüsselaufzug, funktionstüchtig, Ø 45 mm, 53,43 g			   450,—

1162*	 Damen-Savonette, um 1900, Gold (0,585), innerer Staubdeckel und Werk Neu­
silber, weiß emailliertes Zifferblatt, schwarze, arabische Ziffern, Zeiger Louis XV.,  
funktionstüchtig, Ø 30 mm, 19,92 g, Kette (Gold 0,585) 6,91 g			   300,—

1163*	 Damentaschenuhr, George Roch, Geneve, No. 230. Ankerwerk, äußerer Staub­
deckel emailliert, Grundfarbe schwarz, grüne Weinblattranken, besetzt mit 
30 Diamanten,weiß emailliertes Zifferblatt, römische Ziffern, Breguet-Zeiger,  
Schlüsselaufzug, funktionstüchtig, Ø , 45,22 g (einschließlich Kette – Gold 0,585)			   1000,—

1164*	 Damentaschenuhr, um 1900, Gold (0,585), innerer Staubdeckel und Werk Neusilber 
(„cuivre“), Zifferblatt weiß emailliert, Zeiger Louis XV., schwarze arabische Ziffern, 
kleine Sekunde auf „6“, Haarriss im Emaille neben 8/7, Kronenaufzug, im äußeren 
Staubdeckel Widmung in deutscher Kurrentschrift: „Zum Geburtstage von Deinem 
Kili“ außen guillochiert, Blumen- und Rankenmuster um Kartusche, funktions- 
tüchtig, Ø 32 mm,29,94 g			   280,—

1165*	 Damen-Savonette, No. 17223, ovale barocke Form, auf Sprungdeckel und Staubde­
ckel Blumen, bzw. Blumen und Schmetterling, Reste der Farbauflage,  weiß email­
liertes Zifferblatt, schwarze, römische Ziffern, kleine Sekunde auf VI, Minutenzeiger  
mit Schmuckstein besetzt, funktionstüchtig, Ø 45x36 mm, 31,46 g			   450,—
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1166*	 Damen-Zylindertaschenuhr (Geneve), No. 141277, Gold (0,750), innerer Sprungde­
ckel und Werk Neusilber (?), mit Halb-Sprungdeckel, schwarzer Glasfluß, die römi­
schen Zahlen als Goldauflage, äußerer Staubdeckel guillochiert, schwarzer Glas­
fuß, im Zentrum Kartusche, Zifferblatt weiß emailliert, schwarze, römische Ziffern, 
gebläute Stahlzeiger und –schrauben, Schlüsselaufzug, funktionstüchtig, Ø31 mm, 
22,99 g			   200,—

1167*	 Damentaschenuhr, Schweiz, No. 86389, Mann, Gloucester, Maker to the Admi-
rality, Gold (0,750), Kronenaufzug, reich mit floralen Rankenmustern verziertes 
Gehäuse, florales Dekor auch auf dem goldenen Zifferblatt, schwarze römische 
Zahlen, gebläute Stahlzeiger und –schrauben, funktionstüchtig, Ø 33 mm, 32,59 g  
	 in braunem Lederetui		  800,—

1168*	 Damentaschenuhr, No. 64281, Kronenaufzug, Blumendekor auf dem äußeren 
Staubdeckel, Reste einer Farbauflage, weiß emailliertes Zifferblatt, schwarze,  
römische Ziffern, Zeiger Louis XV., funktionstüchtig, Ø 28 mm, 19,03 g			   150,—

1169*	 Herren-Savonette, um 1900, No. 15785, Ankergang, weiß emailliertes Zifferblatt, 
schwarze arabische Zahlen, kleine Sekunde auf „6“, gebläute Stahlschrauben, 
nicht funktionstüchtig, Ø 45, 104,01 g			   750,—
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1170*	 Châtelaine aus Haar, auf einer Applikation die Initialen KF, Länge 27 cm, Breite  
2 cm			   250,—

1171*	 Châtelaine, barock gestaltet, angehängt ist unter anderem ein Uhrenschlüssel, 
Länge 28 cm, 			   1.000,—

1172*	 Zwei Châtelaines, 23,5 cm (Gold 0,585), 24,5 cm			   220,—
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	 Ältere historische, numismatische Literatur

1181*	 HAMM, Gerhard Ernst: Moneta Ubio Agrippinensis ab Urbe Condita Dissertatio 
Historica, Köln o.J. ca. 1770, 231 S. im Text viele Münzabbildungen u. verschied. 
Kupferstiche, Text in Lateinisch und Deutsch. Lipsius + Leitzmann S. 171, (ex ­ 
Brandes 1981)	 Pappeinband		  200,—
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1182*	 HARTZHEIM, P. Josef: Historia Rei Nummariae Coloniensis et. Dissertationes De 
Eadem. Köln 1754 (Krakamp), Teil I–III in einem Band, 300 Seiten, 12 Kupfersticht­
fn., auf dem Vorsatzblatt verschied. Besitzereintragungen sowie ex Libris aus der  
Kölner Universitätsdruckerei	 bestoßene Ecken, Ganzleder R		  180,—

1183	 LILIENTHAL, Michael (anonym): Vollständiges Thaler-Kabinett, historisch-critische 
Beschreibung derjeniger zweylottigen Silbermünzen, welche unter dem Namen der 
Reichs-Thaler bekannt sind ect., zweyte und viel vermehrte Auflage, Königsberg 
u. Leipzig 1747, 802 S., Titel Kupferstich, Original Einband mit unbeschnittenen  
Seiten, Lipsius+Leitzmann S. 230,	 Pappeinband		  180,—
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1184*	 HOMMEL, Carl Ferd.: IVRISPRVDENTIA NVMISMATIBVS ILLUSTRATA, Nec non 
sigillis gemmis ..., Bd. 2, Leipzig 1763, 286 S., 278 Kuperstiche mit numismatischem 
und juristischem Bezug im Text, Lipsius + Leitzmann S. 193, (ex Brandes 1981)	  
	 feiner Pergamenteinband		  250,—

1184
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ex 1184

1185	 STREBER, Franciscus Ser.: NVMISMATA NONNULLA GRAECA EX MUSEO RE­
GIS BAVARIAE; Hactenus Minus Accurate Descripta München 1833, 255 S., 4 Tfn.,  
lateinischer Text, (ex Libris: P. Henckel)	 Halbleder Einband mit Bünden		  70,—
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	 Neuere deutsche, numismatische Literatur

1186	 Aachen, KRUMBACH, Karl Gerd: Aachener Münzen des Mittelalters, Aachen 1995, 
180 S., 148 Abb., dazu: J. MENADIER: Die Aachener Münzen, die Münzen der Jü­
licher Dynasten Geschlechter, aus ZfN Bd. XXX, Berlin 1913, S. 321-555, 21 Licht- 
drucktfn. weitere Abb. im Text	 2 Stück, broschiert/Halbleinen		  45,—

1187	 Frankfurt/Main, P. JOSEPH / E.FELLNER: Die Münzen von Frankfurt/Main, 
Frankfurt/M. 1896, 679 S., 75 Lichtdrucktfn. u. 52 Zeichnungen im Text,	Ganzleinen		  50,—

1188	 – P. JOSEPH /E. FELLNER: Die Münzen von Frankfurt/Main, Supplementband I u. 
II, Frankfurt/M. 1903, 663-998 Seiten, 11 Lichtdrucktfn. 5 Abb. im Text,	Ganzleinen		  45,—

1189	 Jülich-Kleve-Berg, NOSS, Alfred: Die Münzen Berg und Jülich Berg, Band I Mün- 
chen 1929, 298 S., 17 Lichtdrucktafeln. 1 Karte, vorzüglich erhalten,	 Ganzleinen		  200,—

1190	 – NOSS, Alfred: Die Münzen von Berg und Jülich Berg, Band 2, München 1929, 
332 S., 22 Lichtdrucktafeln, 1 Karte, Schutzeinband m.Cellophanfolie/ Halbleinen, 
dazu: Schneider, Konrad: Das Münzwesen des Großherzogtums Berg, Urbar 1978,  
broschiert, 	 2 Stück		  120,—

1191	 – NOSS, Alfred: Die Münzen von Jülich, Mörs und Alpen, München 1927, 166 S., 12 
Lichtdrucktfn., 1 Karte,	 Halbleinen		  70,—

1192	 – NOSS, Alfred: Die Münzen der Grafen u. Herzöge von Kleve, München 1931, 271 
S., 18 Lichtdrucktfn., 1 Karte	 Halbleinen		  70,—

1193	 Hessen-Kassel, SCHÜTZ, Artur: Die Hessischen Münzen des Hauses Brabant, 
Teil II – 1308-1509, Kassel 1996, Numismatische Gesellschaft Kassel, 154 S.,  
Abb. im Text,	 Kunststoffeinband		  20,—

1194	 Kelten, CASTELIN, Karel: Keltische Münzen, Katalog der Sammlung des Schwei- 
zerischen Landesmuseums Zürich, Band 1, Zürich o.J., 235 S., 1405 Abb.	  
	 Ganzleinen		  38,—

1195	 Köln, HÄVERNICK, W.: Der Kölner Pfennig im 12. und 13. Jahrhundert, Stuttgart 
1930 Nachdruck, 220 S., 1 Karte	 broschiert		  20,—

1196	 – FELKE, Günter: Die Goldprägungen der Rheinischen Kurfürsten 1346-1478, 
Mainz, Trier, Köln, Pfalz, Köln 1989	 Ganzleinen		  35,—

1197	 Münster, ILISCH, Peter: Die mittelalterliche Münzprägung der Bischöfe von Müns­
ter. Numismat. Schriften des Westfälischen Landesmuseums f. Kunst- u. Kultur- 
geschichte Nr. 3, Münster 1994, 209 S., alle Abb. im Text,	 broschiert		  20,—

1198	 Salier, KLUGE, Bernd: Die Salier, Deutsche Münzgeschichte von der Karolingerzeit 
bis zum Ende der Salier, Sigmaringen 1991, 302 S., 88 Tfn. mit 528 Abb., mehrere  
Karten im Text abgebildet,	 Ganzleinen		  20,—

1199	 Sayn, VOLZ, Franz-Eugen: Die Münzen und Medaillen der Gräflichen Häuser Sayn, 
mit Anhang: Die Münzen u. Medaillen des Gräflichen Hauses Hatzfeldt, Frankfurt/M.  
1975, 379 S., 49 Tfn.	 Ganzleinen/ Schutzumschlag		  36,—

1200	 Trier, NOSS, Alfred: Die Münzen von Trier, 1.+2. Abschnitt, Beschreibung d. Mün­
zen 1307-1556, Nachdruck 1978 d. Ausgabe Bonn 1916, 364 S., 32 Lichtdrucktfn.	  
	 Ganzleinen		  20,—

1201	 Wied, SCHNEIDER, Konrad: Das Münzwesen in den Grafschaften Wied-Neuwied 
und Wied-Runkel, Frankfurt/M. 1975, 91 S., 9 Abb. + 9 Tfn. Münzabb.	 Ganzleinen		  16,—
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	 Allgemeine Literatur

1202	 JESSE, Wilhelm: Quellenbuch zur Münz- und Geldgeschichte des Mittelalters., 
­Aalen 1983 – 2. Nachdruck d. Ausg. Halle 1924, 320 S., 16 Tafeln	 Kunstleder		  40,—

1203	 LUSCHIN VON EBENGREUTH, Dr. Arnold: Handbuch der mittelalterlichen und 
neueren Geschichte, Allgemeine Münzkunde und Geldgeschichte, München/Berlin 
1926, 2. Aufl., 333 S., 107 Abb. im Text	 Halbleinen		  20,—

1204	 NICKLIS, Hans Werner: Geldgeschichtliche Probleme des 12. u. 13. Jh. im Spiegel 
zeitgenössischer Geschichtsschreibung, Hamburg 1983, Museum f. Hamburger 
Geschichte, Münzkabinett, 220 S., 	 broschiert		  18,—

1205	 SCHLICKEYSEN/PALLMANN: Erklärungen der Abkürzungen auf Münzen der 
neueren Zeit, des Mittelalters und des Alterthums, sowie auf Denkmünzen und 
münzartigen Zeichen. Berlin 1882 – 2. verbesserte Auflage v. Pallman u. Droysen,  
repräsentativer, geprägter Einband,	 vorzüglich erhalten		  70,—

1206	 RENTZMANN, Wilhelm: Alphabetisch-chronologische Tabellen der Münzherren u. 
Verzeichnis der auf Münzen vorkommenden Heiligen, Mittelalter u. Neuzeit, Berlin 
1980, 3. Auflage, Teil 1 – 191 S., Teil 2 247 S., + 46 S. Nachtrag,	 Kunstleder		  16,—

	 Ausländische, numismatische Literatur

1207	 Frankreich, Ciani, P. Louis: Les Monnaies Royales Francaises de Hugues Capet A 
Louis XVI., Paris 1926, 502 S., Abb. im Text, 	 broschiert		  18,—

1208	 – Duplessy, Jean: Les Monnaies Francaises Royales, de Hugues Capet à Louis 
XVI. (987-1793) Band 1, Paris 1999, 377 S., Abb. im Text	 Kunstleder		  25,—

1209	 Niederlande, Koninklijk Kabinet: Catalogus der Nederlandsche en op Nederland 
betrekking hebbende Gedenkpennningen, Band 1 bis 1702, 298 S., 21 Tfn. Abb.,  
Band 2 – 1702-1813, 308 S., 11 Tfn. Abb., s‘Gravenhage 1903/1906	  
	 2 Bände, Pappeinband		  50,—

	 Ältere Versteigerungskataloge

1210	 Versteigerungskataloge: Rosenberg 52/1921, 69/1930, A. Hess 240/1940, Bezug: 
Jülich, Kleve Berg und benachbarte Münzstätten, dazu: Deutsches Jahrbuch für 
Numismatik 1940/41, Jahrgang 3+4: Der Münzfund von Kirchhellen	  
	 4 Stück, broschiert		  25,—
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Auktion 98
Herbst 2012

Münzen Antike bis Neuzeit
Medaillen

Vormünzliche Zahlungsmittel

Numismatische Literatur
Archäologische Objekte

Annahme von Einlieferungen bis Ende Juli 2012

Wir beraten Sie gerne über die Verwertungsmöglichkeiten
von Münzen und Medaillen in unseren Auktionen.

Wir übernehmen Aufträge für Auktionen des In- und
Auslands zu den üblichen Bedingungen.

Wir suchen auch jederzeit Sammlungen und
gute Einzelstücke zu kaufen.
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